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50 Stück zeige Pflaſterplatten von verſchiedener Größe, oͤffentlich an den 
Meiſibiethenden verkauft werden. Ein Termin dazu iſt auf den 2 7ſten dieſes Mo⸗ 


5 650 Stück Gedige Fließen 12 bis 13 Zoll im Durchmeſſer btelt 2 Zoll ſtark. 


nats feſigeſetzt worden. Kauflaſtige haben ſich an gedachtem Tage Vormittags um 


10 Uhr in der Behauſung des Bau Juſpector Fritſch zu Brieg, welcher zu Abhal⸗ 
tung der Lieltation beauftragt worden, elazuſiaden und ihre Gebothe abzugeben, 


worauf ſodann der Melſtblethende mit Vorbehalt unferer Genehmigung den Zuſchlag 


zu gewartigen hat. = 
Breslau den 7ten Oetober 1817. 80 
= = Koͤnigl. Preuß. Regierung. : 


ECitationes Creditorum. 
Breslau den 12. Juni 1817. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht und 
den von demſelben authorlſirten Liquldations⸗Commiſſarto Herrn Juſtiz⸗Rath 
Witte werden hiermit alle und jede, welche an das in 5735 Athlr. 7 sgl. 83 dr., 


Schnabel irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermemen, hlerdurch 


Conrant beſtehende Vermoͤgen der inſolbendo gewordenen Handlung Gebrüder. ö 


‚gorgeladen, vom 17. September c. angerechnet binnen 3 Monathen, päteſtens 


aber in dem auf den 17. December 1817. Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Pers 


+ 


Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 


anzugeben, die Dotumente, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 


fon oder durch einen zuläßigen, und mit hinreichender Jp formation verſehenen 


ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Pro⸗ 
tocoll anzeigen, und alsdenn die geſetzmäßtge Anſetzung in dem Elaſſifications⸗ 


Urtel zu gewärtigen; wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Anmel⸗ 
dung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen 
an die Schuldenmaſſe der Handlung Gebrüder Schnabel praͤtludirt und ihnen 
deshalb fader die übrigen Gläubiger ein immetwaͤhrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Mrfachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanniſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſttz⸗Commiſ⸗ 


faril Herren Muͤller jun. und Dziuba angewieſen, von denes fie ſich einen zu waͤh⸗ 


len und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. : Er 
Breslau den 2often May 1817. Vor das hieſige Koͤnigl, Stadtge⸗ 


richt und den von demſelben authoriſirten Liguldations⸗Commiſſario Herrn Ju⸗ 


ſtizrath Krauſe werden hiermit alle und jede Militair Perſonen, welche an das in 
5023 Rthle. 14 (ar. 1 d' beſtehende Vermögen des inſolvendo gewordenen Dart? 
Främers Carl Doldt irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeineg, 


7 


hierdurch vorgeladen, vom 22. September d. c. angerechnet binnen 3 Monathen 
ſpätſtens aber in dem auf den 22. Deciaber Vormittags um 9 Uhr anſtehenden 


Termino, liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Cridarjum entweber 


in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigen und mit hinreichender 
Informatlon verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und dle 1155 ih⸗ 


hrer 


z 
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zer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Brlefſchaften, und übrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwei⸗ 
ven gedenken, in Originalidus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, 
und als denn dle geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſiſieations⸗Urtel zu gewärtgen; 
wogegen fie bei ihrem Außbleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anfprüce 
zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe 
des de. Carl Doldt präcludirt, und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denſe⸗ 
nigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſi gen Rechts⸗ 
freunden fehlt, die Zuffizceonmmiffarit Herin Klette und Pfendſack angewieſen, von 
denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen 
haben. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 6fen Juni 1817. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben anthorijirten Eiquidations⸗Commiſſario, Derrn Juſtizrath 


Rambach werden hiermit alle und jede, welche an das excl. der dubleuſen Activo⸗ 


rum in cirea 1000 Rthlr. und in 185678 Rthlr. an Pfaͤndern, dagegen aber mit 
413286 Rthlr. verſchuldete Vermögen des inſolvendo gewordenen jüdifchen Kauf⸗ 
mauns Abraham Loͤdel Munk irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, vom ten Auguſt c. angerechnet, binnen z Monaten 
ſpaͤteſtens aber in dem, auf den zten Novemder c. Vormittags um 10 Uhr anſtehen⸗ 
den Termino liquidationis peremtorio ihre Forderungen an den Ertdarium entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſe⸗ 


henen Mandatarien anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderungen um⸗ 


ſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweißmittel, 
womit fie die Wahrheit und Nichtigkeit. ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in 
Originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdenn die 
geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſifications-Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey 
ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpräche zu erwarten haben, 
daß fie mit allen Forderungen an die Schuldenmaſſe des Abraham Loͤbel Munk 
präcludirt, und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden alle diejenigen Glaubiger, 
welche durch gesetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, 
und denen es an Bekanntſchaft unter den hirfigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarii Herrn Klette, Paur und Muller der 1. angewieſen, von denen fie ſich 
einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

) Jauer den 6. October 1817. Ale unbekannte Glaͤudiger des geweſenen 


Müller Johann Gottlob Reisner zu Nieder- Leipe aus dem Mllitairſtande, ſo 
an deſſen Vermögen und in Specia den Kaukgeldern der dazu gehoͤrig geweſe⸗ 


nen Mühle ſub No. 41. Nieder ; Leine Anſprüche zu haben vermeinen, werden 


hiermit vorgeladen, in dem auf den 14. Januar 1818, in loco Nieder ⸗Leive 


anberaumten peremtoriſchen Dermine Vormittags um zo Uhr auf der Gerichts⸗ 
ſtube in Nieder⸗Leipe entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig bevollmäch⸗ 
tigten Mandatarien, wozu ihnen der König: Juſſizcommiſſartus Herr Seldet 
hleſeſbſt in Borſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche ad Acta an⸗ 
äuadigen und ‚gehörig: zu erweiſen, im eee RE DE RER 
. f N daß 


ee 
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daß sie at ihren Anfprächen: an die gedachten Kaufgelder präckudirt werden 
CCC er Bas Re 
Rus Adlich o. Berge und Herrudorf Miederz Leiper Gerichtsammt. 
ee Citationes Edictale. 5 f 
Breslau den 27. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht von Schleſien werden auf Antrag der Freyin v. Troſchke geb. 
Graͤfin v. Burghaus, alle diejenigen unbekannten Praͤtendenten, weiche auf die 
beiden unterm 28 ſten October 1816, ausgeſtellten auf faͤmmtliche Jominta der Herr⸗ 
ſchaft Sulau Mllitſchen Eretſes lautende, im Hauptbuche G. Fr. 179. und Gegen⸗ 
tuch E. 1. Fol. 36, eingetragenen, in der Nacht vom raten zum 15ten Nobbr. 1816. 
durch Einbruch in das Rentamts⸗Caſſengewoͤlbe zu Sulau entwendeten Lieferungs⸗ 
Scheine, nämlich No. 43231 über 500 Nth. Cour. und No. 43,235. über 12 Rtl. 
Cour. als Etgenthuͤmer, Geffiomarten, Pfand oder ſenſtige Belefsingaber un⸗ 
5 ſoruͤche zu haben bermeinen, blerdurch aufgefordert, dieſe türe Anſprüche in dem 
5 i zu deren Abgabe angeſezten peremtoriſchen Termine den 26 November c. Vormlt⸗ 
tags um Lolhr vor dem Hierzu ernannten Com u ſſario Oder⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
kultator Täufling auf hieſigem Ober⸗Landssgerichtshaufe entweder in Perſon oder 
dutch genügſam informirte und legitimiete Mandatarien, wozu bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juftizcommiſſarien der Jutizeommiſſorius 
No wag Jußtizcommtſſartus Moegenbeſſer und Juſtiſcommiſſartus Koblitz vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad Pletocollum aszumerden und zu bescheinigen, ſodann aber das 
Weikete zu gewärtigen. Soltte ſich jedoch in dem angeietzten Termine keluer dern 
etwanigen Jutereſſenten melden, dann werden disſelben mit ihren Anſoruͤchen da? 
ran präciudirt und die gedachten Lleferungsſcheine amoctiſirt der Extrahentin aber 


er anderweitige ausgefertigt werden. „„ 
8 RNönlgl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſen 
5 Breslau den 14. Januar 1817. Nachdem die Marta Eliſabeth verehl. 


Tagearbelter Kusche geb, Knoll wider ihren abweſenden Ehemann den Tagearbei⸗ 
ter Friedrich Kuſche unterm 28ſten October und ten December 1816. auf Trenn 
ung der Ehe geklagt, und auf öffentliche Vorladung des Varklogten angetra⸗ 
gen hat, lo clliren wir hiermit den Tagearbeiter Kuſche zu dem auf den 3 1ſten 
December Vormittags um 16 Uhr vor dem Herrn Refendatio Krauſe anſtehendem 
Klage Beantwortung und Juſtrüctions Termin dergeſtalt edictaliter, daß bei ſel⸗ 
nem Ausbleiben die gegen ihn angebrachte Klage fur zugeſtanden geachtet, und 
das bisher zwiſchen ihm und der Klägerin beſtandene Band der Ehe wiederum 
ER getrennt werden wird. RESET ͤ ⁴ ² ⁵ ⁵•w u SEHE I: 
ERS EEE re Koönkgl Gericht der Stadt. 7 
Breslau den 22. April 1817. Nachdem die Johanne Friederſke der 
: ehl., Monsauerter Peter geb. Hoffmaon gegen ihren entwichenen Ehemann den 
»Maousguetier Johann Chriſtoph Peter wegen boͤßlicher Verlaſſung auf Trennung 
. der Ehe geklagt, und auf deſſen öffentliche Vorladung bei ung angetragen hat; 
Re ſo eltiren wir den Peter hiermit edictaliter indem zur Klage Beautaurtung ung 
8 Inſtruction der Sache vor dem Herrn Refereudario Seyfert auf den 29ſten De⸗ 
RR .geinder c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen und die Klage 
"gehörig zu beantworten, und lodann das Weitere bet feinem Ausbleiben aher zun 
gewärtigen, daß die Ehe in Contumatiam ex capite malittoſä deſertionts ge⸗ 
7 trennt, und Verklagter für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden fol. g. 
% ; Roͤnigl. Gerichte der Stadt i 5 15 35 
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Breslau den ten März 1817. Nachdem dle berehl. Mollsquetier 
Springer Roſine geb. Schitun untetm 14. Drebr. 1816. wider ihren obweſenden 
Ehrmann, den Mousquetler Springer wegen boͤslicher Verloſſung auf Trennung 


der Ehe gekſagt, und um Öffentliche Vorladung deſſelben gebethen hat: als laden 
wir den ıc. Springer oͤffentlich hlermnit vor, in dem vor dem Herrn Reſerendario 
Muller auf den 22. Novbr. e. Vormittags um To Uhr angeſetzten Klage Beant⸗ 
wortungs⸗ und Joſtructionstermine zu erſcheinen, die Klage gehoͤrtg zu beantwor⸗ 
ten und das Uebrige dey ſelnem Ausbleiben aber zu gewärtigen , daß er der in der 
mehr erwähnten Klage enthaltenen Thatſachen fur geſtaͤndig geachtet, und was 
darnach Rechtens wider ihn erkannt werden wird. 8 

> Voͤnigl. Gericht der Stadt. 2 
Breslau den roten Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichts wird auf den Antraß der Suſanna derehel. Reuſchel geb. Tier 
tze zu Meiſſenſee bei Oels deren Ehemann der im ehemaligen Koͤnigl. Preuß. In⸗ 
fanterie⸗Regiment o. Treuenfels hietſelbſt geſtandene Mousquetier Johann Reu⸗ 
ſchel, welcher in dem Feidzuge von 1805 als Gefangener nach Franktelch trans⸗ 
portirt, und in einem Hospital da ſelbſt ſodtkrank zurückgelaſſen worden, und al⸗ 
lem Vermuthen nach dar inn geſtorben ud; hiermit dergeſtalt edictaliter vorgela⸗ 


den, daß er ſich innerhalb dreier Monathe, und zwar vom 17. September e. an⸗ 


gerechnet, ſpaͤteſtens aber in Terming peremtorio den 8. Jan 1818, Vormittags 


um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Aus ultator Eymander an 


: unſerer gewöhnlichen Gerichtsieite in Perſon einfinde, und fig darin auf die wir 


der ihn angebrachte Eheſcheidungsklage einlaſſe, und ſo denn die weitere Ver⸗ 
handlung der Sache im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß er für todt 
feinem Eheweide die anderweitige Verheirathung nachgelaſſen wer⸗ 
TTTTTVVVVVVVVTTTT 2 : F = 
ER oͤnigl. Stadtgericht. 

Sand Breslau den 16. Juli 1817. Der im Monat Auguſt 1813. 
während dem Kriege mit dem Vorſpann von Guhlau aus zur Kayſerlich Ruſſiſchen 
Armee nach Sachſen abgeſchickte, von da jedoch nicht wieder zurück gekommene 
nach Ausſage des bey dem Vorſpann befindlich geweſenen Dienſtjüngens in Bunzlau 
krank liegen gebliebene vormalige Inwohner zu Zublau Schweidnitzſchen Creiſes 
Anton Dobſch, von deſſen Leben und Aufenthalt ohngeachtet aller angewandten 
Bemühungen nichts welter hat in Erfahrung gebracht werden können, wird auf 
den Antrag feiner Ehefrau Hedewige geb. Weigel herdurch vorgeladen, binnen dreh 

Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. Noobr. d. J. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten in der 
Cauzley des Koͤnigl. Gerlchtsamts des vormaligen Sandſtifts zu erſcheinen, und 
das Weitere bey feinem Ausbleiben ober zu gewärtigen, daß ſodann auf ſeine To⸗ 


2 degerklärung erkannt, fein zurück gelaſſenes im ger chragmtlichen Depofitorie 10 
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€ uches Vermögen feinen Kindern als Erben zugeſprochen, und feiner Ehefrau die 
beabſichtigte anderweitige Verheyrathung geſtattet werden wird. 5 
SE Koͤnlgl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 25 
Breslau den 25. July 1817. Der unter der Compagnie des 
Capitain Schleißmann, welcher vormals zu Silberberg in Garniſon 
geftanden, als Canonier angeſtellt geweſene Johann Sranz Fuchs, 
welcher im Jahre 1807. bei der Adelsbacher Affaire gefangen und 
nach Frankreich abgeführt fein ſoll, wird auf den Antrag feiner Ehe; 
frau Joſepha geborne Dinter zu Reichenbach hiermit vorgeladen von 
ſeinem Leben und jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor 
oder in dem auf den 20. December d. J. Vormittags um 10 Uhr co⸗ 
ram Commiſſario Herrn Referendario Brier anbergumten. Termine 
an Unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme im Suͤrſt⸗ 
biſchoͤfl Orphanotrophio entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und ſich auf die von ſeiner gedachten Ehefrau angeſtellte Ehe⸗ 
ſcheidungs Klage einzulaſſen und hiernaͤchſt die weitere Verhand⸗ 
lung, bei feinem Ausbleiben aber zu gewoͤrtigen, daß in Contuma⸗ 
ciam das zwiſchem ihm und ſeiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe 
getrennt und er fur den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 
Conſiſtorium I. Inſtanz des Bisthums Breslau. 
*) Neiſſe den taten September 1817. Im Fahre 1796. hat der nunmehr 
verſtorbene Kaufmann Wenzel zu Breslau die hieſige Tuchkammier Nro. 7. aus der 
Franz Kaylſchen Concursmaſſe erkauft; der Beſſtztitel iſt jedoch zur Zeit noch nicht 
berichtigt worden, weil Titulus poſſeſſtonis auf dem Namen des Kaufmann Kayl 
im Hypotheken buche noch nicht eingetragen iſt, und bis jetzt nicht hat eingetragen 
werden koͤnnen, indem aller Aufforderungen ungeachtet kein Erwerbungs Inſtru⸗ 
ment produclrt worden, und daher auch ſeit dem Jahre 1774., zu welcher Zeit dle 
a Tuchkammer nummerirt und in das Hypothekenbuch eingetragen worden, die fuͤr 
jene Tuchkammer gewidmeten Folia im Hypothekenbuche noch immer leer geblieben 
ſind. Da nun von den Erben des Kaufmann Wenzel das Aufgebotb verlangt wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Tuchkammer irgend einen 
Real ⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert: in dem auf den 1. De⸗ 
tember 1817. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine auf unſerm Gerichtshauſe 
hierſelbſt vor dem Deputirten, Deren Juſtizrath v. Gilgenheimb, entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzozeigen 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls zu gewärfigen, daß ſie mit ihren etwanigen 
Reolanſprüchen auf die gedachte Tuchkammer präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 . 
RR Koͤnigl. Preuß. Fürftenthumsgericht, v, Kebler. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den aten Auguſt 1817. Nachdem uͤder den 
Nachloß des am 1. Auguſt 6. J. verſtorbenen Beſitzers des Lehngutes Buſchvor⸗ 
werk Herrn Chriſtlan Clauſes auf den Antrag des Benefielal⸗Erben des a 8 
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des Koͤnigl. Preuß. Lieutenants, Herrn Waſſerſchleben zu Breslau der erbſchaftli⸗ 


che Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden von Selten des reichsgräflich 


Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerichtsamtes alle diejenigen, welche an das Vermögen 


des gedachten Herrn Ehriſtian Clauſſen aus irgend einen rechtlichen Grunde einige 
Anfprüche zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten peremtorie aber auf den 
loten November e. Vormittags um Uhr in hieſiger Amlscanzley ad liquidandum 
et juſtificandum prätenfa unter der Warnung vorgeladen, daß die Nichte ſchelnen⸗ 
den zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ers 


klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. . a 

Tarnowißz den 20. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten frey⸗ 
ftandesherrl, Gerichts werden auf Anſuchen der Antonia verwit. v. Warkotſch geb. 
v. Bujankowsky auf Rybna alle diejenigen, welche an dem zwiſchen den Landeshaupt⸗ 
mann Carl Siegfried Joſeph v. Warkotſchen Erben ſub Dato Rybna den 26. Aus 


guſt 1770. errichteten und unterm 12ten Februar 1771. confirmirten aber in der Fol⸗ 


ge verlohren gegangenen Erb⸗Rezeſſe und reſp. an den, auf den Grund deffelben 
für die beiden Kinder zweiter Ehe Leopoldine und Francisca, nachher beide verehel. 
v. Schwelnichen, mit 1349 Rthl. 199 gr. 18 pf. und für die Wittwe Joſepha v. War⸗ 
kotſch mit 1141 Rthlr. 13 gr. 63 pf. zuſammen mit 2491 Rihlr. 8 gr. 75 pf. auf dem 
Rittergute Rybna Beuthner Ereiſes ex Decreto vom 12. Fedruar undg März 1771. 


haftenden Erbegeldern und Illatis, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſoljſtige Briefs Inhaber einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefor⸗ 


© dert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem, auf den ro, December d. J. 
auf unſerm Gerichtszimmer anſtehenden Praͤfudieial⸗Termine in Perſen oder duſch 


Bevollmächtigte, wozu denen; welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiz⸗ 


Commiſſarlus Beer und der Stadtrichter Ullrich vorgeſchlagen werden, zu erfcheiz 


nen ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit nicht 


weiter gehört ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Anſpruͤche ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt und die Loͤſchung der Poſt verfüge werden wird. : 
= Freyſtandesberrl. Beuthner Gericht. 5 

Pleß den 3. Juni 1817. Von dem füͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthenſchen freyſtandes⸗ 

herrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß über den Nachlaß des 

verſtorbenen hieſigen Konigl. Juſtizcommiſſtonsrath Schäffer der erbſchaftliche 

Liquidations⸗ Prozeß auf den Antrag der Erben Dato eröffnet, und Terminus ad 

liquidandum et juſtiſicandum prätenfa auf den 30. October c. a, anberaumt wor⸗ 


den iſt, Es werden daher die unbekannten Creditores des gedachten Koͤnigl. Ju⸗ 


ſtiiz Commiſſionsrath Schaͤffer hierdurch vorgeladen, in' dem gedachten Termine 


en Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder in 


Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 


Ilquidiren, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und hierauf das weitere Rechtliche zu 


gewaͤrtigen, mit der Warnung, daß die außenbleibenden Creditores aller ihrer 
eiwannigen Vorrechte verluſtig erktaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 
ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. N 

i Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches freyſtandesherrliches en 
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d Grüſtan den Aten Jult 1817. Bon dem Königl. Gericht der chemall⸗ 
ö gen Grüß mer Stiftsgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des 


zu Klein⸗ Waltersdorf Bolkenhayn⸗andeshutſchen Ereiſes verflor benen Burgmüllets 


Joh inn George reich, worüder ein erbſchaftlicher, Liqhidationsprozeß aüf Antrag 


der Erben eröffnet worden, Anſorüche zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 27. October e. a. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidations⸗ 


Termine perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte an hieſiger Gerſchts telle 


1 


zu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnächſt aber des. Be 


ten geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorſtäts⸗Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewarkigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für berlüſtig erklart und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Gläubiger . PER e übrig blelbt, verwieſen werden ſollen. 
Königl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 


Wehe Hel- Geld und Fonds Fonds- Eoutfe, 
— den 18. October 1817. 


— 


— — — 


—— — 


Ams erdam Cour. 
detto detto 
1513 Conventions: Geld 
1814 Mänee 
6 II Baneo Obligations - 


detto detto 
Paris * NM... = Staat Schuld Scheine 


Leiprig in W. 2. - a Vilts 102 "TLieferungs-Scheine ° >. 


9 12327 ss 


Augsburg >..." = ar Tresör-Scheite - + - 


. 
— Fayserl. detto — 
2 1411 ‚Friedrichsd’or - = + + \ires wol 


Ber in ayılla, — 1994 ° Wiener Eintofurigs- Scheine — 
dei ae no 2 M. — 199 Stadt -Obligationg s 
Wien in 7 Pfandbriefe von roco Riklr, 1 06 
detto EMI > — A — 
detto in 20 Xr. a Viftalıo23 11025 — — 10 | — |. 

F | — Pr Disconto > 53533 | — 
Molland. Rand,-Ducaten -, 962 — See 


m 195 — — 
Von dem Preiß des Getreides in und, ROT: Breslau 

nämlich von er zn Sorte. Vom 4. bis 11, Detbr. 1817. a . 

Den Den Thaler zu 523 für. gerechnet. BE 


Der Der Scheffel je "T RWaigen J oggen en Noggen | Gerſte Huber 
1 


; rthl, 1 d 
N W re 5 lau 
Der Schl. in Glatz I 


Der Schfl. in Jauer 
Der Schſt. in Liegultz 


ff d, che hr. 0 Fit, * 2 
i 18143 


176 11768 | 


. \ Beplage 


21233) 8 
Bit an 
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* 
JJ ee, 
*) Breslau. Auf hleſigem Sande der Pfarrkirche gegenüber iſt eine neue 
moſſib aufgeführte Baude, 7 Ellen im Lichten, mit gut gewölbten Keller und For 
den geſaß zu verkaufen Nähere Auskunft beym Konkgl. Polizey Commiſſaie Hen. 
Schellmann auf dem Sonde. 8 Sera: 
Breslau. Unterzeichn ter iſt gefonnen; ſeln an der Koͤnlgl. Bädkerrey 
vor dem Sandthore angtenzendes Haus nebſt Garten zu verkaufen SEE 
RT a EEE EHER Der Stadt- Inſpector Hllſcher. 
Breslau den 1. Juli 181, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Ober⸗ Landesgerichts wird hiermit bekundet, daß auf den Antrag mehrerer Neal⸗ 
Gläubiger und des Curators der v. Koſchützkyſchen Concursmaſſe Criminal⸗ Rath 
Küntzel die anderweitige Subhaſtation des im Fürſtenthum Bres au und deſſen 
Breslauſchen Creife gelegenen Königl. Burglehns Auras mu dem Vorwerk Racke 
und zwor nach dem llebereinkommen der Realgäabiger gemeinſchaftlich nur dem 
Bleich Vorwerk und bem Zwirner Guthe nebft allen Realitäten, Gerechtigk eiten 
und Nutzungen, welches im Jahr 1815 nach den, dem bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclams beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenben 4 Taxen juſtizrathlich und zwar; . das Burglehn Auras an ich auf 
Kr Rthlr 18 9.5 b. das Vo werk Racke auf 1498 1 Rthl 8 gr.; e. das Bleich⸗ 
otwerk oder Hirſegut auf sags Rihl.; d. und das Zwirner Gut auf 1435 Rihlr⸗ 
12 r., zuſammen auf 78613 Niölr, 14 gr. abgeſchaͤtzt, und worauf in dem bereits 
angeſtandenen letzten Kicltationstermine am raten April a; c. ein Mriſtgeboth bon 
72500 Rthir, zethan worden iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſiz⸗ 
An Zuniungsfähtge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeit, dum von 3 Monaten vom sten Auguſt e. g. angerechnet, in dem hiezu angei: > 
ten peremtoriſchen Termine, den zaſten November d. J. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Königl. Ober andesgerichtsrath Herrn Fuhrmann im Partheyenzim mer 
des hieſigen Ober Landesgerichts Hauſes in Perſen oder durch gebörig informirte - 
und int Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, die Juſiigcommiſ⸗ 
‚farien Nowag Morgenbeſſer und Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen 
ſie ich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Modolitaͤten und Bedingun⸗ 
et der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag des Gutes nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des angeſetzten Termins 95 ae 


0 
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henden Gebothe wird aber keine Rüͤckſicht genommen werden und ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlezung des Kaufſchilſings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der einge⸗ 


tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ Ze 


duction der Inſtrumente verfuͤgt werden. ES: 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schlefien, 
Breslau den 29ſten September 1817. Von dem Koͤnigl. Bayer ſchen 
Gerichsamt der Rittergüter Liebenau, Sorgan und Zechewitz wird, auf den An⸗ 
trag der gegenwärtigen Beſitzer, die mit Nro. 1. bezeichnete Freigärtnerſtelle der 
Chriſtoph Schmideſchen Witrib und Vormundſchaft, vorgedachte dorfgerichtlich 
auf 925 Rihlr. Cour. gewürdigte Freigärtgerſtelle nebſt Obſigarten von 5 Schffl. 
12 Mtz. Aus ſgat Ackerlaud im Felde, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verſteigert. Es werden demnach deſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert ſich in dem auf den 24ſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 


in Loco Liebenau anſtehenden Termino zu erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben, ſo 4 


dann aber zu gewärtigen „ daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck 
vorbehaltlich der Genehmigung des Weiſen⸗Amts gegen baare Zahlung in Cour. 


zugeſchlagen werden wird. Die darüber ſprechende Tape kann jederzeit in den 


Canzeley des Gerichtsamtes nachg ſehen werden. 
Das Koͤntgl. Baierſche Gerichtsamt der Ritterguͤter Llebenau, Sorgau 
- und Zechelwitz. - : Eckerkunſt, Juſtit. 
) Bres lau den gzten October 1817. Von Seiten des fuͤrſtlich Bluͤcher 


Wahlſtattſchen Gerichtsamtes der Krieblowitzer Güter, wird die in Polsniz 


Reumarkeſchen Ereiſes belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Schnei⸗ 
der gehörige Angerhaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 93 Rthlr. 18 ggr. Cour. 
gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben Thetlungs halber hiermit freywillig 
ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen; und es werden demnach Rauflaftige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dem dieſerhaib peremtorifch anſtehenden 
Biethungstermine den 30. December Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts Canzley 
zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs» Modalitäten zu vernehmen, 
darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß befagter Fundus 
dem Meiſtblethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf 
etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden fol. 
Die über dieſen Fundum aufgenommene Taxe liegt zur Einſicht in hieſiger Canzley, 

als auch bey den Gerichten in Polsnitz, bereit. R 
Fuͤrſtlich Blücher v. Wahlſtattſches Juſtizamt der Krieblowitzer Guter. 

i ungnitz. 

) Breslau den 7. October 1817. Von Seiten des Könige Juſtiamtes 
zu St. Vincenz wird das auf dem Elbing ſub Nro. 93. belegene zum Nachlaß 
des Deſtillateur Johann Gottlieb Peiffer gehoͤrige Haus und Garten, welches 
auf ein Quantum von 500 Rihlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag des hieſigen Königl. wohllöͤblichen Stadt⸗Walſenamts als der ober vor⸗ 
mundſchaftliche Behörde der minorennen Kinder des verſtorbenen Beſitzers, 
unter der Einwilligung der übrigen Miterben hiermit freiwillig ſubhaſtirt und 
oͤffentlich feil gebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungstermine 
als der 18. November, 16. December und zoſten Januar d. f. anberaumt wor⸗ 
sen, und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahluͤngsfaͤhige hiermit e 


—— 
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in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtotiſch anſtehenden Termi⸗ 
ne Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzlei, entweder in Perſon oder durch 
zulaͤbige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die näheren Vedingungen und Modalitäs 
ten der Subhaſtation zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und demnächſt 
zu gewärtigen, daß deſagter Fundus dem Meiſtbietdenden unter Einwilligung 
der Extrahenten zugeſchlagen, auf die nach Ablauf des Termins etwa eingehende 
Geborbe aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird. Die aufgenommene 
Taxe kann in hieſiger Amtstauzlet zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Pruß. Juſiizamt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
*) Sohrau den 6ten October 1817. Das dem ausgetretenen Buͤtiner An⸗ 
ton Durpned zugehorige, unter ber Jurisdiction der Stadt Sohrau in Oberſchle⸗ 
fien ſub Nro. 105, belegene, auf 64 Athle. Courant taxirte Ackerſtuͤck, ſoll in Ter⸗ 
mino den 22. Decemberſd. J Vormittags 10 Uhr in der hleſigen Stadtgerichts⸗ 
Canzley ſubhaſtirt werden, wozu bejig- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige eingela⸗ 
den werden. 5 KXBBoͤnigl. Preuß Stadtgericht. 5 
3 Delg den 15 Auguſt 1817, Von dem KZerzogl, Braunſchw. Oelſch. 
Fuͤͤrſtenthumsgericht wird hiermi dekannt gemacht, daß 1) das zu Medzibor ſub 
No. 93. ın der Herengaſſe gelegene, dem Kirſchner Kalkbrenner daſelbſt gehoͤrt⸗ 
ge Haus und Garten und Zubehör, welches zuſammen auf 350 Nthl. abgeſchaͤtzt 
worden. 2) der unter Kraſchner Gerichtsbarkeit gelegne auf 20 Rihl. Courant 
abgeſchaͤtzte halbe Zug Acker auf Andringen der Creditoren des Kalkbrenner, fr 
ſentlich an den Meiſtbiethenden verkaufe werden ſollen. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche gedachte Grundſtuͤcke zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bes 
zahlen vermoͤgend ſind, hiermit eingeladen und aufgefordert in termino den rſten 
December c. a. in dem Amtshauſe zu Medzibor vor dem zum deputato ernantten 
Herrn Cammerrath Thalheim zu erſcheinen und ihr Gebor abzugeben ſonächſt 
aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtbiethenden, wenn ſonſt Feine Ars 
fände obwalten follten, der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens koͤnnen die Tas 
xen fo wohl bei dem Su ſtenthumsgericht zu Oels, als in Medzibor bei dem Ma⸗ 
giſtrat aldort, fo wie bei dem Gerichtsamt zu Kraſchen eingeſehen werden. 
s Glersdorff unterm Kynaſt den 2yfien September 1817. Von dem 
Relchsgraͤfl. Schaffgoth Giersdocffer Gerichtsamte if ad inſtantiam unius 
Eresttoris in bim erecutionis die Subhaſtation des dem Schuhmacher Gott⸗ 
lieb Jenſch zugehoͤrigen und ſub No 18. in Merzdorff Seiegenen Hauſes vers 
fuͤgt, und Terminus licitationis auf den zten December d. J. anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufluflige vorgeladen, befagten Tages fruͤh um 
9 Uhr in hieſiger Amtscanzelley zu erſcheinen, ihre Gebothe auf dieſes doef⸗ 
gerichtlich auf 134 Rihl. 20 fol. Courant gewuͤrdigte Haus abzugeden, und 
ſodann zu gewaͤrkigen, daß dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden Fundus 
werde adjudieirt, und Riemand weiter dagegen gehoͤrt werden. 
Herms dorff unterm Kynaſt den 29. September 1817. Nachdem ſich 
in dem am.ı2ren Mat d. J. zum öffentlichen Verkaufe der Johann Goitlieb 
Krebſiſchen Bleiche ſus Nrol 171. zu Nlederpetersdorff, angeſtandenen Ter⸗ 
mine kein Käufer gemeldet hat, fo iſt, auf Anſuchen der ſus baſtirenden Gläu⸗ 
biger dieſes auf 889 Rthlr. 14 gl, Cdurant dorfgerichtlich gewuͤrdigten Fund t 
ein anderweitiger Licitationstermin anberaumet, und ſolcher auf den 1. Der 
RL 5 tember 


Bar 


(43960 


cember e feſtgeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher vorgeladen, deſagten 

Tages früh um 9 Uhr in hieſiger Amtscanzellet zu erſcheinen, und ihre Gevo⸗ 

o = en ? 
HDPolzkirch bei Lauban den 24ſten Juli 1817. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte wird hiermit ‚öffentlich dekaunt gemacht, daß zum nothwendigen 
Verkaufe des bereits ſub haſta geſtellten vlerſpaͤnntgen Bauergutes des inſolvent 
gewordenen Christian Neumann zu Holzkirch, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Beſchwerungen an Hoſedienſten und ſonſtigen jährlichen Praͤſtationen auf 
621 Athl. Cour. ohne das dabei befindliche dazu gehoͤrige mit zu veraͤußernde Vieh, 
Schiff und Geſchirr nebſt diesjährigen Getratdevocraͤthen und Ausfütterungs⸗Be⸗ 
duͤrfaiſſen, gerichtlich taxirt worden und mit faſt neuen Gebäuden verfehen iſt, we⸗ 
gen Ermangelung aunehmlich gethaner Gebothe folgende fernerweite Biethungs⸗ 
termine, als: der ate September, det ate October und ite November l. J wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden find. Alle Kauffuſtige, Beſitz und 
Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſen Terminen vor uns 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herr ſchaftlichen Hofe zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß den Meiſi⸗ und Beſtbiethenden gedach⸗ 
tes Grundſtuͤck nebſt dazu gehörigen Inventario gegen ſogleich baare Bezahlung 
zugeſchlogen und auf ſpäter eingehende lieita ſodaun aber nicht weiter Ruͤck icht ger 


nommen werden wird. ER ; = 
„ i Adelich v. Schindelſches Gerichtsamt. 8 
RER == 8 a Manig, Juſtit. 
Minckowsky den 24. Septbr. 1917. Die Freigaͤrtnerſtelle der Chrl⸗ 
ſtian Pirlichſchen Erden ſub No. 8. hieſelbſt, welche auf 150 Rihl. abgefhäßt 
worden, ſoll in dem auf den 30. Novemb. 1817. angeſetzten Licttationstermine 
Thellungshalder an den Meiſtbiethenden Öffentlich. verkauft werden, weshalb 
Kanfluſtige hiermit aufgefordert werden, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe vor dem Gerichtsamte zu erjcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 3 
f Löwenberg den ten Septbr. 1817 Von Seiten des König. Land⸗ 
und Stadtgertchts hieſeilbſt wird das in der Bunzlauer Gaffe füb Nro. 91. belegene 
Schuhmacher Gottlieb Tſchornſche Haus, nach dem Antkage der Realgläubiger die 
bs in Termino licitatlonis den aten mit 650 Rih. gethane Geboih nicht annehm⸗ 
lich gefunden, anderweit zu Jedermanns Kauf ſeil geſtelt, und Kaufluflige zur 
Abgebung ihrer Gebothe hierdurch auf den 18ten November d J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem and» und Stadegerichts⸗ Aſſeſſer Könige auf hieſiges Rathhaus 
vorgeladen⸗ TER 2 > a 


2 


b i Aoͤnlgl. Vreuß Fand: und Stadtgericht. 
N „) Auras den ızten September 1817, Da das hieſige ſtädtiſche Haus 
Niro. 3e des Hybothekenbuchs, weiches gerlchtlich auf 528 Kehle. 28 ſgr. abge⸗ 
ſchäszt worden, in Termino peremtorio et ultimo den zcſten Januar 1818. Vor⸗ 
mittogs 11 Uhr in Curia an den Melſtbiethenden verkauft werden ſoll, als werden 
Kaufluſtige hierzu vorgeladen um im beſagtem Tage ihre Gebothe abzugeben. 
a 2 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. „ 
= © Se . ) Gier 
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„ Biersdorf unterm Kynaſt den zoften Dotober 1877. Von dem relchs⸗ 
graͤflich Scbaffgotſch Giersdorfer Gerichtsamte iſt ad inſtantlam Creditorum die 
Sub haſtarlon des dem verstorbenen Gottfried Gebauer zugehoͤrig und ſub Nro. 218. 
in Saalberg Giersdorfen Antdeils belegenen Hauſes welches auf 585 Rihlr. 25 for. 
ortsgerichtlich topirt, verfügt, und Terminus licltationts auf den 23. December 
1817, anberaumt worden. Es werden daher Kanfinflige vorgeladen, deſogten 
Tages fruͤb um 9 Uhr in der Amtskanzley in Giers dorf zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und nach abgebener Erklärung der Ereditoren zu gewärtigen, daß 
Föndus dem Meiſtbietbenden und Beſtzahlenden werde adjudieſtt und Niemand 
weiter dagegen gehoͤrt werden WED, =. ee RE er 
355 verauctioniren. ö N 
Breslau den 13. October 1817. Dienſtags den 2 T ſten October e. 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen in dem 5 5 Ober » Ateiſeamte 18 Gebind mit 
Franzweln, Muskat, Mallaga und Rumm oͤffentlich und meiſtblethend verßeigert 
werd? Königl. Ober- Accife⸗ und Zoll⸗Unterſuchungs amt. 
N „) Breslau. Montags den 20ſten dieſes und folgende Tage werden an der 
Reuſchen Brücke im Haufe No 5 4 verſchtednee Sold und Silber, Übren, Ringe, 
Mode- und Schnitt Waaren, Tuch und Caſimir, bunte und weiße Leindwond, 
neue und gebrauchte Models, einige Gebett Betten) Kleider und Waͤſche, Por⸗ 
zelata, eisen Feder : Bratenwender, eiſerne Ofen, Sattel und Geſchirre, gebſt 
mehrern Sachen oͤffentlich verſtetgert⸗ 5 5 ER Es 
LES Fear ei B. Oppenheimer, Auctions Commiſſarlus. 
Breslau. Dienſtags als den 2 blen werden auf der Altbuͤßergaſſe im 
graͤflich Schlaberndorfſchen Hauſe No. 1654. zwey Stiegen hoch verſchiedene Meub⸗ 
les, als Sopha, Stuͤhle, Schreidtiſche, Spiegel, Schranke u. ſ. w.; ferner 
Glaſer, Porzelain, eln Service auf 24 Perſonen, Steingst, Fayenee und dergl. 
mehr, und endlich Tiſchwaͤſche, Federbetten, männliche und weibliche Kleidungs⸗ 
ſtätte und dergl. mehr gegen gleid baare Bezahlung in Preuß; Courant verauc⸗ 
tionirt werden. . . ’ RER 
re 3 Somuel Piere, conceſſ Auct. Commiſſarlus. 
Breslau den ı8ten October 1817. Donnerſtags als den 2zſten dieſes 
werde ich auf der Antoniengaſſe in Neo. 654. und 655. früh um 9 Uhr zwey Wagen 
pferde, mehrere halb und ganz gedeckte Wagen, Schlitten, Schaͤllengelaute, Ge⸗ 
ſchirre und dergleichen mehr gegen gleich baare Zahlung in Preuß Courant ver⸗ 
auctioniren. . 5 3 : — RES, 
RES Samuel Piere, conceſſ Aust. Commiſſarlus. 
Sachen fo verlohren worden 
Breslau den 16. October 1817. Eine circa 22 Zoll Breite, 3 Zot 
lange und z Zoll hohe in Silbe gefaßte Dabackdoſe mit oerſchnittenen Ecken, von 
lichten braun gelblichen Goldfluß, dem gewohnlichen Namen und Anſchein nach fuͤr 
8 8 Golb⸗ 
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Goldager zu halten, IR ſchon längfi vetlohren gegangen, und da es ein Familien? 
Andenken, und nur für ſolche einen großen Werth hat, fo wie d der Jubaber ge: 
‚gen Erſtattung des etwonigen Ankaufs oder des Werths recht delngend erſucht, ſc h 

domit in der Zeitungs = Expedition zu melden. 5 . z 
Aue 8 Koͤntgl. Preuß. Landkath. d 
5 PREIS v. Nimpefe- 
Er Citationes Edidtales. 
Schweldnitz den gten Auguſt 1817. Auf die von der Helena Chriſtlaua 
verehl. Schlemmer geb. Schmidt gegen ihren Ehemann, den geweſenen hleſigen 
Nagelſchmidt Johann Carl Schlemmer auf den Grund boͤslicher Verlaſſung ange⸗ 
ſtellte Sheſcheidungsklage, wird gedachter Johann Carl Schlemmer hiermit gericht⸗ 
lich und öffentlich aufgefordert, zu feiner Ehefrau wieder zurückzukehren, ſpaͤteſtens 
aber der sten November cur. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor 
dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Böhm zu erſcheinen und ſich über 
feine boͤsliche Entfernung zu entſchuldigen widrigenfalls der ſelbe det ſeinem Aus. 
ßenbleiben zu gewärfigen hat, daß dem Antrage der Klägerin gemäß die Ehe ge⸗ 


Arennt werden wird. 3 SS 
5 KRoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. - 
Glatz den 28. Juli 1817. Auf dem zu Elſersdorf betegenen Freyrichter⸗ 
Gute iſt eine Schuld poſt von 1500 Rihlr, für den ehemaligen Capitain, nunmehr 
verdorbenen Major v. Berg laut Odligation des fruͤher verſtorbenen Wirthſchafts⸗ 
Inſpector Franz Arbogaſt Hoffmann vom 25. Juni et conf. 21. Juli 1794. einge⸗ 
tragen, welche laͤngſt bezahlt if Da dieſe Obligation verlohren gegangen, for 
weden daher alle und jede, meiche ſolche in Händen oder als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche daran haben, hiermit 
aufgefordert, ſich in dem dleſer halb vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Domainen⸗ R 
Juſtizamt auf den ızten November d J. Vormittags o Uhr angelegten Termin im ; 
bieligen Konig. Rentamt ent veder in Perſon oder durch zuläßige Be vollmaͤchtigt/ 
mo:u ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Haſſe oder 4 
Leyffer bieſelbſt in Vorſchſag gedracht werden zu melden, die Obligation beizubrin⸗ f 
gen, ihre Anſprüche an deſelbe anzugeben und zu beſcheinigen widrigen falls fie: 
nich! nur mit ihren Aniprückenpräcudirt und ihnen ein ewiges Stil ſchweigen wird 
auferlegt werden, ſondern auch, daß die Amortiſation gedachter Obligation erfol⸗ 


SR > König. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
Glatz den 1. Auguſt 1817. Von dem hieſigen Koͤngl. Stadtgericht wird 
der Mousquetier Martin Machaleck vom ehemaligen hier in Garnifon geſtandenen a 
v. Grawertſchen Infanterte⸗Regiment, welcher den ten Detober 1806. in der⸗ | 
Schlacht bei Jeng verwinder worden „und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und ; 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben, ſo wie feine etwa zurückgelaſſenen unbek an⸗ : 
ten und Erönehmer auf Anfuchen feiner hinterlaffenen Ehefrau, Johanna Machaleck 
geb. Böck dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daR derſelbe oder feine eiwanige Erben 
Sinnen: 3 Monaten vom igten d. Ms angerechnet, ſpateßens aber in dem aaf den 
20 November d. J. Vormittags To Uhr anberaumten veremtoriſchen Termine ſich 
an gewohnlicher Gerichts ſtelle auf dem hieſigen Ratbhauſe entweder in an 19 5 
3 y a nn rift⸗ . 
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ſchriftlich melden und weitere Anwelſung im Fall des Ausbleibend aber gemärtigen 
folle, daß der Martin Machaleck per ſententiam fuͤr tolt erklart und ſein Vermoͤ⸗ 
gen den als nachſten Erben ſich legitimtrenden Anverwandten zur freyen Diſpoſi⸗ 
tion überlaſſen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Praͤcluſoria als gleich⸗ 
nahe oder naͤdere Erden a sweiſen moͤchten, für ſchuldig erachtet werden, von den 
als rechtmäßige Erden angenommenen Verwandten weder Rechnungslegung noch 
ſonſt einen E:faß der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit 
den zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn duͤrfte. 
255 N ; 5 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
- ED Offener Arreſt 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den 4. October 1817. Nachdem der ges 
weſene Tracteur Florias Gemm in Warmbrunn ad beneficlum ceſſionis donsrum 
provoeirt und Creditores in Verfolg des H. 21. Tit. 50 P. 1. der allgemeinen Ges 
richtsordnung auf Erlaffung des offenen Arreſtes angetragen haben, als wird 
allen denjenigen, welche von dem deſagten Gemm an Geld, Sachen, Brieffchafe . 
ten ꝛc. etwas hinter ſich haben, oder an denſelbe ſchuldig find hiermit angedeutet, 
nicht das Mindeſte Jemanden zu verabfolgen, vielmehr ſolches bei einem hieſigen 
Gerichtsamte binnen 6 Wochen treulich anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vordehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtl. Depoſſtorium 
allhier abzuliefern, widrigenfalls aber dleſelben zu gewärtigen haben, daß die In⸗ 
hader dergleichen Sachen und Gelder ihres daran habenden Rechts für verluſtig 
werden erklaͤret werden. 3 ER 

Reichsgraſf. Schafgotſch Kynaſtſches Ge richts amt. 

5 = -AVERTISSEMENTS. > 25 

) Breslau. Drey bequeme verdeckte Chalſen gehn dleſer Tage von bier 
nach Berlin, Dresden, Leirzig, Brünn und Wien ab. Perſonen, die dohin zu 
reiſen wuͤnſchen, belieben ſich deshalb im kothen Haufe auf der Reuſchengaſſe zu 
melden. BER N 2 8 — 

) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publifo mache ich hierburch erge⸗ 
benſt bekannt, daß ich ein neues Coffeehaus im Ecke der goldnen Radegaſſe im 
Haufe des Herrn Schirap etablırt habe, und Sonntag den igten October daſſelbe 
eröffnet habe, mozu ich meine werthen Gönner und Freunde ergebenſt einlade. 

RER 8 Proskau, Coffelter. 

) Breslau den 1 ;ten October 1817. Unſere den Taten d. M. vollzogene 
ehellde Verbindung beehren wir uns unſern Verwandten und Freunden hiermit ert 
gebenſt anzuzeigen, indem wir uns ihrem ferneren gütigen Wohl wollen beſtens 
empfehle. 8 85 5 8 = 

Carl Eduard Nowag, Kaufmann. : 
Henriette Chriftiane Nowag geb. Hunger verehl. geweſene Lohmann. 
) Breslau. Ein junger Menſch von geſundem Körperbau, der gut 
ſchreiben und rechnen kann und gehoͤrige Zeugniſſe feines guten Verhaltens aufzu⸗ 
weiſen hat, kann ſogleich als Wirthſchaftsſchreiber fein Unterkommen 5 a 
N * as 
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bas Nähere Siendber bey Hin. grunen Strauß in der heil, Dtepfaliiskei auf 

dem Neumarkt erfahren. N er 

5 Breslau. Der Unterzelchnete empfiehlt ſich bey feinem Etabliſſement 

2 mit DVerfertigung von verfchledenen Größen goldener und ſilberner Haid: und 
Stiſckperſen, wie auch mit aller Art Gold und Silberarbeit beſtens. = 
ES Wilhelm Lened, Gold» und Siberarbeiter, hat feinen Laden 


am Neumarkt neben der ſchwarzen Rrähe No. 1631. 92 
9 Breslau. 2000, 3000 und 4000 Nthl, zur erſten Hypothel gegen 
pupfllariſche Sicherheit auf hleſſge in der Stadt liegende Fundi find zu haben bey 
dem Agent C. L. Meyer Albrechtsgoſſe neben dem goldnen DES, . Auch 
ſind ben demſelben gute Wüthſchaften zu er fragen 
) Breslau Biym Kaufmann Rosenberg in der Stockgaſſe ſind etwas 
e Blumenzwlebein angekommen, und BR ruſſiſchen gezognen Lichtern in 
billigen Preißen zu haben 
Breslau den 16. Ottober 1817: Den raten October früh nach 5 ube 
endigte nach wiederholtem Schlage dus Altersſchwaͤcht der Excendentuat und emerities 
te Herr Senior des Auguſtiner⸗Ordens Canon Regul zu U. e, Fe auf dem Sonde, 
Carl Zimmermann Hochwürden, 77 Johr alt, fein zeitliches Lehen, und babe 
die Ehre als Vetter und Executor Teſtam, dieſen Zufall allen Verwandten, Freun 
den und Bekannten. ‚gebührend: anzuzeigen. 
Strangfeld Ober⸗Sacriſtan bey der Cothedrolkl, che ad St. Joannem 
] Co ſe! den sten Oetober 1817. Da ſich in dem am 30, Juni c. angeſtan⸗ 
benen beremtoriſchen Termin zum Verkauf der zu Dziellnitz wichen Coſel und Ra⸗ẽ 
tibor delegenen Poſſeſſion, den Rocks ſchen Eheleuten gehoͤrtg, mit anklebender 5 
Brennerey⸗, rauer ⸗y⸗ Schlacht⸗ and Back⸗Gerechtigkeit und einem Grundſtuͤkk 
von 5 Breslauer Scheffel Aus ſaat, welche Gegenſtaͤnde mit dem vorhandenen Ins 
ventario auf 1970 Rtihlr. gerichtlich detaxirt worden find, kein Käufer gemeldet; 
fo ſoll in Terminis den 10. November, 10. December Vormittags zu Coſel, und 
peremtorte den 14, Januar 188. zu Dzieunitz in der Bebaufung des Orts⸗Schol⸗ 
zen dieſe Poſſeſſion an den Beſt⸗ und Meiſtbisthenden oͤffentlich verkauft werden. 
35 hlungsfaͤyige Kaufluſtige werden zu Abgabe ihrer Geboöthe unter Genehmigung 
des Zuſchlags vorgeladen, und koͤnnen Taxa jederzeit in unſrer Regiſtratur nach⸗ 
ſhen Uebrigens werden alle unbekan te Realprätendenten zu demſelden Termin 
ad liquidandum et veriſicaudum N fub poͤna praͤcluſt unter ein m clllrt. 3 
Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 0 
0 „ Cawallen bey Hundsfeld den aten October 1817. Schmweigerfäfe 
800 Pfund, eine Quantltaͤt Milchzucker, zwey Wagenpferde und ein drütehalb⸗ 
jaäͤbriges Fohlen find aus freper Hand zu verkaufen, und werden Kauffuſtige einge“ 
laden, ſich den 22flen dieſes? 1 Nu as um 2 uhr bey. dem N 


5 nen zu , 0 
= 8 a ; v. Ebnet er Steben 1. 
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5 = SR Dienſtage den 21. October 1817. ; 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. 1 
aaalergnadigſten Special» Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XIII. 
PUBLICANDUM | 


wegen norhmaliger Licitation zur Verdingung des Militalr⸗ Verpflegungsbedarſs 
255 für das Breslauſche Neglerungs: Departement. —— 

*) Da die bey der am Zoften v. M. hier abgehaltenen Lieitation über die zur 
Ttuppen⸗ Verpflegung im Breslauſchen Regierungs⸗ Departement auf zwey ver⸗ 
ſchledene Perloden vom uſten Dicht. ab, erforderliche Naturalien von den Licitau⸗ 

ten abgegebnen Gebothe von Einem Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterio nicht annehm 
bar befunden, fo fo eine nochmalige Lieltation abgehalten werden, wozu wir hier? 
durch den Termin auf den sten Novbr. c Vormittags um 10 Uhr im Reglerungs⸗ 
Locale fefifegen. Die Bedingungen der letzten Licitatien bleiben an ſich unveraͤn⸗ 
dert, und wird der Zeitraum der Ausbiethung da für den Verpſtegungsdedarf der 
beyden Monote December e. und Januar a. f. anderwellig geſorgt, lediglich auf 
die Periode vom ıflen Februar 678 Ende Novbr. k. J. beſtimmt, und dabey gewiſſe 
Preiße zum Grunde gelegt werden, bey deren Unterbiethung dem Mindeſtſordern⸗ 
den fogleich der Zufchlag erthellt werden ſol. Diejenigen, welche an diefer Entre⸗ 
pilſe Theil zu nehmen wuͤnſchen, und ſich wegen ihrer Sicherheit und Zählungefär 
hiskeit gehörig auswelſen können, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich an 
dem beſtimmten Termin zur Abgabe ihrer Gebothe vor dem zur Abhaltung der 
Lieltatlon ernannten Koͤntgl. Commiffario einzufinden. 
Breslau den 18. Octbr. 1817 ) 
; . Knie Preuß. Regierung. 
VV àn verkaufen; E 
), Breskau den 18. O ctober 1817. Auf hohen Befehl Eines Koͤnſal. 
der e un im Hohen Kriegsminiſterio, wird den 3. No⸗ 


weich 


: olgenden Tage, wiederum eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung gegen baare Bezahlung, in Pr. Cour, alter und ausrangiter Militair⸗Be⸗ 
kleidungs⸗ und Lederzeugſtücke, in dem unterzeichneten Montirungs⸗ Depot 
Albrechtsſiraße in dem ehemaligen Dominicaner Kloſter ſtatt finden, wozu Kaufe, 
lußkige und e hierzu eingeladen werden. 3 
8 Koͤnigl. Montirungs⸗Depot für Schleſten. S.) 
ä M Kalkſtein. i Buſold. 
Na I) Breslau den 16, October 1817. In der zum Gute Strelig det 
Namslau Breslauſchen Antheis gehörigen Forst, ſoll eine Anzahl ſchoͤner Kie⸗ 
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kern in ſtehendenden Bäumen durch Licitatien verkauft werden, wozu ein Termin | 
auf den 11. November d. J. amgeiger if. Kauflaſſige werden daher eingeladen, 
ſich an diefem Tage früh um 9 Uhr in gedachten Forſt einzufinden, und ihr Ge⸗ 


both abzugeben, wo denn der annehmlichſt Blethende den Zuſchlag gewaͤrtlgen 

kann. Der Waldläufer Gruſe wird den Kauftuſtigen das Holz nach denen 2 Abs 

theilungen anweiſen, an welchen fie ſich wenden können. Die dieſer Licitation 

zum Grunde gelegte Bedingungen ſollen in Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Die Städtiſche Forſt⸗ und Deconomie Deputation. 


) Breslau den asſten Auguf 1817. Nach dem wegen eiagetretener Vei⸗ 


haͤltniße ein anderwelter Licitatlons⸗Termln der Zirzowſchen ſub Nro. 1754. ges 


legenen Bade⸗Anſtalt vor dem Hrn. Juſtizrath Beer auf den 10. Nov. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr hat angeſetzt werden muͤſſen: fo werden Kaufluſtige hiermit an⸗ 


derweit dazu vorgeladen. a 
8 Koͤnigl. Gericht der Stadt. f 
*) Breslau den 18 October 1817. Nach der Beſtimmung Eines Königl. 
hochloͤblichen vierten Departments, im hohen Krlegis⸗Minlſter lo ſoll der im hle⸗ 
figen Königl. Haupt Magazin vorhandene Rum von circa 233 Ohm a 120 Ber⸗ 
liener Quart öffentlich und in kleinen Quantitäten verkauft werden. Hierzu haben 


weir einen Termin auf den 3. November d. J. anberaumt und laden dahers alle 


Kaufluſtige Hiermit ein, ſich an dieſem Tage früh um 10 Uhr in hieſigen Koͤnigl. 
Magazin auf dem Bulgfelde einzufinden, und bafelüfi ihre Geborhe abzugeben. 
Bemerkt wird hlerbey, daß der Rum von guter Qualität ift, die Verſteurung 


von dem Käufer uͤbernommen werden muß, und der Zuſchlag der hohen gedachten 


Behoͤrde vorbehalten bleibt. &) 
Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourageamt. 


Hirſchberg den 5. Sepibr. 1817. Bei dem hiefigen Königl. Land⸗ und 


Stadtgericht ſoll der fub No. 481 hieſelon gelegene, auf 2702 Rihl 16 ach, 
abgeſchaͤtzte Johann Anton Walterſche Gaſthof zum blauen Hirſch, auch Kirch⸗ 
oder Meukretſcham genannt, in Lerminis den 21, November e., den 16. Januar 
1818 und 21. März 1818. als den letzten Biethungstermine öffentlich verkauft 
werden. | ; 35 

Leobſchütz den 26. Auguſt 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Leob⸗ 


ſchütz macht hierdurch öffentlich bekannt, daß der zum Nachlaſſe der verſtorbenen 


Buchbinder Clara Jahn geb. Hampel gehörige, vor dem Oberthore fub Ne be 
delegene und auf 140 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Morgen Acker von 4 Scheffel 


1 Viertel Breslauer Maaß Ausſaat an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft 


werden fol, und da hiezu der Biethungstermin ouf den 8. Novbr. c. Nachmittags 


um 4 Uhr angeſetzt worden, fo werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen 


hierdurch vorgeladen. ; | 
> Rönigl. Preuß. Stadtgericht 

Mänſterderg den 29. Auguſt 1817. Auf den Antrag der Florian Stal⸗ 

keſchen Erben von Ohlguth follen die auf den Laimbergen belegene zwey, ſervisbare 

Neo, 176, und Sack 

Stankeſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤrige, auf reſp. 247 Rthle. und 192 due 


4 


17, von reſp. zwey Sack und 4 Scheffel Ausſaat enthaltend zur 
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gemürbigfe Ackerſtuͤck in dem auf den 11. Noodr, 1817. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen Termine im Wege 
der freywilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher zur deſtimmten Zeit im 
Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth unter 
Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen. i 
f Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Heinrichau den 17ten Auguſt 1817. Von dem unterzeichnetem 
Geichtsamt zu Heinrichau wird die ſub Nro. 50, zu Ohlguth gelegene zum Ver⸗ 
moͤgen des verſtorbenen Kräuters Florian Stanke gehoͤrige, und auf 498 Rihl. 
29 for. gerichtlich geſchaͤtzte Krauterſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auseinan⸗ 
derſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen in dem peremtorie auf den 13ten November feſtgeſetzten 
Licitatlons „Termine in bleſiger Canzelei, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. den 
Aten Juny c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Hefibierhenden 
mit Bewilligung der Erden ſodaun zu gewaͤrtigen. FREIE 
Das Gerichtsamt Der Ihro Mafeſtät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Helnrichau und Schoͤnjonsdorf. 

: Sitationes Edictales. ee 

) Breslau den roten September 1817. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober: Landesgerichts von Schleſien werden hierdurch alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem verlohren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrument, wornach auf den Grund 
der über den Nachlaß des Rittmeiſters Carl Wilhelm v. Reichel zwiſchen ſeiner 
hinterlaſſenen Wittwe Henriette Goitliebe gebe v. Netz und ihren drey Toͤchtern 
Charlotte Gottliebe, Wilhelmine Amalie und Amalie v Reichel, den 16. Nodem⸗ 
ber 1791. angelegten und den 20. December a. ej. obervormundſchaftlich appro⸗ 
birten Erbſonderung für jede der benannten drey v. Reichelſchen Toͤchter 6000 Rthl. 
an Pflichttheil und 6913 Rehlr. 6 gor. 47 pf. an Subſtitutions⸗ Geldern auf dle 
Guter Ober⸗ und Nieder Schlanz, Kreiſelwwitz und Haberſtroh nebſt Colonle 
Wilhelmsthal, er Decreto vom 4. May 1792. eingetragen worden, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein vom 7. Juni a. ei, als Eigenthuͤmer, Ceſſiouarien „Pfand⸗ oder ſouſtige 
Briefs Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem zu ihrer 
diesfaͤligen Vernehmung auf den 21. Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober » Landesgerichts Aſſeſſor Scholz im hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
in Perſon oder durch gehörig legitimirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtizcom⸗ 
miſſarien der Juſtizcommiſſonsrath Enger und Juſtizcommi ſarius Stöckel vor⸗ 
geſchlagen werden zu erſt einen und ihre Anſprüche zu Protocoll zu geben und 
zu beſcheinigen; die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren eiwanlgen Anſprüchen an das gedachte Inſtrument und aus demſelben wer⸗ 

den praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

3 Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht ven Schleſien. i 

J Brieg den ı6ten September 1817. Auf den Antrag des Herrn Gehei⸗ 
men Staatsminiſters Grafen v, Haug witz iſt ein Termin vor dem i 

Herrn 


t 
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Heren Ober⸗Landesgerichtsrath Fisgel, auf den 17, Februar 1818. in den Zim; 
mern des Kögigl. Ober Landesgerichts von Oberſchleſſen zu Ratibor Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt worden, in welchem die zur Zeit unbekannten Agnaten des 
von dem Koͤnigl. Pohlniſchen und Churlürſilich Saͤchſiſchen Generalmajor Cat . 
Grafen b. Häugwitz errichteten Familten⸗Fideicommiſſes, ihre Rechte an daſſelbe 
in der Eigenſchaft als Anwärter Behufs der Vermerkung im Hypothekenbuche 
anzeigen und ihre Erklarung über die bereits im Jahre 1784 ſtatt gehabten 
Veräußerung der Dominial⸗ Realitäten der Fideleommiß⸗ Güter Steinau und 
Kohlsdorf in Oberſchleſten an dle Gemeinen gleiches Namens, ſo wie üder die 
Einverleibungsart der dadurch gewonnenen Kaufgelder in das Fidelcommiß ab⸗ 
geben ſollen. Zu dieſem Termine werden alle diejenigen Agnaten, welche ihren 
Tonſens nicht en dieſem Jahre 1817, ſchon ertheilt haben, jedoch aus den v. Haug⸗ 
witzſchen Famflien der Häuſer Noſth, Groß⸗Bohrau und Schätz abſtammen, 
insbeſondere aber a) der Haus Wolframb v. Haugwig im Jahre 1783. Lieute⸗ 
nant im ehemaligen Regiment v. Wendeſſen, b) der Georg Friedrich Ludwig 
v. Haugwitz im Jahre 1784. Hauptmann im ehemaligen Regiment v. Budderg, 
c) der Tobias Friedrich Gottlob v. Haugwis im Aabre 1784. Lieutenant im ehe⸗ 
maligen Regiment Prinz Eugen v. Würtemberg, 4) der Wenzel Ludwig v. Haug⸗ 
witz, e) der Ernſt Ruoolph v. Haugwiß, bende zu Schäß, k) der Friedrich Ende 
wig v. Haugwitz auf Skohle, oder deren mä¶naliche eheliche Nachkommenſchaft; 
ferner die männliche Nachkommenſchaft derjenigen Agnaten, welche ſchon im 
Jahre 1784. ihren Conſens auf rechtsguͤltige Weiſe ertheilt haben, namentlich: 
8) des Friedrich Wilhelm Ludwig v. Haugwitz zu Liegnitz, b) des Carl Heinrich 
v. Haugwitz zu Liegnitz, früher Königl. Kriegsrath zu Bromberg, e) des Häns 
Heinrich Ludwig d. Haugwitz auf Zaupern und Reichen, oͤffentlich mit dem Bey⸗ 
fügen vorgeladen, daß den ſaͤmmtlichen minderjährigen Agnaten der Jaſtizcom⸗ 
miſſtonsrath Laube hieſelbſt zum Eurator beſtellt worden, und unter der Verwar⸗ 
nung, daß anf die Ausbletbenden, welche ihre Rechte als Fideicommiß⸗Anwärter ; 
5 in das Hypothekenbuch nicht haben eintragen laſſen, bey den gegenwaͤrtigen ES 
Bekhandlungen über des Fideicommiß, betreffend die Confirmation jener Allens = 
tion und die Berwendung der Kaufgelder, keine Rückſicht genommen wird, und 
fe mit ihren itwanigen Widerſprücben werden praͤcludirt werden. 2 
NNaoönigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Dberfchlefien. 1 
9 Giersdorf unterm Kynaſt den goſten October 1817. Nachdem uͤber e 
das Vermögen des inſolvendo verſtorbenen Häaslers Gottfried Gebauer ſub f 
Nero. 218. in Saalberg Giers dorfer Antheils Concurs eröffnet worden, fo werden 
von dem riichsgräßhich Schaffgotſch Giersdorſer Ger chtsamte alle Diejenigen, wel⸗ 
che an das Birmogen des gemachten Gemeinſchuldners einen An⸗ und Zuſpruch 
zu haben vermeiden, a dato binnen 6 Wochen, peremtorie aber auf den 23. De cem: 
ber 1817. Vormiltags 9 Uhr in der Amts⸗Cancelley in Giersdorf ad liquldanum 
et juſtifttandum prätenſa ſub pöna prächuft et perveini ſilenkil hierdurch vorgeladen 
der Glogau den gten October 1817. Der im Jahre 1813 zur 
Landwehr ausgehsbene Seifenſiedergeſelle Heinrich Hoppe, welcher mit der zwey⸗ 
ten Compagnie des dritten Bataillons im dritten Königl. Preuß. Schleſiſchen 
Landwehr⸗Infagterte-Regiment dem Feldzug in Frankreich beygewohnt, kur; 
Lor der Schlacht dey Mentmargille aber bey einem Ochſen⸗ Transport, weil en 
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aus Muͤdigkeit und wegen feinen blutigwunden Fuße nicht vorwärts marfchiren 
konnte, auf dem Felde liegen geblieben, auch feit jener Zeit vermißt worden iſt, 

oder deſſen Erben, werden auf den Antrag feiner. naͤchſten Anverwandten hiermit 
vorgeladen am 12. April 1818. vor dem Koͤnigl. Gericht der Stadt und dem 
Deßutirten, Herrn Stadtrichter Schindler, angeſetzten Termine entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen oder von ſeinem 


des Vermißten Leben und Aufenthalte glaubhafte Nachricht zu geben, Bey ſei⸗ : 


nem Außenbleiben wird der Heinrich Hoppe für todt erklärt und fein Vermögen, ‘ 
welches am 25. Juli 1815. mit 317 Rthlr. 6 far, 15 d', Courant in unfer Depoſi⸗ 
tum eingezahlt worden If, ſammt Zinſen hlebon feinen nächſten legitimirten Er⸗ 
ben dergeſtalt zugeſchlagen werden, daß et bey feiner etwanigen ſpaͤtern Mel⸗ 
dung nur den noch vorhandenen Vermoͤgens⸗Beſtand erhalten konne. 
8 ee Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 
) Grottkau den kiten Octsder 1817. Alle unbekannten Prätendenten, 
welche Neal: Anfpräce an den Hiefigen der Johanna verwit. Diering geb. Haus⸗ 
ner angehoͤrigen, vom Tischler Peter Elsner erkauften, auf dem Holzanger neben 
Hoögers Reinen belegenen Graſegarten zu haben vermeinen, haben ſich damit in 
dem auf den Aten März 1818. Vormittags um te Uhr auf dem Hiefigen Rath⸗ 
hauſe anberaumten Termine zu melden; wierigenfalls fie mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wird auferlegt werden. i = : 
BEE RE — KXoͤnigl. Gericht der Stadt, 
Beuthen an der Oder den esſten Septbr. 1817. Da der Mousquetier 
. Gottfried Schmidt von der zen Compagnie des erſten weſtpreuß. Infanterie 
Regiments, gebürtig aus Lledenzig Glsgauſchen Ereiſes, ſeit der Schlacht bey 
Groß ⸗Goͤrſchen am 2. May ıg13., wo er bleſſirt ward, gar keine Nachricht mehr 


von ſich gegeben hat; fg wird demſelben auf Antrag feines Bruders, des Bauer 


Chriſtian Schmidt, hiermit aufgegeben, ſich ſpaͤteſtens in dem in feiner Verneh⸗ 
mung auf den 20. Januar a, f Vormittags um 11 Uhr im Gerichtszimmer zu 
Koͤlmchen anberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden oder vorher ſchriftlich zu 
melden indem er bey feinem gänzlichen Stillſchweigen oder Ausbleiben wird für 
todt erklaͤrt und ſein Nachlaß feiner noch lebenden Mutter zugeſprochen werden. 

Prtinzlich Carolathſches Gerichtsamt der Kölmchener Güter. 
se Fr. : Eiſenbeil, Juſtitlarius. N 
Landeshut den 13. Septbr. 1817, Auf dies fälligen Autrag der Anis 
verſal-Erbin des allhler verſtorbenen Chirurg! Johann Iſaac Aſſer werden alle 
und ekannte nächſte Imeſtat⸗Erben oder Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monalhen, beſonders aber in Termino peremtorie den 17ten Deebr. 

dieſes Jahres vor dem unterzeichneten Gerichte auf bieſigem Rathhauſe zu mil⸗ 
den und ihre etwanigen An prüche oder Forderungen bei Vermeidung der Präz 
cluſton anzuzelgen und gehörig nachzuweiſeg, a 

„ KkKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Beeknſtadt den 25, Auguſt 1817. Von unterzeichneten Koͤntal. Ge⸗ 
richt werden auf Antrag der Intereſſenten folgende verlohren gegangne Inſtru⸗ 
mente öffentlich aufgebothen. k. das Hypothekeninſtrument über die, vom Mus 
eus Johann Daniel Döring am io, März 1812. Der Frau Sophie Sur ver⸗ 
: RSS l 3 ehelichte 
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ehelichte Mann, geb. Köhler über einhundert Reichsthaler beſtellte und bei dem 
‚Haufe No. 123. zu Bernſtadt am 2. Mai ej. a. eingetragne Hypothefe. 2. das 
Hypothekenlnſtrument über die vom Züchner Carl Friedrich Koſchny am 23, Fe⸗ 
bdruar 1815. der verwittweten Frau Paſtor Woltowsky über vierhundert Reichs⸗ 
thaler beſtellte und am 27. Februar ej. a, bei dem Hauſe Po. 352. zu Beraſtadt 
eingetragne Hypothek. 3. Das für den Deren Pfarrer Chriſttan Gottlieb Brekt⸗ 
ſchneider zu Koſchlitz unterm 15. Juli 1748. über einhundert und zwanzig Reichs⸗ 
thaler ausgeſtelltes und bei dem jetzt Riemer Langeſchen Hauſe ſub No. 161. zu 


Bernſtadt eingetragenes Eonſens⸗Inſtrument. 4. Das für die Suſanne verehel. 3 


Kemmerer geb. Wagner unterm 17. October 1768. über einhundert und zwoͤlf 
Reichsthaler oder 140 Thaler ſchleſiſch ausgefertigte, und bei der Felckeſchen jetzt 
Vogdteſchen Erbſcholtiſel No. 83. zu Reiſewitz eingetragne Conſens⸗Inſtrument. 
5. Das fuͤr die Kinder erſter Ehe des geweſenen Amtmanns Ernft Chrlſtlan 
Schreiner zu Biſchdorff, über neun und funfzig Reichsthaler Muttertheil von der 
Anna Catharina verwitt. Gallwitz geb. Kregeln unterm 8. November 1780. ausge⸗ 
ſtellte und bel ihnen, jetzt Fleiſchermeiſter Carl Gottlieb Gallwitzſchen Hauſe ſub 
No. 57, und der Benjamin Gottlob Gallwitzſchen Fleiſchbank Gerechtigkeit zu 
Bernſtadt eingetragnes Conſens⸗Inſtrument. 6. Das über 282 Rthl. 21 fol 
43 dr. bei dem Haufe No. 64. zu Bernſtadt für die Janderſchen Kinder Chriſtian 
Gottlob, und Johann Gottlob am 6. Auguſt. 1777 eingetragne Vatertheil, etwa 
ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument, und werden alle diejenigen, welche an vor⸗ 
benannte Inſtrumente als Eigenthuͤmer Ceſſionarti, Pfand oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in den auf den 22ften 
Decbr. 1817. angeſetzten Termine Vormittags um 2 Uhr -perfönlich oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten’ in hieſiger Gerichtäftube zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und durch Vorzelgung der Inſtrumente zu erweiſen. Bei Ihr 
ren Ausbleiben aber werden ſie mit allen ihren Anfptächen praͤcludirt, ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und dieſe Poſten in den Hppothekenbuͤ⸗ 
chern geloͤſcht werden. N 5 
Das Gericht der Stadt Bernſtadt und der Nelfewiger Guͤther. 

. Sagan den 27. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht werden alle diejenigen und insbeſondere die Bürger und Tuchmacher 
Caſpar Müllerſche Erben zu Sorau, welche an das ſub No. 3. auf den graͤflich v. 
Koſpothſchen Halbauer Gütern Schleſiſchen Antheils angeblich ſchon qutttirte aber 
bei den letzten Kriegsunruhen verlohren gegangene folgender Geſtalt intabulirte 
Inſtrument: 6000 Rthlr. nach Ausweiß des hierüber ſub Dats den 15. Juni 1757. 
ertheilten Conſenſes, als welche Caſpar Müller zu Sorau gegen Verhypothecirung 
der Dörfer Zeiſau und Radel vorgeſtreckt, den ıgten December 1782. intabufir? 
worden, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Ant 
ſprüöche zu haben glauben, auf Anſuchen der Beſſtzerin gedachter Guͤter hierdurch 
vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Einwendungen aus dem genannten Jaſirument 
anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24, November d. a Bermittag® Bi 
lc hr vor dem ernannten Deputirten, Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Director Bail ange⸗ 
fetzten Termine an gewöhnlicher Gerichtstiätte entweder in Perſon oder durch enen 
hlieſigen Juſtizcommiſſarium, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, 


zu erſcheinen und ihre Anſßruͤche auf das gedachte Document anzuzeigen 115 1255 


V 


gr äͤnden, toibrigenfalls daſſelbe mortiflcirt und ihnen ein ewiges Stiſchweigen au ⸗ 


erlegt werden wird. i 5 N 5 
2 5 Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
Leobſchütz den 6. September 1817. Da auf den Beſehl des Koͤntgl. 


Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten zu Brieg der auf den ıgten No⸗ 


vember c. a. in der Johann Koͤnigſchen Todeserklaͤrungs ſache anſtehende Termin 
aufgehoben worden; ſo wird der genannte Anbauer Johann Koͤnig, welcher im 

Novhr, 1813. während des angetretenen Marſches vom damaligen taten Schleſi⸗ 
ſchen Landwehr Regiment zur Armee krank geworden und injein Lazareth gebracht 
worden ſeyn fol, fo wie deſſen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
der Thereſta König hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich in der Canzley des unterzeichneten Gerichts zu melden und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 22. December d. J. neu angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
und dadurch ihr Leben darzuthun und reſp. ihre Rechte geltend zu machen, widri⸗ 


genfalls der Johann König fuͤr todt, die zwiſchen ihm und der Thereſia Koͤnig be⸗ 


ſtandene Ehe fuͤr aufgehoben erklaͤrt und ſein Vermoͤgen den ſich gemeldeten In⸗ 
teſtat⸗Erben nach Vorſchrift der Geſetze wird zuerkannt und ausgefolgt werden. 
N Das Gerichtsamt Hohndor.. Kloſe, Juſtit. 
Leobſchütz den öten September 1817. Da auf den Befehl des Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten zu Brieg der in der Franz Muttkeſchen 
Todeserklärungſache auf den roten November c. anſtehende Termin aufgeho⸗ 
ben; ſo wird der genannte Franz Muttke, welcher aus Hohndorf Leob⸗ 
fhüger Kreiſes gebürtlg, beim jetzigen 23ſten Infanterie⸗ Regiment ge⸗ 
ſtanden, und in der Schlacht von Leipzig verwundet worden it, und feine 


unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch angewieſen und vorgeladen, fh 
entweder ſchriftlich oder perſöͤnlich in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu 


melden oder ſpaͤteſtens in dem auf den 22. Decdr. c. a nen angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, ihr Leden, Erb⸗ und reſp. andern Rechte außer Zweifel zu ſetzen, 


widrigenfalls auf die angetragene Todeserklärung des Franz Muttke erkannt, und 


fein Vermoͤgen den ſich bereits gemeldeten Erben nach Vorſchrift der Gefege wird 
zuerkannt und ausgefolgt werden SER 2 
Das Gerichtsamt des Ritkergutes Hohndorf. Kloſe, Juſtit. 


* 


Oppeln den 14. Auguſt 1817. Auf den Antrag feiner Ehefrau wird a 


der Schneidergeſell Andreas Pechan von hier, welcher bei Errichtung der Land⸗ 
wehr im Jahre 1813. zu felbiger ausgehoben und den von mehreren Wehrmän⸗ 
nern eingezogenen Erkundigungen zu Folge, zuerſt im ſtebenten zuletzt aher im 


ſechſten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Infanterleregimegte als Gemeiner gedient, ſeit 


dem 9 Maͤrz 1814. wo er zuletzt aus dem Spital zu Weiſſenburg jenſeits des 
Rheins an ſeine Ehefrau geſchrieben, aber durchaus keine weitere Nachricht mehr 


von ſich gegeben hat und uͤber deſſen Leben oder Tode auch aller angewandten 


Muͤhe ungeachtet, nichts in Erfahrung zu bringen geweſen, hierdurch oͤffent / ich 
aufgefordert, binnen einem Zeitraum von drei Monathen ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 23. December c. anberaumten Praͤfudicial⸗Termine ſich entweder 

perſonlich oder ſchriftlich oder auch durch einen mit glaudwürdigen Zeugniſſen 
verſehenen Bevollmächtigten, bel uns zu melden, und weitere Anweiſung zu ge⸗ 
wärtigen, widrigens falls er ſodann für todt und die zwiſchen ihm und ſeiner 
e N - 2 : ; pro⸗ 
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drobvoelrenden Ehefrau Catharina geb. Reßner beſtandene Ehe ſonach für aufgeho⸗ 
ben erklart werden wird. 5 „ 
a — Das Königl. Gericht der Stadt. HE 
Liegnitz den 9, Auzuſt 1817. Auf den Antrag der Maria Silabetz 
Kliem, geb. Seidel zu Schoͤnborn wird deren Ehemann David Kliem, welcher fie 
14 Tage bor Weihnachten 1815, boͤslicherweiſe verlaſſen, und ſelt dieſer Zeit keine 
Nachricht von ſich gegeden, hiermit vorgeladen, in dem auf den 4. Decbr. a. e, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Nefgrendarius Beh⸗ 
lich auf dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehenen Mandatarlum 
aus der Zahl der hieſigen Juſtizco mmiſſarien zu erſcheinen, ſich auf die von feiner 
obgedachten Ehefrau ex capite malttiofä deſſertionis gegen ihn angeſtellte Klage 
einzulaſſen, und die weitern Verhandlungen widrigenfaus aber zu gewaͤrtigen, 
daß er der boͤslichen Verloſſung wird für geſtändig geachtet, die Ehe getrennt 
und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden. SCREEN 
8 a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. > 
Namslau den 15. Septbr. 1817. Das auf der Windmühle No. 6. zu 
Krikau Namslauiſchen Kreiſes für den Muller Ehriſttian Wilhelm Schneider zu 
Stradam (jetzt zu Strieſe) haftende capital 350 Rth, ſoll in dem Hypothequenbuche 
geloͤſcht werden; da aber das darüber ausgefertigte Hypothequeninſtrument vom 
12. et confirm. 18: Februar 1809, dem Schneider berlohren gegangen, ſo werden 
alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Por und das dlesfaͤllige Hypotheguen⸗ 
Inſtrumenk als Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, in termine den 2. Decemb. 1817. Vormik⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Juſtitiar Theußner in Namslau zu erſcheinen, das In⸗ 
fſtrument zu produciren und ihre etwanige Anſprüche auszuweſſen, widrigenfalls 
ſie damit praͤclndirt, das Inſtrument amortiſirt und die Schuld werde gelöͤſcht 


werden 8 Er 
NEL Das von Holly⸗Krikauer Gerſchtsamt. 
8 AVERTISSEMEN TS. „ 
*) Breslau den 15. October 1817. Nach elner Vetfuͤgung des Koͤnigl. 

Hochlöͤbl, vierten Departements im hohen Krieges⸗Miniſterio, ſoll die Verſen⸗ 
dung, der den Koͤnigl. Truppen in Schleſten und dem Großherzogthum Poſen zit. 
„uͤberweiſenden Bekleldung⸗Gegenſtaͤnde, fur die nachſtſolgenden ſechs Monate, dem 
Mindeſtfordernden, der zugleich eine der Sache angemeſſene Caution in Pfand? 
briefen, oder ſonſtigen annehmbaren Staatspapieren leiſten kann, contractmäßlig 
überfaffen werden. Es iſt hierzu ein Licitatiogs⸗Termin auf den aaſten d. M. 

um 9 Uhr ia dem Bureau des unterzeichneten Depots, in dem ehemaligen Do⸗ 
minſcaner,Kloſter anberaumt, wozu die Frachtfuhren Entrepreneur und ſonſtige 
Theilnehmer, welcher ſich in dleſes Ge khaͤft einlaſſen wollen, eingeladen werden 

. Roͤnigl. Montklerungs⸗Depot für Schleſien. ‘gun 
232 eee, ̃ ˙ RS Buſold. 
) Bunzlau. Am raten dieſes ward meine Fran von elnem geſundenn 
Nnaben glaͤͤcklich emb unden. C8. Apen, 


ee 


2 
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Rt vom 55 October ch 


30 enen 5 Eee 

A) Sr den 18. Beine 1817. Im Hiefigen Königl. Nabe „Feure 

ge Magazin am Nicolai Thot befinden ih circa. go Centner zur Koͤnigl. Mill⸗ 

ur Verpflegung undrauchbares Hen, welches auf den aaſten d. M. oͤffentlich ver⸗ 
Kkeuft werden ſoll. Kauffuſtige konnen ſich in dem genannten a ine fruͤh um 


10 Uhr einfinden und dort ihre Gedothe abgeben, wobei der ee 2 K 


u lag zu gewättgen hat. = 
Ri im * Kon aigl. Preuß; Proviant und Foutageamt. 2 — 8 50 


- Zu weranchishiren - 
© Brehlüt den 17ten October 1817. Den 2 Aſten Dehfer a. t. Vor, 
mittags um 9 Wr ſollen in deut Baͤcker Lud meifchen Haufe auf dem Sande gleich 
om Sanothore einiges Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles und EA egen 
N is haare Zahlung! in Cour ont dersuttlonſtt werden * 
\ "AVERTISSEMENTS. T ER 
=. Breslau: Untergeichägfen giebt fich die Ehre ee We ke 
nbsruie Dlenſtags und Fethigzs Abends bey ihm Concert gegeben, 25 und a 
zen. diefe damit der Anfang gemocht werden wird. Mlt gutem Faß⸗ und Bous 
a telllen⸗ Bier, e 2 gr. N. Mie. a Beuel eim fie hlt ſich und bittet um Hatt 


gen Zuforüch 

der Kreiſchmer Hänel in den 3 Tauben auf dem Neumark. 
5 9 Breslau. Unterzeichneter, welcher während der ganzen Zeit, daß er 
r feine große Kunſtgollerle, beſtehend aus 32 5 Staten in Yebensgeöße bier ſehen läßt, 


allgemeinen Dep! al einerndiete, dankt hiermit einem hohen Adel und vetehtungs⸗ er 


würdigen, Publikum ergebe nſt für den zahlreichen Beſuch für welchen er ſich nichß 

dankbarer bezeigen zu können glaudte, als wenn er dem Wunſche ſeiner hohen Goͤn⸗ 
ner und Kunſtfieunde gemäß, folgende Stothen verfertigte, namlich den rühmlichſt 

bekannten Schauſpleler und Center Heer Schmieita, von hiefigem Natlonal⸗Tbeater, 
den ſogenannten Wanderdoktor und Gaſiwirth R chter zu Nohn und die allgemein 
bekannte Körtenfegerin Z... Da dieſe Siaihn, welche jego aufgeſt At worden, 
genau nach der Natur verkertigel find und Endesbenannter keme Koſten geſdort hat, 
fo blit t Unter zeichneter er gebenſt, feine Galletie, auch während ſeines noch ſehr 


kurzen Aufenthalts mit einem zahlt elchen Zuſpruch zu beihren. Das 8 it 
ekannt 


erſten Stock. = 
RE Eduned ion, Direkteur aus Woblau. 

20 Bre slau. Elbinger Brlken, mar, und geraͤucherter Lachs, fließender 
amd gepreßter Caviar, Pommerſche Gaͤnſebrüſte, Braunſchweiger Wurf, Limbur⸗ 
ger, Parmaſan, holl. und Schweltzer Kaͤſe, neue boll. Heringe, friſche Truͤffeln 
in Oel, neuer Cremſer und franz. Senf, franz. Capern und Sardellen, große 
Datteln, Mandeln in welchen Schaalen, kuͤrkiſche Haſelnüſſe und Feigen find zu 
haben bey F. A. Stenzel jun, auf der Albrechts gaſſe No 1401. 

. Breslau. Nürnberger Pfefferkuchen das Paquet von 6 Stuck, braun 
gemandelter, „12 ggr. und 16 gr. Cour.; desgl mit Zuckerguß, das Paquet 16 ge. 
and 1 Rt. Sour Base das Paquet 16 ggr. Cour. iſt wieder angekommen bey 

E. G. Felsmann, Ohlauergaſſe Königs Ecke. 


ne 
bekannt. Die Gallerie If täglich zu le in der ülsrecägafe Neo, 1274. im 


9 Breslau. Motin, Aal, Bricken, gepteßten Caviar, hol. Heeringe, 5 


marin. Heeringe, ächten Jamgika Rum m und hell. Carotten von vor zuͤglicher Güte 


das Pfund 16 gar, Cour. empfiehlt 
ee C. G. Fels mann, Oblauergaſſe Königs Ecke. 


90 Breslau. Ein holber Eymer Abziehtopf nebſt Schlangenrohr, Kühe 


tonne, einen Keſſel mit Dreyfuß, einen Moͤrſer, einen Meſſinghahn, eln meſſing⸗ 


nes Pfundgewicht, einen Fliterir Hut und Korb, 2 Stuͤck mit Liqueur Floſchen ger’ 


malte Aushaͤngeſchilde, alles in gutem Stande und um billige Preiße auf dem Burg⸗ 
felde 2 No. 384 beym Olſchler Hrn. Roͤßler Parterre zu erfragen. 

) Breslau. Fetten, geräucherten Rhein Lachs, Holſtelner Auſtern in 
Schaalen, neue Elbinger Ben, marin. Lachs und geräucherte Speck Aale er⸗ 


hielt ſo eden N Chriſtlan Gattlieb Müller am Ringe No. 588. 


) Breslau. Ganz gute krlſch gegoßne ruſſiſche dichter mit baumwolle 
Dochten 125 kuf ſche treckne Selfe ohne üblen Geruch, fo wie alle Sorten von Tuchen, 


verſchledne wollnene Waaren, weiße und gefaͤrbte Leinwand, Sack, Pack⸗ und 
Wachsleinwandien, Drillich in ganzen Stücken und in Ausſchn tt find preißwuͤrdig 
zn bekommen unter dem Tuchhauſe Im ae Apfel und anf der Aibrechtedenein 


No. 2799: bey Gebrüder Schuſter. 


F „Breslau, Ein junger unsenSeuratpeter Koch mit guten Atteſten fahr 
‚ein Hnseefommen, und if beym Seiler e in der Ochſengaſſe Nie. 30% in 


erfragen. =: 

2 B reslau Eine gut 5 Maſchline ift au einen 
billigen Preiß zu verkaufen beym Schoffer in der Ehrespforte. i 

*) Bres ann Ich wohne von jetzt on in No. 587. am Ringe im Zabaſchen 


Haufe, ee, Muller, Negierungs? Ahle und ene e s 
= ER 


a 


MAL > 
Breslau. In meinem Gewölbe auf ber Malergaſſe No. 1597. ſind 
ale Gattungen von mir verfertigte Feilen, Raſpeln und Gebundfellen für billige 
Preiße zu haben. De Eee? 55 
i er Be Amon, Feilhauermeiſter. 
) Breslau. Albrechtsgaſſe Nro. 1274 find zu bermiethen und bald zu 
beziehen zwey Etagen herrſchaftliche Zimmer, in jeder befindet ſich ein Salon nebſt 
allen andern Bequemlichkeiten; auch Pferdeſtollung und Wagenplatz. Das Nähere 
zu erfragen parterre im Diſtlllietladen von 2 dis 4 Ubr. 5 IR 
) Breslau. Eine anftändige Familie kann eln gut meubllrtes Zimmer 
vornheraus mit Bedlenung adlaſſen. Das Naͤhere beym Agent Muͤller in der 
Windgaſſe. . 2 Be EN 
) Breslau, Elephanten Zähne von 30 bis 30 Pf. offerieren zu billigen Prelß 
f . = €. 5: Walperts Comp Carlsgaſſe Ro 738. 
*) Breslau den azſten September 1817. Am 22. September c. iſt in der 
Oder bey der Machias⸗ Mühle ein männlicher Leichnam von wehr als mittlerer 
Groͤße und ſchw rzbral nen Haaren, deſſen Geſicht durch die Faͤulniß unkenntlich 
geworden, mit grauer L inwand⸗Jacke und langen Leinwandhoſen, einer dlauen 
Tuchweſte nie Bley⸗Koͤpfen, buntem Halstuch und mir einem Stiefel und einem 
Schuh bekleidet e unden worden welches hiermit bekannt gemacht wird. g. 

Di Eriminal Deputatlon des Koͤnigl Stadtgerichts hieſelbſt 
*) Breslau den izten Septemder 1817. In der Oder ohnweit der ſtaͤdti⸗ 


: ſchen Ziegeley iſt au 14 Sept mber e. ein weiblicher fhen ſtark in Ve weſung über 


gegangener Leichnam von mittlerer ‚Größe, gut genaͤhrt, mit ſchwarzbraunen 
Haaren, einen ſch var zen Kamm rorhbuntes Kattuns Kleid und weiße Strümpfe 
tragend, gefunden werden, meiches hiermit bekannt gemacht wird. 8.) 
Die Criminal⸗ Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts.. 
) Friedland din sten September 1817 Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Bau r8 Andreas Miſchke, ſoll das zur Verlaſſenſchafts maſſe gehoͤrige 
und zu Sabine F kenberger Erzifeß ſad Nro. 3a belegene robothſame Bauergut, 
welches mit feinen Realitäten anf 325 Rthlr. 22 gr. 6 d'. Courant gerichtlich ab⸗ 
sefchäße worden iſt, Theilungs balder oͤffentlich an den Meiſtbiethenden veräußert 
werden. Zu dem Ende iſt ein einziger peremtoriſcher Biethunstermin auf den 
14. Januar 1818. anberaumt worken. Alle beſttz⸗ und zahlungsiähige Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, an gedachtem Tage auf den Zimmern des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts zu eſſcheinen, ih e Geborhe abzugeben und den Zuſchlag des Sir 
ftücks an den Meiflis und Veſtdiethenden zu gewartigen, indem auf die nach Ver⸗ 
lauf des Termins noch e va inkomuiende Gebothe nicht weiter reflertivt werden 
wird. Zusleich werden alle unbekannte Real⸗ und Perſonal⸗ Glaͤubiger des An⸗ 
dreas Mischke aufgefordert ihre etwanigen Forderungen bis foätefteng im Termine 
zu liquidiren, widrigenfaus ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden präclu⸗ 


dirt werden. N ’ Er 8 
RENT Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Frledland. Wichuirg. 
Loͤwenberg den latin Septbr, 1817. Ole ſub hodlerno verfügte 


Pro⸗ 


8 
N 


5 ae 

Festool des Bauer Gotifriud raue au Grüß: Rockt wid hiermit zu jeder. 
manns Kenninig gedreht, und das Publikum gewarnet, ſich mit demſelben in 
irgend ein Geſchaͤ n, woraus Rechte und Verbindlichkeit ſolgen, bey Vermeidung 


sa. ae, 
ya, Kopf Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Pleß den 6. August 1817. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers wird 
das dem Tuchmacher Sachuel Schulz auf der pohlniſchen Vorſtadt zugehorige, ge⸗ 
richtlich auf 854 Rihir. 20 für. Mze. abgeſchaͤtzte Haus hiermit ſubhaſ irt und Sers 
minus zum Ausgebet auf den 16. Sept, 15. Octzveremtorius aber auf den 18. No. 
vember früg um 9 Uhr in der Gerichtsſude feſigeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beige 
und Zahlungs fähige zur Abgabe ihrer Geborhe unſer Gewärtigung des ae 
und zugleich unter einem alle diejen gen, die an das gedachte Haus Real⸗Anſprͤ⸗ 
che zu haben verneinen, ad Jerminum ſud pong präcluſſt hierdurch vorgeladen 


werden. 2 
SR = 8 f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
RNeuſtädtel den 16ten September 1817. Indem auf den Iffen. Des 
tember 1817. angeſetzten eimigen Biethungs termine fol der zu Reuſtädtel uß⸗ 
ter Reuhurisdiction des Königl. Juſtizamtes vormaligen Dohmcapituls Glo- 
gau gelegene Acker des verſtorſtorbenen Ackerbuͤrger George Saß der öffentlich 
verkauft werden, welches hierdurch zur Wiſſenſchaft aller etwann gen Beſttzfaͤ⸗ 
higen und Kauſtuſtigen gebracht wird. Hierber werden zugleich die Gläubiger 
des verſtorben Beſitzers George Sander zur Anmeldung ihrer Forderungen im ' 
beſagten Termine hirrmit vorgeſaden, unter der Warnung, daß die Aus blei⸗ 5 
benden damit nicht weiter gehört: werden ſollen. . . Be 
g 77 ĩꝰö§ͥ²B dae Konig Stodegerlcht. * 
Klein⸗ Neundorf den iſten September 1815. . | 
ſelbſt Mühle ad inſtantiam Creditorum des inſolvent verſtorbenen Friedrichs⸗ 
höher Häusler David Hoffwann das ſub Nro. 24, belegene, auf 707 Rthl. 
11 für. gerichtiich gewürdigte Haus in Lermino den iſten November g c. uad ladet 
„Kauftuſtige zur Abgade ihrer Gebothe früh um 10 Uhr anf hieſtges hey ſchaftliches 
Schloß mit der Zuſicherung vor, daß der Zuße lag nach ertolgter Zaſtimmung 
per Gläubiger an den Me iſtbtethenden geſchehen wird. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Hoffmann zu eben dieſem Termine der 
hufs der Anmeldung und ee Anforderungen mit der Verwarni⸗ 
ing vorgeladen, daß die Außenblelbenden von der Maße ganzlich ausgeſchloſſen 
erden TOUR . ER — are 
Glatz den 3ten Oktober 1817. Wegen des eintreffenden 
Reformations⸗Jubelfeſtes wird der den 28ſten d. M. hieſelbſt anfte: 
hende fogenannte Simon Juda Jahrmarkt ſchon mit der Mittags“ 
ſtunde des 26ſten d. M. anfangen, und mit dem Zoſten d. M. enden, 
x > x » N 


welches offeutlich bekannt gemacht wird. - 
3 8 Der Maͤgiſtrat, 255 N 


se 


: 2043) @ 
2: Mittwochs den 22, October 1817, 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ı, . 
Aaallergnaͤdigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 
Bekannt mach un g. i 
Es ſollen nachſtehend ſpeclffeirte in der ehemaligen Capueiner Kirche zu 
Brieg befindliche Marmorſteln⸗ Platten und Pflaſter⸗ Fließen, als: 3 


1 Deckplatte 6 Fuß lang 1 Fuß 10 Zoll bret und 5 Zoll ſtark. 
dee ie Io wie ar 
e ee rg gertg Ba ee 
1 dito 4 IE ETF FF 
I dt RRR 0.730 2075 BI 
1 dito JJ ĩ SID. 0 an, 
1 dito 232ͤĩͥ ꝶ́wĨi at Er 


g 3 1 2 I er ee 
650 Stuck Gedige Fließen 12 bis 13 Zoll im Durchmeſſer breit 2 Zoll ſtark. 

50 Stuck geckige Pflafierplatten von verſchledener Größe, öffentlich an den 

Mielſtbietbenden verkauft werden. Ein Termin dazu iſt auf den a zſten dieſes Mo⸗ 

nats fefigefegt worden. Kaufluſtige haben ſich an gedachtem Toge Vormittags um 
10 Uhr in der Behauſung des Bau » Fofpestor Fritſch zu Brieg, welcher zu Abhal⸗ 
tung der Licitation beauftragt worden, elnzufinden und ihre Gebothe abzugeben, 
worauf ſodann der Meifblerhende mit Vorbehalt unferer Genehmigung den Zuſchlag 

zu gewaͤrtigen hat. 8 = ER S2 

Breslau den 7ten October 1817. g.) 8 
f Koͤnigl. Preuß. Regierung: 
Zu verkaufen. 

Er r es lau. Aus Mangel des Raums ſind große und kleine Faͤſſer, wie 
duch kupferne und eiſerne Keſſel, welche ſich für Fabrikanten, Weinbrenner, Sel⸗ 
fenſieder, auch zu Krauttonnen eignen in billigen Preißen zu verkaufen. Wo? iſt 

zu erfragen in No. 1671. beym Eigenthuͤmer. i 
ER Breslau den gten Jult 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird hiermit oͤffentlich bekannt, gemacht, wie ad Inſtantlam des hochloͤbl. 
herzoglich Braunſchweig⸗Oels ſchen Fuͤrſſenthumsgericht nachſtehende, zur Obriſt⸗ 
Eieutenant v. Forcadeſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Prätiofa ſubhaſta geſtellt wor⸗ 
den, als: 1), eine Haarnadel in Form eines halben Mondes ee, 2): 
eine. 


2 (44%) E 


eine dergleichen in Form einer Aſter mit Brillanten; 3) ein Paar Ohrringe mit 
Brillanten; 3) ein Colon mit Bitllanten; 5) ein Medaillon mit Brillanten von 
Filegren Arbeit; 6) eine Tuchnadel mit Drillanten; 7) ein achteckig gefaßter 
Solltair mit dem Namen Auguſt Friedrich Wilhelm Ferdinand; 8) ein derglei⸗ 
chen mit Emaille; 9) ein Hols band von 4 Schnuren Perlen, beſtehend in 400 
Stuͤck; 10) ein dergleichen von 2 Schnuren Perlen in 300 Stuͤck beſtehend; 11) 
ein dergleichen von einer Schnur Perlen, beſtehend in 138 Stück; 12) eine goldene 
Tabatlere, an Gewicht 195 Ducaten; 13) eine goldene Bombontere mit Emaille 
und 14) ein Solttair circa 64 Karath. Wenn nun zum offentlichen Verkauf ders 
ſelben ein peremtoriſcher Licſtatlons⸗Termin auf denz. Februar 1818. Vormttags 
um ro Uhr anberaumt worden, fo werden Kauflaſtige hiermit eingeladen, ſich in 
dieſem Termino vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Heydolph 
an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle einzufinden, und darinn ihr Geboth darauf 
abzugeben, wornach der gebliebene Meifibierbende nach vorgaͤngiger Adjudication 
der Eingangsgedachten Concurs⸗ Behörde die Ausfelgung des erkauften Gegenſtan⸗ 
des gegen ſofortige baare Zahlung des Kaufpretii in Courant zu gewaͤrtigen haben 
*) Breslau den 3. September 1817. Nachdem in Subhaſtations Sa⸗ 
chen der zur Partkraͤmer Wittwe Kloſeſchen Verlaſſenſchaft gehörigen Bude ſub 
Nero. 119. und 120, ein anderweiter Licttations⸗Termin por dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Beer auf den 12. November Vormittags um ro Uhr angeſetzt worden iſt: 
fo werden Kaufluſtige in ſelbigen zu erſcheinen, hiermit aufgefordert. 
: Königl. Gerichte der Stadt. BEE. 
„Gleiwitz den 11. October 1817. Den 10. November d. J. früh 10 Uhr 
werde ich im herrſchaftlichen Hofe zu Nieborowitz Toſter Kreiſes 22 Eimer 40 O. 
Brandwein, und 63 Ctr. geſchmledetes Eiſen im Wege der Execution an den 
Meiſtbiethenden gegen daares Geld verkaufen. = der 
2 Auftrage des Koͤnigl. Ober: Landeögerichtd von Dher- Schlefien, ..- 
er Der Stadtſindikus Liebich. 
) Amt Liebenthal den 11. October 1817. Auf Antrag des Befigers 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt die Nro. 17. Amtsdorfe Stoͤckigt, Loͤben⸗ 
berger Kreiſes, gelegene, localgerichtlich auf 135 Rthlr. 10 fer; gewürdigte 
Haͤuslerſtelle, beſtimmt Terminum zum Verkauf auf künftigen 23zſten December 


c. als Dinſtag, in welchem Kaufliebhaber ſich früh 9 Uhr an hieſiger Amtsſtelle : 


einzufinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen haben. 
ö \ Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt, 


| , risch 
„) Lßwenberg am 10. October 1817. Das hieſige Koͤnigl. Lende und 
Stadtgericht ſubhaſtirt ad luſtanliam der Tuchbereiter Wilhelm Lehmannſchen 
Glaͤubiger die auf dem Burglehne hieſelbſt ſub Nro belegene Brandſtelle des ihm 
zugehörig geweſenen Hauſes, ingleichen das vor dem Laubaner » Thore belegne 
Gaäͤrtchen, welch erſtre anf ein Quantum von 437 Rthlr. 12 ggr. und letzteres auf 
31 Rtblr 6 ggr. gerichtlich gewürdigt iſt in Termino den 12. December d. J. und 
ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe, auf hleſiges Rathhaus fruͤh um 
11 Uhr hiermit unter der Zuficherung ein, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
SGlaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 2 A 5 50 e 
gen“ 


K 


| a) 
Ziegenhals den 20 Auguſt 1817. Der dem Seiffenſieder Anton 


Longer gehörig hieſelbſt ſub Mro 169. gelegene, auf 166 Reh. gerichtlich detaxirte 


Garten, fol auf den Antrag der Real ⸗Glaͤubiger im Wege: der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben hierzu auf den 1aten November Vor⸗ 
mitiag um 9 Uhr einen Termin anberaumt, und laden hiermit Kaufluſtige und 


Erwerbsfaͤhige dazu vor. s x 
Sr Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht, 

Münfterberg den zıffen May 1817. Auf den Antrag der Real Gläu⸗ 
biger ſoll die den Methuſalem Huͤbnerſchen Erben gehoͤrige auf 9345 Rihlr. gewuͤr⸗ 
tigte Scharfrichterey hlerſelbſt, nebſt dem, den Hübnerſchen Erben gehoͤrige, auf 
280 Rthle. gewürdigte Haus No. 317. hierſelbſt in den auf den 21. Auguſt, 21 Oc⸗ 
tober Vormittags um 10 Uhr, und peremtoriſcher in dem auf den zaſten December 
1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Unterzeichneten angeſetzten Termine im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den. Zahlungs ⸗ und befißiähige Kaufluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit im 


Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts auf hieſtgem Rathhauſe einzufinden 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth unter Eln⸗ 
willigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. N 5 

a : Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Ratibor der 9, Septbr. 1917. Behufs der Auseinanderſetzung der 


Anton Kloſeſchen Erben wird, auf den Antrag derſelben das, ſub No. 50 zu 


Autiſchkau Ratiborer Kreſſes gelegene, unterm 4. Septbr. 1817. auf 513 Rthl. 
4 fol. 2 dr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth von 2 Hufen Acker in 
drei Terminen und zwar: den 20. Oetbr. und 20. Noobr, in hieſiger Gerichts⸗ 
Amtscanzlet, in termino peremtorio den 22. Dechr. 1817. aber in loco Autiſch⸗ 
Tau an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige zu den erwahnten Terminen mit der Bekanntmachung vorgeladen 
werden; daß nach Verlauf; des letzten Licitazlonstermins, auf die, dann noch etwa 
einkommenden, Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird; übrigens 
aber die Taxe jederzeit in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamts einge⸗ 
ſehen werden kann BEE 5 
Fuͤrſtlich von Sayn Wittgenſteinſches Gericht zu Ratlbor. 

Nieder ⸗Gerlachs heim im Winkel den 19. Septbr. 1817. Das 
ehemals vom Anton Dreßler allhier befeffene Grundſtuͤck, die ſogenannte Schlag⸗ 
ſchenke, welche 1380 Rthl. getouͤrdert worden, ſoll öffentlich an den Melſibtethen⸗ 
den verkauft werden, und iſt zum aten Biethungs termine der 15 te Novbr., zum 
dritten aber der 18. Deebr 18 17., wovon der letzte peremtorlſch iſt, anberaume! 
worden, Alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufs 
gefordert in dieſen Terminen vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herr⸗ 


ſchaftlichen Hofe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben. und zu gewartigen, daß 


dem Meiſt und Beiſtbiethenden gedachtes Grundſtͤͤck gegen ſogleich bare Bezaß⸗ 


lung zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Licita ſodann nicht welter Rüͤckſicht ge: 
nommen werden wird. N a 


Das Gerichtsamt allda. | 
Bellmann, Juſtit, 
g i Zu 


= ur nen; 
Zu bermiethen. 

Wollmarktszeit, für vler unter ſich bekannte Herren zu vermiethen. Das Nähere 
am Eingange des Tuchhaufes beym Partkramer 5% Schoͤnfeld. 
) Breslau. Für einzelne Herren find meublitte Zimmer zu haben mit Al⸗ 
koben in der Neuffadt No 1500. ohnwelt der Promenade in einem angenehmen 
freundlichen Houſe. Die Bedingniſſe zu erfragen eine Treppe hoch von 9 bis 12 Uhr, 


) Breslau, Eine meublirte Stube nebſt Alcove auf der Dhlauergiffe vorne 


heraus iſt an einen einzelnen ſoliden Herrn bald abzulaſſen. Das Nähere beym 
: Herrn Agent Büttner auf der Ohlauergaſſe im grünen Strauß. 5 f 

„Breslau. Vor dem Ohlauerthore in Sro. 34. if eine Blerſchankgele⸗ 
genheit nebſt Garten zu vermiethen und bald zu beziehen. f Re. 
= 3 Nuͤchel, Hufſchmidt. 

Citatio Creditorum. 5 

Frankenſtein den 2oflen September 1817. Denen ſaͤmmtlichen Bürs 
germeiſter Hankeſchen Nachlaß Glaͤubigern machen wir hierduch bekannt; daß wir 
bei dem dato ausgebrochenen Concurſſe elnen Liquidations⸗Termin auf den isten 


December 1817. ander aumt haben, und laden dieſelben vor, in dieſein Termine 


Vormittags um 9 Uhr auf der Rathsſtube zu Silberberg zu erſchelnen ihre Rechte 
und Forderungen geltend zu machen, zu liquldiren und reep. durch Producirung 
der etwanigen Documente zu verificiren. Bei zu weiter Entfernung und mans 
geinder Bekanntſchaft auswärtiger Intreſſenten wird der Herr Juſtlziarlüs Hoff⸗ 
mann als Aſſeſtent in Vorſchlag gebracht, an welchen dieſelben Information eins 
zuſenden haben. Die außenbleibenden Gläudiger haben zu gewartigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Forderungen per Sententiam praͤcludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ü ; : 
: Koͤnigl. Preuß. Frankenſteiner Silberberger Stadtgericht. 


Citationes Edictales. 


Breslau den 25ſten Juli 1817. Von Seiten des untezeichneten 


Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Ofſteit fick der Cantoniſt 
Tadbäus Heymann aus Woiſchwitz, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und feitdem bei den Canton » Resiſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 3 Monathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch angefordert, und da 


zu feiner Verant vortung hierüber ein Termin auf den 4ten December c. a. Vor⸗ 


mittags um ro Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Weber anbe⸗ 
raumt worden, zu ſalbigem auf das hieſige Oder⸗Landes⸗Gerſchts⸗Haus vor⸗ 


geladen. Sollte Beklagter nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 


melden, fo wird gegen ihn als einen ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 

verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa 

zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) e 
Roönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 17 ten Juni 1817. Da von Selten des hleſigen Sea N 
5 x : 8 4 ber⸗ N 


Breslau. Eine einzelne Stube, nahe am Ringe it Jahrmarkis⸗ und 2 


> 


„ ( M 


Ober⸗Landesgerichts von Schlefien über den Nachlaß des am roten Ockober 1815. 
zu Lomnſtz verſtorbenen Stiftsgerichts⸗ Canzlers Ignatz Ludwig Feſſer auf den 
Antrag der verehelichten Stiftsgerichts⸗Setretair Neudeck, als deſſen alleinigen ſich 
legitimirten Beneficial-Erbin heut Mittag der erbſchaftliche Llquidationsprozeß er⸗ 
öffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Wallenberg U. 
auf den ıgten November c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten £iquibafiond« 

„Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder einen geſetzlich 
zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft uns 
ter den hieſigen Juſeiz⸗Commiſſarien der Regierungs Rath Heinen, Juſtizcommiſ⸗ 
ſarius Stoͤckel und Juſtizcommiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ger 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ih⸗ 

ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſtien. 
Breslau den 18ten May 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht von Schleſien werden auf den Antrag des Magiſtrats zu Neu⸗ 
markt alle diejenigen unbekannten etwanigen Prätendenten, welche auf das am 

‚24ften Map 1811, zwiſchen den Ständen des Neumarktſchen Creifes und der Stadt 
Neumarkt, wegen verſchiedener, aus dem vorangegangenen Kriege herrührenden 
wechſelſeitigen Forderungen errichtete, zur Zeit der franzoͤſiſchen Invaſion vom 

249. May bis 12. Jani 1813. aus der Steueramts⸗Regiſtratur zu Neumarkt entwen⸗ 
dete, auf 2000 Rihlr. lautende Schuld⸗ und reſp. Vergleichs⸗Inſtrument als Eis 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſdüſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu haben 


vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe 


angeſetzten peremtoriſchen Termine den zten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Bö⸗ 


niſch II. auf hieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
nugſam informirte und legitimirte Mardatarien, (wozu ihnen auf den Fall erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten, der Hofrath Braſſert 
Juſtlzcommiſſtons Rath Enger und Juſttzcommiſſions⸗Rath Ludewig hiermit vor⸗ 
geſchlagen werden) zu Protocoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
‚etwanigen Intereſſenten melden, fo werden dleſelben mit ihren Aniprüchen an das 
gedachte Inſtrument praͤcludirt und es wird ihnen in deren Hinſicht ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt, auch das entwendete Inſtrument für amortlſirt 


erklart werden. Sr 
Könige Preuß. Oberlandesgericht von Schlefien. ES 
Glogau den zoſten Juni 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Aber⸗Landes⸗ 


5 gerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird allen und jeden under 


kannten Gläubigern des verſtorbenen Hauptmanns und Landescommiſſarii v. Wiede⸗ 
bach auf Weigersdorf in der Ober⸗Lauſitz oͤffentlich bekannt gemacht, daß über das 


Bermoͤgen deſſelben per Deeretum vom heutigen Dato der Coneurs eroͤffnet, deſſn 


Anfang 


Ru) 8 


AKufang auf die heutige Mittagsflände beſkimmt, alch nunmehro Terminus zur 


kiquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an die Concurs maſſe auf 
8ddden iſten Nödember d. J. ze : 
Vormittags um 10 br angeſetzt worden iſt. Erwähnte Glaͤubiger werden demnach 
Lorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputato be⸗ 

ſtellten Heren Ober Landesgerichts Rath v. Ledebur auf hiefigem Oberlandesgericht 


entweder perſönlich oder durch zulaͤßige, mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichen⸗ 


der Information zu verſehende hieſige Juſtizcommiſſarlen, von welchen denjenigen, 
die allhter keine Bekanntſchaft haben, die Juſtizcommiſſarten Baſſenge, Becher 
und Herrmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die In 
46052 Nthlr. 16gr. 8 pf. beſtehende Aetlb⸗Maſſe, welche jedoch von den Paſſipis 
um 16992 Rthlr. 1 gr. 4 pf. überſteigen wird, gebührend anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, die in Handen habenden Schuldverſchreibungen und andere ſchriftlichen Bes 
weißmittel mit zur Stelle zu bringen und ſich über die Beybehaltung oder Abaͤnde⸗ 
rung des in der Perſon des Juſtizcommiſſarli Treutler beſtellten Interims⸗Cura⸗ 
tors und Contradictoris zu erklaren. Diejenigen, welche in dem anberaumten Ders 
min nicht erſcheinen ſollten, haben zu gewaͤrtigen, daß jfie mit ihren Forberungen 
an die vorhandene Coneursmaſſe werden präcludirt und Ihnen deshalb gegen die 


ubrigen ſich gemeldeten Giaͤubiger ein ewiges Still ſchweigen wird auferlegt werden. 


Schluͤßlich wird in Gemaͤßheit des §. 97. Tit. 50, Thl. J. der Gerichtsordnung den 
auswärtigen. Gläubigern empfohlen, zur Wahrnehmung ihrer Rechte und ihres In⸗ 
tereſſe einen zulaͤßigen und gehoͤrig zu informirenden Bebollmaͤchtigten zu beſtellen, 
widrigenfalls ſie bei den vorkommenden Deliberationen und abzufaßenden Befchlüs 
Ben der übrigen Gläubiger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen, ſondern ange 
nommen werden muß, daß fie ſich den Befchlüßen der übrigen Gläubiger und den 
Verfügungen des Ober Landesgerichts lediglich unterwerfen. a 


Glatz ben 24. Juli 1817. Auf der ſub No. 5. zu Neuheide belegenen | 


Feldgaͤrtnerſtelle ehemalige Könige Landjaͤgerwohnung iſt eine: Schuldpoſt von 
1300 Rthlr. für den ehemallgen Capitain nunmehr verſtorbenen Major v. Berg 


laut Hypotheken⸗Inſtruments des verſtorbenen Proviſſons⸗Commſſſaril Wilhem 


Dennlus vom ztem Februar et. confirm, den 20. Juni 1792. And laut Obliga⸗ 
tion des gleichfalls verſtorbenen Koͤnigl. Landjäger Friedrich Julius Otto vom 
26. Marz et confirm. den 3, April 1793. eingetragen, welche laͤngſt bezahlt it. 
Da dieſe beyden allegirten Hypotheken ⸗Inſtrumente verlohren gegangen, fo 
werden daher alle und jede, welche ſolche in Haͤnden, oder als Eigenthümer⸗ 
Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Anfprüce daran haben, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem dieſerhalb vor dem unterzeichneten Koͤnigl⸗ 


Domainen⸗Juſtizamt auf den 1. Nobbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr ange, 
ſetzten Termin in hieſigen Koͤnigl. Rentamt entweder in Perſon oder durch zu⸗ 


läßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Ju⸗ 
ſtiztommiſſarten Haſſe oder Leiffer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden zu 
melden, die Inſtrumente beyzubringen, ihre Anſpruͤche an dleſelben anzugeben 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie nicht nur 
mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stlliſchweigen wird auf⸗ 
erlegt wei den, 2255 8 daß die Amortiſation gedachter Hypotheken ⸗In⸗ 

rümente erfolgen wird. g.) 8 & . 
1 en ir oͤnigl. Preuß, Domainen ⸗Juſtizamt,. 


Aver - 
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AER TISSEMENT . 5 N 
— Breslau. Aeg Käfe, ſehr ſchoͤnet if ſowohl im. ‚ganzen ae: auch 
einzeln um billige Prelße zu haben bey N 
. = Johann Ernſt Dittrich, Kupferſchmidtgaſſe im Feigenbaum 
=) Breslau. Aechte Elbinger Bricken und neuer Eremfer Senf And nie 
; ber angekommen und ſowohl aim ganzen als einzeln zu haben bey 
Anton Barthel, Ohlauergaſſe No. 1197. 

) Breslau. Bey Unterzeichnetem find nun beyde vom Herrn Medailleur 
Leſſer serfertigte Denkmünzen auf das bevorſtehende Reformattonsfeſt zu haben, 
und koſtet die größere in Siber 2 Rihlr Courant, und in Etuis 2 Rihl. 8 gr., fo 
wie in Zinn 8 gr. Cour., die kleinere koſtet in Sitber 12 95. „in Etnls 16 985. 
Courant, und iu Zinn 4 gor. Rom. 8 N 

: Wilbal b) Auguft: Holaͤufer 
. Brest Einem ech drehenden Publikum zeige blermit ergebenft 
RE daß die Winter⸗Monate alle Donner ſtage mein Salon geſchloſſen bleibt und der 
Contotanz auf die Montage verlegt werden. Rudeloff, Coffetler im Bürgermwerber. 

; Stettin. Den Zßſten October Nachmittags um 2 Uhr ſoll in der 
5 Speicher Straße im Speicher No. Go. hleſelbſt eine Parthle von circa 150 Centuner 
Reis in kleinen Cabvelingen von zwey Ballen . in en gegen sur 

Sg 15 verkauft werden. 5 
*) Breslau den 18. October 1817. Denen reſp. Haren Mitgliedern 
es Privat Mitwoch ⸗ Conzerts machen wir hler durch dekannt, daß unfere Zuſam⸗ 
menkünfte in dem gewohnlichen Locale des großen Redoutenſaals für dieſen Winter 
Dienſtags ſtart finden, und den 2 gſten dieſes ihren Anfang nehmen werden. N 
: Die Vorſteher des vormaligen Mittwochs jetzt Privat» Dienftage ; Conzerk. 
*) Breslau. Ein Hausknecht kann ſich zu einem Dienfle auf ber Dätenits 
galfei in Ro. 40. melden. a g 
) Breslau. Es kann in melner Weinhandlung ein von ſollden Eltern 
gut erzogener junger Menſch, wo möglich aus einer kleinen Stadt, als Handlungs⸗ Se 
Lehrling bald angenommen werden. Das Nähere iſt zu erfahren auf der aͤußern x 
Ohlauergaſſ No. 1104. bey A. Buͤlcke. 
) Breslau. Meinen hieſigen und auswärtigen hochzubtrehtenden Kunden 
gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich ſelt dem ı 4ten dieſes Monats nicht mehr 
auf dem Naſchmarkt, ſondern auf der Schmiedebruͤcke in meinem eignen Haufe 
zum ſilbernen zn genannt, im erſten Viertel vom Ringe Nro. 1820. wohnhaft 
bin. Frledrich Wllhelm Trapke, Hutmachermeiſter. 
*) Bres lau. Meinen hiefigen und auswärtigen reſp. Kunden zeige Ih 
hlermit ganz ergebenſt an, daß ich meinen Heering⸗ und Salz: Verkauf von den 
Schmiedebruͤcke aus dem Nußbaͤumchen auf der Reuſchengaſſe in mein eigenes Haus 
ſub No. 498. naße an der Brucke verlegt hahe, und empfehle mich mit er Gat⸗ 


Sue tungen 


* 2 (4 


i ungen Heeringe, ſowohl in einzelnen, als 2, , ß und tel Tonnen zu den bil 
een preisen. Carl Koſchwitz, Heeringer. 
“ ) Breslau,. Unterzeichnete geben ſich die Ehre Ihr neues Etabliſement auf 


der Reuſchengaſſe zur Pfau: Ecke genannt, hierdurch ergebenſt anzuzeigen und em 


pfehlen ſich in demſelben 5 Sorten roher, weißer und gefaͤrbter Leinwand, 


couſeurte Kittays, engl. und eihiänd. Flanell, gebleichten und ungebleichten ſchma⸗ 


len und breiten Bettparchent, Schwanboy, gewoͤhnlichen weißen und Berliner 
Parchent, engl. und einländ. baumwollen Strid:, Stick⸗ und Tambonrin⸗Garn, 
div couleurtes Zeichengarn, Speserey» und Material⸗Waaren, achten Jamaika 
Rumm, holl. Portorico in Rollen, ſehr gute wohlriechende Tonnen⸗Cnaſters und 
ordinalre Cabacke. Wir ſchmeicheln uns durch reelle und prompte Bedienung bald 


das Zutrauen urferer guͤtigen Abnehmer zu erwerben, und verſprechen, uns zu 


jeder Zeit blllig finden zu laſſen. Zu gleicher Zeit zeigen wir ergebenſt an, daß dle 
Handlung auf dem Neumarkt im weißen Roß unter der Firma T. S. T. Schwarzer, 
nach wie vor, fortgeſetzt werden wird. Gebruͤder Schwartz ee. 


) Breslau den ıgten October 1817. Von Seiten des unter: 


zeichneten Aönigl. Preuß. Gerichts des ehemaligen Vincenz⸗Stifts 
zu Sreslau, wird der auf dem Elbing belegene, zum Aug. Wilhelm 
Haulfußſchen Nachlaß gehoͤrige Fundus, aus einer Brandſtelle beſte⸗ 


hend, worauf ſich blos eine Bude von diegeln zuſammen gefest, und 


mit Brettern belegt befindet, und welcher excluſive der darauf haf⸗ 


tenden 150 Rthl. Brandhuͤlfsgelder auf ein Quantum per 230 Bth. 


aint worden, auf den Antrag eines Real Glaͤnbigers unter Ein⸗ 
wi 


igung des Beſitzers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und ‚öffentlich 
feilgeboten. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit eingeladen, in den dieſerhalb anberaumten Terminen den a gten 
Movbr c., den 23ften Decbr: c, beſonders aber in dem auf den 


g ſten Januar f peremtoriſch anſtehenden Biethungstermine Vormit⸗ 


tags um ro Uhr in hieſiger Amtscauzley entweder perſoͤnlich oder 
durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die naͤhern Bedingun⸗ 


4 


gen und Modalitaͤten der Subhaſtatiog zu vernehmen, ihre Gebothe 


ad Protocollum zu gehen und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſag⸗ 
ter Fundus dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung der Extrahen⸗ 
ten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird; Die aufgenommene Taxe 
kann in hieſiger Amtscanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer 
den. Uebrigens werden alle unbekannte Realpraͤtendenten zu Wahr⸗ 


nehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſi et filentit perperni hie ⸗ 


mit ebenfalls vorgeladen 5 ET 
Roͤnigl. Preuß Gericht des ehemaligen Vincenz⸗ Stifts. 
= ER . 


A f 44 8 
g = Domnerflags den 23. October 1817. 5 
Auf Sr. Königl. Maſeſtat von Preußen it. e 
5 aallergnadigſten Special⸗Befehl. 
Blreslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XIII. 


8 


r 


: Zu verkaufen. 55 RZ 
) Breslau. Eine neue halb auch ganz gedeckte ſechsſitzige Chaiſe zu einem 
blalgen Preiß, wie auch 2 ſchwarze Wallachen ſtehen zum Verkauf kleinen Ohlauer⸗ 
gaſſe No. 1133. i ee 
I Groß⸗Glogau. Eine wohl eingerichtete Tuch ⸗„Scheererey⸗ und deren 
Handwerksgeraͤthe hir ſelbſt ſtehen aus freyer Hand bis zum erſten November a. c. 
zin berkaufen. Das Nähere erfahrt man bey dem Baͤckermeiſſer Deren Knappe hle⸗ 
5 ſelbſt, ſo wie dort alles in Augenſchein zu nehmen lſt. wi 
8 AI verauctionir enn == 
) Breslau. Den a gſten October e. a, Vormittags um 9 Uhr ſollen im 
Seleacklſchen Inſtitut im reichen Hoſpltal verfehledene Jonvelen, Sold, Silber, 
Leineszeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter Sopha, Stühle gegen gleich 
daare Zahlung in Courant verauctjonirt werden. EEE 
er Sachen, fo verlohren worden. s ! 
Breslau. Es iſt von Zeſſel bey Oels bis Breslau auf der kleinen Straße 
den 17 ten Oetbr. Nachmittags eine mit N. S. a Ligotta bey Pohl. Wartenberg ber 
zeichnete Schattel vom Wagen verlohren gegangen, die darin befindlichen Sachen 
ſind folgende: 1) ein blaß roſa 9:08 de Naple Ueberrock mit weiß und hellgrauen 
Streifen, waftlet mit weißen Taffent gefüttert und der Kragen mit Pellnet beſetzt; 
2) ein ſchwarz Bombaſſin » Kleid mit langen Aermeln; 3) ein groß hell rothes Mes 
inotuch mit ſchwarzen Blumen und ſchwarzer Kante; 4) ein grauer Molltock 
mit weißem: Flanell gefuttert und ſchwa zen Sammtband beſetzt; 5) ein Paar aſch⸗ 
graue Nankluſchuhe mit ſeidenen Bändern und Leder beſetzt; 6) drey Uhrbänder 
von Moſaſckarbelt; 7) zwey bante Stickmuſter, das Eine eine volle Roſenguirlande, 
das zwepte elne dlas lila Mohnblumen Gulrlande. Der ehrliche Finder wird 
dringend erſucht, dieſes auf der Schmledebrücke No. 194 8. beym Kirſchner Steinert 
abzugeben. b 2 : 
Sitatio Creditorum.. I 
) Breslau den g. July 1877. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht und 
ben von demſelben authoriſirten Liquidatjonscommiſſarſo Herrn Juſtizrath 855 
N N 1 * x K 


c 
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te werden hiermit alle und jede, welche an das zu Folge des aufgenommenen ge; 5 
richtlſchen Inventarii auf 8393 Mthlr. 14 gr. 6°. angegebene und mit 7921 Kehl. 


13. fgr. verſchuldete Vermögen des verſtorbenen Saamenhaͤndlers Johann Zanzin⸗ 
ger irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgelg⸗ 
den, vom 2ıften October c. angerechnet binnen 3 Monathen, ſpaͤtſtens aber in 
dem auf den arſten Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino 
liquidationis peremtorto ihre Forderung an den Erldarlüm entweder in Perſon, 
oder durch einen zuläfigen, und mit hinreichender Informatlon verſehenen Mans 
daturtum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich an⸗ 
zu geben, die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweißmittel, womit 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, in Orlgi⸗ 


— 


nalibus vorzulegen, das Nörhige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die ge⸗ | 


ſetzmaßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen ſie bei 
ihrem Ausdleiden, und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten ha⸗ 
ben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Johann Zan⸗ 
zinger praͤcludirt und ihnen desbalb wider die übrigen Glaͤudiger ein immwäh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uedrigens werden denjenigen 
Glaͤukigen, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſchelnen gehin⸗ 
dert werden, und denen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen Rechts freünden 
fehlt, die Juſtiztommiſſarten Herren Klettke und Dauba angewieſen, don denen 


Sie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht ⸗ und Information zu derfehen haben. 


5 Oitationes Edictales. . f 
) Brieg den roten Auguſt 817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werten auf Anſuchen des Officialis ſisci dle aus Gröbnig Leobſchü⸗ 
ger Creiſes gebürtige, entwichene Cantoniſten: 1) Hans Michael Schindler, 2) Aus 


ton Schindler, 3) Franz Joſeph Bochnick, 4) Johann Bochnick, 5) Johann 


Hahn, 6) Johann Hartke, 7) Joſeph Kenner, 8) Franz Kenner, 9) Joſeph 
g ae: Gottfried Reichel, 11) Ignatz Machſnek, 12) Anton und = en 


Schmidt, 14) Johann Ronſtock, 15) Eropold Brauniſch, 16) Johann Joſeph Hübs 
"fer, 170 Franz Huͤbſcher, 18) Leopold Breitkopf, 19) Joſeph Bre tkopf, 20) An⸗ 


ton Goͤrlich, 21) Franz und 22) Ignatz Viola, 23) Lorenz Moch, dergeſtalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 19. Januar 


1818. auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht, und zwar zu Ratibor als dem al⸗ 


lerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, vor dem Deputirten, dem Heren Ober⸗Landes⸗ 


gerichtsrathe Scheller II , geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort ger 


ben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ausbleibens aber 


ewärtigen ſollen, daß ſie ihres faͤmmttichen Vermoͤgens und hlernaͤchſt noch etwa 


zufallen den Erbſchaften verlaſtig erklärt, und foihe dem Fisco zuerkannt wetden 


len. 27 E Ss SEE =) 
fe Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Dberfchlefien. 


Neuſtadt den ıöten September 1817. Auf dem hieſtgen Ringhauſe 


Nero. 29, und auf den Aderflücden om II. Nro. 32., 167. 197., 207.,:283:7 


80. 407. 444, un N 5 i a 
dolhekenduches; iſt unterm 30. April 1771. eln Capital von 200 Thalern ſchleſ. 


a 5 pro Cent Zinſen, für das Deroſitum des Koͤnigl. Stadtgerichts allhier einge⸗ 


tragen worden, worguf jedoch daſſelbe keine Anſpruͤche macht, kein Inßrument ſo = 


g weilt 


und 45 1., fo wie auf dem Garten Rro, 12. des ſtädtiſchen Hy⸗ 


* 


(4423) 8 
welt die Nachrichten gehen, aſſervirt und auch den etwantgen ſonſtigen Elgenthuͤ⸗ 
mer nicht angeben kann, der Vorbefiger der Grundſtücke Nro. 444. und 431. wel? 
cher ſchuldig, daſſelbe loͤſchen zu laſſen, behauptet die Bezahlung dieſes Capitals fo 
wie daß kein Inſtrument vorhanden ſey, und bat auf deſſen öffentliches Aufgebot 
Behufs der Präcluſton und Amortiſation angetragen. Es werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber an dieſes Capital per 200 Thlr. ſchleſ. Anſpruͤche zu haben glauben, auf⸗ 
gefordert, in Termino den 23. Januar 1818. Vormittags ro Uhr vor dem ernanne 
ten Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild, zu erſcheinen, ihre 
etwanigen Rechte geltend zu machen und das Weitere, fo wie außenbleibenden Falls 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen praͤcluditt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und die eingetragene Poſt im Hy⸗ 
pothekenbuche auf ſämmtiichen verpfaͤndeten Grundſtüͤcken geloͤſcht werden wird. 
ASE ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. me 
„ Schmiedeberg den ızten October 1817. Nachſtehende im Jahre 1813. 
zum 15ten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Infanterie⸗Regiment ausgehobenen Gemeinen: 
Ehrenfried Giller, Johann Gottlleb Pottſcham, beyde aus Schmiedeberg gebürtig, 
Jobann Goltlieb Beyer aus Hohenwalde, welche wegen Krankheit auf den Maͤr⸗ 
ſchen in dem damaligen Kriege gegen Frankreſch zurückbleiben muſten, ſpaͤterhin 
aber vermißt worden, und wahrſcheinlich verstorben find, indem ſie ſeit fo langer 
Zeir keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben, werden hierdurch 
auf den Antrag ihrer Ehefrauen und Angehörigen dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß fie binnen 3 Monaten, und zwar längſtens in dem den 22. Jonuar 1818. auf 
hieſſgem Land⸗ und Stadtgericht anſtehenden Termine ſich entweder perſönlich, 
ſchrüftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halt verſehenen Bevollmächtigten ohnfeblbar melden, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen ſollen, daß auf Ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. a 2 8 a 
Si ir Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ö 
*) Schweidnitz den 7ten October 1817. Der aus Halbendorf Striegauer 
Ereiſes gebuͤrtige Soldat Johann Chriſtoph Wolff, welcher angeblich in der 
Schlacht bey Leipzig geblieben, wird hierdurch, fo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erden, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 22. Juli 1818. Vormittags bls 13 Uhr in 
unſerer Amtsſtube hierſelbſt perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt er» 
klaͤrt und über fein nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine nothwendige Erben 
ſich einfinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter, was Rechtens verfügt werden fell. 
o Das Gerichtsamt von Halbend or,. 
) Pitſchen den iꝗten October 1817. Alle diejenigen, welche als Elgen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſiſge Briefs⸗Inhaber an das auf den hie⸗ 
ſeldſt zufammengejogenen Haus⸗Poſſeſſionen ſub Numeris 172°, 173: und 174. 
hsftende Hypotheken ⸗ Capital per 1000 Rthlr., und an das darüber an den Königl. 
Hauptmann von der Armee, Herrn v. Goͤtz zu Pollanowitz, ausgeſtellte angeblich 
verlohren gezangene Hypotheken⸗Junſtrument vom 30. Auguſt 1799., o wie an 
den damit verbunden geweſenen Ingroſſations⸗Schein von demſelden Dato, Anz 
ſpruch zu machen haben, werden hiermit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 8 
Ver Rare Bass 27, März. 


Se 24) 
2% März kuͤnftigen Fahres früh um 10 Uhr in der hieſigen Stadtsgerichts⸗Canzley 


anſtehenden peremtoriſchen Termine zu erſcheinen und ihre Anſprͤche unter Darle⸗ 
gung der Beweiſe zum gerichtlichen Protocol zu erklaͤren. Dahingegen haben fie 


zu erwarten, daß fie bey ihrem Außenbieiben mit ihren Anſprüchen durch rechtliches 


Erkenntniß präcludtrt werden ſollen, und daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


gelegt werden wird. N g 

RR Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 3 
*) Schmardt den gten October 1817. Auf den Antrag der Marla verehl. 
Mar czock geb. Wolny aus Schmardt ıflen Antheils, wird derna Ehemann, der 
Landwehrmann Michael Marczock, welcher bey dem ı5ten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiment und deſſen zten Bataillon geſtanden, und im Jahre 1813. während der 


Cantonirung des Regiments am Rhein in ein daſiges Feld⸗Lazareth gebracht wor⸗ 


den, ſeit dieſer Zelt aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, 
hiermit vorgeladen, ſich binnen dato und 2 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 20. Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amt angeſetzten Termin zu melden, widrigenfalls derſelbe bey ſeinem Außenblei⸗ 


ben für todt erklart, und der gedachten Maria geb. Wollny die anderweitige Ver⸗ 


heurathung geſtattet werden ſoll. 5 
8 i Das Schmardter Gerichtsamt 1ſten Antheils. 
Groͤbnig bei Leobſchütz den 30. Juni 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
G erichtsamt der Herrſchaft Groͤbnig wird der aus Schoͤnbrunn Leobſchuͤtzer Crei⸗ 
ſes in Oberſchleſten gebürtige, dei der zten Compagnie des zten Mousquetier⸗Ba⸗ 
taillon zten Schleſiſchen Infanterie Regiments geſtandene, angeblich in der Schlacht 
bei Bautzen im Jahre 1813. gebliebene Saldat Simphoria Mothill hlerdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in Termino den 22. Januar 1818. in der hiefi- 


gen Gerichtscanzley zu melden, oder bis zu dieſem Termine ſonſt von ſeinem Leben 


und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß 
er für todt erklärt und ſein geſammtes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Anverwandten 


werde zuerkannt werden. Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 


Fall, wenn ſich der Simphorian Mothill nicht melden ſollte, das ihm zugehörige 
durch dle Localgerichte auf 42 Rthlr. 15 [gr. 5 d', Courant Münze detaxirte Acker⸗ 
ſtuͤck von 14 Scheffel Breslauer Maas Ausfaat in dem erwähnten Termino den 
22. Januar a. f. an Meütbierhenden veräußert werden fol. Es werden daher bes 


ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ihre Gebothe abzugeben und 


den Zuſchlag zu gewärtigen. Sollte irgend jemand an dieſes Grundſtuͤck einen 
aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirenden Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, 
fo find die noͤthigen Beſcheinigungsmittel darüber ſpaͤteſtens in Termino ſub haſta⸗ 
tionis anzugeben, widrigenfalls darauf nicht weiter geachtet werden wird. a 

x ö i loͤsler. 


Glogau den 5. September 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober «Lanz 5 a 
desgerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Glaͤubigen 


a 


die an die Kaſſe des ehemaligen 2ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiments 


aus den Jahren 1813. 1814, 1815. und 1816, Anſprüche zu haben vermeinen, 


aufgefordert, ſich mit denſelben bis zum] 1. October an cur. zu melden, auch in 


dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den 22. December dieſes 


Jahres Vormittags um ro Uhr angeſetzten Termin vor dem ernannten Deputir⸗ 
a N ten 
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ten Ober ⸗ Landesgerichts, Auscultator Hergeſell auf hieſigem Koͤnkgl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht entweder perſönlich, oder durch zuläßige, mie gesetzlicher Vollmacht 
und hinreichender Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Comunſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen an bie gedachte Kaſſe, 
ſie mögen aus Lieferungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vorſchuͤßen, oder irgend 
einem andern Anſpruch beſtehen, anzugeben, und zum Erwels deren Richtigkeit 
die in Händen habenden Beweismittel deizubringen, demnächſt aber das Weitere, 
ſo wie im Falle des Ausbleibens zu gewärligen, daß fie nach fruchtloſem Ablaufe 
des Termins, ihrer Auſprüche an die Kaſſe des erwähnten Regiments verluſtlg 
fein, und blos an die Perſon desjenigen mit welchem fie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. Veſonders wird hier noch bemerkt, daß nur diejenſgen 
Gläubiger die nicht zum Regiment ſelbſt gehoͤrt hadeu, in dieſer Aufforderung 
verſtanden werden, indem die zum Regiment ehemals gehörigen über ihre Ruͤck⸗ 
ſtände Beſcheinigungen in Handen haben, auch befriedigt werden, wenn ſäwmt⸗ 
liche Berechnungen des Regiments die Superreviſion paßirt haben, und die zur 
Befriedigung der Ruͤckſtaͤnde erforderlichen Summen der Caſſe gezahlt find. g.) 
AHR TISSEMENTS. BE 3 
Breslau. Der Unterzelchnete empfiehlt ſich bey feinem Etablſiſſement 
mit Verfertigung von verſchledenen Größen goldener und ſilberner Hals ⸗ und 
Steickperlen, wie auch malt aller Art Gold, und Silberarbele beſteus. ö 
: Wilhelm Leneck, Gold und Silberarbelter, hat feinen Laden, 
am Neumarkt neben der ſchwarzen Kraͤhe No. 1631. 5 
Breslau. Endes Unterzeichneter macht hiemit bekannt, wie er eine, 
nach der neueſten engliſchen Erfindung, in anderen Ländern, bisher gaͤnzlich un⸗ 
bekannt, patentirte Webe⸗Maſchine in Berlin aufgeſtellt, die ein ganz entſchet⸗ 
dendes Uebergewicht, über die zeithero gewöhnlichen giebt. — Die Hauptvor⸗ 
theile bei deren Gebrauch beſtehen in Erſparung des Arbeltslohnes, und in dem 
bei geringen Koſten, in faſt unglaublicher Schnelle, weit vollkommener herzuſtel⸗ 
lenden Gewebe, wie es niemals durch Händearbeit hervorgebracht werden kann. 
Eine ſolche Maſchine mit vollſtaͤndigem Mechanismus, koſtet in Berlin go Rthlr. 
Cour. zu erbauen. Das Naͤhere erfährt man in No. 25, Herrenftraße. 
. Be Louls Abefinge 
4) Breslau. Den ſich bey der Frau K. in J. aufhaltende Aug. N fordere 
ich hiermit auf, ſeine Schulp binnen acht Tagen an mich zu zahlen, im Fall dies 
noch nicht geſchehen ſollte, würde ich feinen Namen öffentlich nennen und dieſe 
Sache dem Richter uͤbergeben. MW B. Crona am Eifenfram, 
Breslau. Neuen Cremſer Senf pro Eymer 20 Red. Tour., der Bier. 
tel⸗Eymer 5 Rthlr., aͤchte Elbinger Bricken, gepreßten und fließenden Caviar 
habe erhalten und im Ganzen als auch Einzeln zu haben bey . 5 
88 J. . F. Koſchel, Ohlauergaſſe in 3 Hech ten No. 1190. 
85 ) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich gehorſamſt an, 
daß ich mit allen Sorten Waitzen⸗ und Roggenmehl handle und verſpreche dabey 


die hilligſte und prompteſte Bedienung. 
a Johann Pitſch, Mehlhaͤndler auf der Nikolaigaſſe 1 
; r es⸗ 


„ A 


* 


Breslau. Es iſt mir den Toten d. M. ein Pudel von 2 Monat, wel 


= und auf jedem Ohr einen ſchwarzen Fleck, vor meiner Gewoͤlbe Thuͤre verlohren 


gegangen. x) Den Finder deſſelden bitte ich gehorſamſt mir ſolchen wieder zuzuſtellen. | 


Der Kaufmann F. A. Stenzel jun. auf der Albrechisgaſſe No, 1401. 
) Breslau. Zur 3ö5ſten Claſſen, wie Zier kleiner Staats- Lotterie ſind 
Lodſe zu haben, ferner fein geſchnittener Reſter Canaſter, lauter Rollen unter 
einander geſchnitten, von vorzuͤglichen Geruch und beſonders leicht, Arak, Rum, 
Coniak, Content oder Choeolademehl, Zuͤder Eſſig, boll. Käfe das Pfund 4 gar. 


Cour, mar, Heeringe das Stuͤck 2 und 4 for. Rom. Mze., ruſſiſche, engl., Vene⸗ 


tlauiſche Stiefelwichſe zu verlaſſen bey % 
nn 5 Ehriſtian Gottlieb Mentzel, Schuhbrücke No. 1698. 
) Breslau. Zum Andenken des bevorftehenden Reformatlonsfeſtes find 
gegoſſene elferne Medaillen gefertiget, und bey dem Koͤnigl. Bergwerks⸗Produc⸗ 
zen! Comptoir auf dem Buͤrgerwerder das Stück far 4 Groſchen Cour. zu haben. 
55 > Breslau. Eine aug Holland erhaltne Parthie Achter Harlemer Blu 
menzwiebeln, beſtehend in doppelten und einfachen Hyazinthen von allen Farben, 
diverſen Taz tten, Tulipann, Eroeus, Jonquillen, Narziſſen, Kayſerkronen 
und ellen werde ich von Montags den 27ſten October an und die folgenden Tage 
in meinem Hauſe, Carlsgaſſe No. 744. gegen baare Zahlung in Nominalmuͤnze an 
den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkaufen. Die gedruckte Verzelchniſſe davon ſind 
auf dem Comptoir des Unterzelchneten, als auch bey der Auction zu haben. 
ee 8 Jachann Gottlieb Wierner. 
) Breslau. Seit 8 Tagen wohne ich in meinem Hauſe zur Stadt Paris 
auf der Weidengaſſe. ä Nitſchke, Mauer meiſter. 


9 Bres (au. 3000 Rth. werden gegen hieſige ſtͤdiiſche Pupillar⸗Slcher⸗ N 


heit ſogleich geſucht, wovon das Nähere Ohlauergaſſe No. 1196 Im Gewölbe. 
: ) Bieslam. Ganz frifche Auſtern in Schaolen find mit letzter Poſt ange⸗ 


kommen und zu haben auf der äußern Ohlauergaſſe in. der Weinhandlung des 


A. Bülde. 5 I „ 
) Breslau, Felſche Hollſteiner Auſtern in Schaalen erhielt mit geſſriger 
R Cbhriſlan Gottlieb Müger. 

) Beeslau Es ſucht elne Landherrſchaft nahe bey Breslau dle Weihnacht 
ten eine ſehr anſtaͤndige geſittete mit allen guten Eigenſchaften verſehene Kin⸗ 


derfrau, welche ſchon in guten Haͤuſern gedient hat, oder durch Verhaͤltnlſſe ber 


ſimmt wird, ein ſolches Unterkommen zu ſuchen. Dergleichen Perſonen können 


ſich auf der Albrechtsgaſſe im Kynaſt zwey Treppen hoch melden. 


Breslau,. Zu vermiethen find zwey Stuben in der erſten Etage als Abe, 
fleige» Quartier, oder für einen einzelnen Herrn, und können bald bezogen werden. 


Das Nähere im Specerey/ Gemölbe auf dem Jubenplage No, 645; 


Brel, 


2 a 


Er) 
= *) Breslau den 18. October 1817. Da dle Pfandſchelne über bie ſu d 
Nro. 26,565. und 31,743, beim ftädtifchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder verlohre n 


gegangen; ſo werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen a 


4 Wochen bei dem hieſigen Stadt⸗Lelhamte zu productren und ihr etwanige s 


eig nere an ſelbige zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Pfau ⸗ 


der der bekannten Pfandgebern auch ohne Schein ertradirt und letztere fuͤr amor ⸗ 

tiſirt gehalten werden ſollen. 

i Leihamts⸗Dierection der Koͤuigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau. 
Kospoth. Muͤller. 


Alt f cheltnig den 18ten October 1817. Meinen hochgeehrten Gaͤſten 


mache ich . ergebenft bekannt, daß ich von morgen an wieder in meinem Hauſe 


wehne Krauſe. 
* Giersderf den 1 Sten October 1577. Unſere am raten: dieſes vollzo⸗ 


os gene eheliche Verbindung zeigen wir allen nahen und entfernten Verwandten und 
Freunden hiermit a an, und Be ung Be Srundſchat und. Wohl = 


N 


Minna Müller geb. Bohr. 


5 Cürſtenſtein den 5 1817. Auf den Antrag eines Real- N 


Creditotis ſoll das dem Gottfried Benjamin Wieland gehörige zu Ober- Wuͤſte⸗ 
Glersdorf Schweidnitzſchen Ereiſes gelegene und ortsgerichtlich auf 5 70 Rth. 16 gt» 
abgefchägte Freyhaus No 33. nebſt Specerey+ Kramgerechtigkeit, welches Poſſeſt 
ſor von feinem Vater im Jahre 1804. für 1250 Rihlr. übernommen, öffentlich 

ſubhaſtirt werden, wozu Terminus unicus et peremtorius auf künftigen 23. Deebr. 
d e. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsſcholtlſey daſelbſt anberaumt worden. 
Beſttz⸗ und zohlüngsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem 


Termine einzufinden, ihre Gedotbe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Melſl⸗ 


und Beſtblelhenden das Grundſtuck, we von die Tape an hleſtger Gerlchtsſtaͤtte und 
in Ober⸗Waͤſtegiersdorf nachzuſehen, untet Genehmigung der Realglaͤubiger zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Zugleich werden aber auch alle etwanige unbekannte Real; 


Gläubiger aufgefordert, in dieſem Termine ebenfals zu erſcheinen und ihre ver⸗ 


melntlichen Real⸗ ⸗Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präcludire 


und ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grundstücks, als gegen die übrigen Glaͤu⸗ 


biger ein ewiges Stlliſchweigen auferlegt werden wid. 

*) Fuͤrſtenſtein den 15. Oetober 1817. Wegen Fade Mino⸗ 
rennen und Schulden wird der Johann Gottfried Kinnerſche Freigarten in 
Freudenburg Schweldnitzſchen Kreifes ſub Taxa von 180 Rthlr. Cour. ſub haſta 
verkauft und der ‚einzige diesfällige Biethungs⸗Termin auf den 22ften December. 
c. anberaumt. Zu dieſem werden daher alle zah ungs⸗ und poffeflionsfähige 
Kaufluſtige zur Abgabe bagrer Gebothe und Uebernahme aller Koſten, VBormits 
tags um 2 Uhr in der dortigen a mit dem Demeiken, vorgeladen, daß 

5 a Ze 


Ewald Mäler, Domainen⸗ Nach ter. 5 


+ 
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auf ſpaͤtere Gebothe nicht weiter refleetirt werden wird. Eben alfo werden alle 
Kinnerſche Neal: Gläubiger auf gedachten Tag und Stunde zur Liqutdirung und 
Juſtificirung ihrer Forderungen mit der Warnung eitirt, daß der von ihnen Nicht⸗ 
erfcheinenbe mit feinen Anfprücheman die Real⸗Maſſe zum ewigen Stillſchweigen 
verwieſen, und mit keinen Widerſpruͤchen gegen den Kauf wird gehoͤrt werden. 
Das Gerichtsamt der 2 Hochbergſchen Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
: und Rohnſtock. 5 
) Neuſtadt den 7. Oct 1817. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die in dem Judiclal⸗Depoſito des unterfertigten Stadtgerichts befindliche unzu⸗ 
laͤngliche Nachlaß⸗Maſſe des hieſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſter Friedrich Ge⸗ 
dauer an dle bekannten Glaͤubiger ausgeſchüttet werden ſoll. Es werden daher 
alle die bisher unbekannt gebliebenen etwanigen Ereditores des verſtorbenen Ges 
bauer, welche an deſſen Nachlaß⸗Maſſe irgend einen Anſpruch zu vermeinen ha⸗ 
ben, hiermit adeitirt und vorgeladen, in Termino den 17 ten künftigen Monats 
hieſelbſt in den Zimmern des unterſchriebenen Stadtsgerichts auf hieſigem 
Rathhauſe des Morgens um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato, Ceimiuarath 
Lehnmann zu erſchelnen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtifielren, 
bei ihrem Auſſenbleiben aber zu erwarten, daß die vorhandene Maſſe an die 
bekannten Gläubiger ausgeſchuͤttet werden wird, fie ſich aber, wenn fie ein 
Vorrecht von ihnen ſpaͤter erſtreiten ſollten, nur an die zur Hebung gelangten. 
FCrxeditores pro rata percepti würden halten koͤnnen. SEN 
. : Koͤngl. Preuß. Stadtgericht. BEER 
*) Grottkau den igten October 1817. Die über das hieſelbſt ſub No. za. 
Belegne brauberechtigte Rothgaͤrder Franz Halbpausſche Haus, por Decretum vom 
26ſten July c. verfügte notwendige Subhaſtat on, iſt mit Bewilllgung des Extra⸗ 


henten, als auch der am Toten November c. anſtehende Bietungs⸗Termin wieder 


aufgehoben worden, welches hiemit oͤffent ich hekannt gemacht wird. 
— — Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 22. October 1817. 
Br. G. 
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— — — 2. M. 
Molländ, Rand. Ducaten. - 


ru) 7 
Freytags den 24. October 1817. 


uf Er. Könige, Majeſtaͤt von Preußen u. 8 
aallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Drslauſces Jutellgenz⸗Blatt zu No. i. 


ß 
N Es ſollen nachſtehend ſpeciſſeirte in der ehemaligen peel „ Aud zu 
Brieg befindliche Marmorſtein⸗ Platten und Pflaſter⸗ Fließen, als; 
1 Deckplatte 6 Fuß long 1 Fuß ro 300 ur und 5, a ſtark. 15 


8 * dito JI 12 4570,28 3 2 
3 dito 8 10 „ > 
e die i c DI VE 
dd e ß c 
85 dito ir 1 85 ee Sn 
1 dito 4 Ki er „5 3 


. — Stuͤck Grdiee Sehen 1 28 bis a im Durchweſer breit 2 Zoll dat. 
50 Stuck deckige Bflaſterplatten von verſchiedener Groͤße, oͤffentlich an den 
Meifibiethenden verkauft werden. Ein Termin dazu iſt auf den a zſten dieſes Mo⸗ 
nats feſtgeſetzt worden. Kauſtuſtige haben ſich an gedachtem Tage Vormittags um 
ro Uhr in der Behauſung des Bau ⸗Inſpettor Fritſch zu Brieg, welcher zu Abhal⸗ 


tung der Licitation beauftragt worden, einzufinden und ihre Geborhe abzugeben, 


worauf ſodann der Meiſtblethende mit Vorbihalt Boſerkr e den * 
zu gewaͤrtigen hat. 
f Breslau: den 7ten October 1817. g. 

Koͤnigl. Preuß. . 


Zu verkaufen. 
OR Breslau den 18 October 1817. Nach der Beſtimmnng Eines Koͤnigl. 
Hochloͤdlichen vierten Departments, im Lehen Krieges⸗Minlſterio fol der im hle⸗ 
ſigen Königl. Haupt» Magazin vorhandene Rum von circa 233 Ohm a 120 Ber⸗ 
liener Quart öffentlich und in kleinen Quantitäten verkauft werden. Hierzu haben 
wir einen Termin auf den 3. November d. J. anderaumt und laden dahero alle 
| Kaufluſtige hiermit eln, ſich an dieſem Tage früh um 10 Uhr in hleſigen Koͤulgl, 
Magazin auf dem 1 einzufinden, und daſelbſt ihre Gebothe abzugeben. 
er Safe Ah 1 daß m um Be guter Bu 10 6500 en 
RS ernommen werden mu und der lag de en gedachten 
bis vorbehalten bleibt. 8 u 5 


83 
Königl. Preuß. Proviant? und Feurag zam... 
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Vreslau den raten May 1817. Auf den Antrag zweier Real⸗Gläubi⸗ 
ger ſoll die vor dem Ohlauer Thore hieſelbſt auf der Langen⸗Gaſſe No. 44, belegene 
dem abgeiebten Amtsrath Wilhelm Meyling modo Erben gehörige auf 5707 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbſtelle, wobel ein ſehr gut angelegter Graſegarten mit 


mehr als 100 Obſtbaͤume und ein Gartenhaus befindlſch, in Termints den = 


aıften July, zaſten September und zuletzt den aaſten November c. a. Öffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich daher an befagten Tagen beſonders aber 
an dem letztern Vormittags um 11 Uhr in der Erbſcholtiſei vor dem Ohlauer Tho⸗ 


re, dem goldnen Zepter genannt, einfinden, Ihr Geboth abgeben und den Züſchlag a 


mit Einwilligung der Real Gläubiger gewärtigen, 

Dias Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Paaͤlgtur Archidtacongts. 
„„ = Schramm. 2 

) Breslau den 25ſten Juli 1817. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verehl, Rittmeiſter v. Lies 
res und der Kaufmann Linkeſchen Eheleute, die Subhaſtation der 
im Bolkenhayn Landeshutſchen Creiſe gelegenen Guͤter Nimmerſatt, 
Ober⸗ und Neu⸗Kunzendorff und Streckenbach, und dazu gehoͤrt⸗ 
gen Colonien, nebſt allen Realitäten, Gerechtigten und Nutzungen, 
welche auf 66506 Rthlrabgeſchaͤtzt find, be funden worden. Dem: 
nach werden alle Beſitz⸗ und dahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem seitraum 5 
von 9 Monaten, vom ay ſten July c angerechent, in den hierzu ange⸗ 


festen Terminen, naͤhmlich den 16. Jaunar 1818. und den 17. April 
1818, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
16. July 1818. Vomittags um ꝛ0 Uhr vor dem Boͤnigl. Ober ⸗ Lan: 
des Gerichtsraths Herrn v. Winterfeld im Partheien⸗Zimmer des 


hieſiegen Ober Landes Gerichishauſes in Perfon, oder durch gehoͤ⸗ 5 
rig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandgtarien, aus der 


Fahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall erwar 


niger Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſtonsrath Enger, und der 


Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer vorſchlagen werden, an deren ein- 5 


‚nen fie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen , die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 


Gebothe zu Protocoll zugeben und zu gewoͤrtigen, daß der Zuſchlag 75 
und die Adjudication an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. 


Auf die nach Ablauf des peremtori chen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
ichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer eee 5 
ESTER Ren SEE | IR Ber 
VE Ä 


le). 


derungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 
fuͤgt werden. RE 5 
VBVoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. “= 
D Mofenberg den 8, Detober 1817. Dle Bürger ⸗Poſſeſſton No, 93. 
Hlefelbit, beſtehend aus einem in Schrottholz gebauten Haufe, Stallung und Gar⸗ 
ten, auf 200 Nihlr. Cour. toxirt, den Erben der Eva Schindlern gehörig, wird 
für den einzigen Termin den 27ſten Decbr. hiermit zum öffentlichen Verkauf im 
bleſigen Rathhauſe früh um 9 Uhr ausgebothen, wo zu jeder Zelt die Taxe in Hier 
figer Regiſirgtur nachgeſehen werden kann. 13 . 
ans BE . Koͤnigl. Stadtgerlcht. . ö i 
) Neumarkt den 13. Oetober 1817. Die zu Goſſendorf Neumarktſchen 
Creiſes belegene im Hypethekenbuche ſub No. 2. eingetragene, den Carl Scholzſchen 
Erben zugehörige Freyſtelle ſoll im Wege der frewilligen Subhaſtation verkauft wer 
den, und es iſt hierzu ein einziger peremrorifcher Biethungstermin auf den 1 aten 
Novbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Goſſen⸗ 
dorf angeſetzt, zu welchem alle und jede, weiche diefelbe zu kaufen Luſt, Faͤhlgkeit 
und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um iht Geboth abzugeben, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm mit Einwilligung der 


Extrahenten der Sudhaſtation und des Gerichtsſcholzen Pfeiffer zu Goſſendorf, füt 
den das Verkaufssrecht im Hypothekenbuche eingetragen: iſt, der Zuſchlag ertheil 


werden wird. Die Stelle iſt übrigens auf 180 Rthlr. Courant gerichtlich abge · 
ſchaͤtzt, und kann die Taxe in der Canzeley des unterzeſchneten Getichtsamts einge⸗ 
ſehen werden. Auf nachfolgende Gebothe wird keine Rüͤckſicht genommen werden- 
en Dias Schaubert Goſſendorffer Gerſchtsamt. a a 
g f \ ; 2 Fiſcher :. 
„) Nieder⸗Gerlachsheim im Winkel den 16. October 1817. Das 
ehemals von Anton Dreßlern allhier beſeſſene Grundftück die ſogenannte Schlag⸗ 
schenke, welche 1350 Rthlr. gewärdiget worden, ſoll oͤffentlich an den Melſtötle⸗ 
thenden verkauft werden, und iſt der 18. November zum zweiten Blethungs⸗ 
termine, der 18. December 1817, aber zum, dritten Blethungstermine⸗ wovon 
der letzte peremtorifch iſt, anberaumt worden. Alle Kaufluſtige Beſitz» und 
Zablungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſen Terminen dor 
uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu erſcheinen 
ihre Geboͤthe abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden gedachtes Grundſtuͤck gegen ſogleich baare Bezahlung zugeſchlagen auf 
ſpäter eingehende Liclta ſodann aber weiter nicht Rüͤckſecht genommen werden: 
wird. R 2 5 Das Gerichtsamt allda. e 
5 = z \ = Bellmann, Jufit 
9 Grüſſau den 4ten-Detober 1817. Von dem Koͤnigl Gerſcht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 225, zu Llebau gelegene 
zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Garnhandler Fanz Beckert geherige, 
- und 
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‚ons auf 384 Arthlr. Cour. geſchägte brauberechtigte Haus ad inſtantiam der 
dortigen polizeilichen Ortsbehoͤrde ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 


jahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den zıflen No⸗ 
vember d. J. früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licltatſons⸗Termine zu 
men, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 


und Beſtdiethenden diefer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich 


ingeſchlagen werden wird. f 


Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Grü ſſauer Gtiftögäter. 


’ 


] 


) Neurode den gten Detober 1817. Die Joſeph Hatwigſche Gärtner⸗ 


ſtelle zu Marggrund, welche unterm 6. October c. ortsgerichtlich auf 256 Rthlr, 


Courant abgeſchaͤtzt worden, und wozu außer dem Wohngebäude und Ausgeding⸗ 


Stüdel im mittelmäßigen Bauſtande, an Ackerland 152 Scheffel, und an Wleſe⸗ 
wachs ? Scheffel Grund und Boden, auch ein Obſtgarten gehört, wird hiermit 


10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Canzeley anberaumt. Es werden alſo zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hlermit eingeladen, in obigen Termine ſich perſönlich einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag der Stelle an den Meiſtbiethenden 


zu gewaͤrtigen. „ 
* FEN Graf v. Magnisſches Neuroder Gerichtsamt. 


SE Se 9 Hir ſchb erg den 7. October 1817, Bey dem hieſtgen Königl. Land und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 40 hieſelbſt am Ringe gelegene, auf 13745 Rthlr. 


8 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzte, zur Commerzienrath Johann David Jentſchſchen Congurs⸗ 


= maſſe gehörige Haus nebſt Hintergebaͤude, den 19. December d. J., als den eln⸗ 


zigen Btethungstermine, oͤffentlich verkauft werden. GER. 
) Heinrichau den zuflen September 1817. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte zu Heinrichan wird die ſub Nro. 20. zu Belmsdorf gelegene, zum 


> 


Vermoͤgen des verſtorbenen Häusler Joſeph Schmidt daſelbſt gehörige und unterm 


jahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 18. December 

früh um 9 Uhr feſtgeſetzten alleinigen Lleitatlonstermine in hieſiger Caujley, wo⸗ 

ſelbſt die gerichtliche Taxe 11 ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu era 
e 


ſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 


den, mit Bewilligung der Erben und Creditoren, ſodann zu gewärtigen. 


8 
En 


NER 


auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Rechtshuͤlfe zum Öffentlichen Verkauf 
fell gebothen, und ein Termin hiezu auf den 16. December d. J. Vormittags um 


16. Juni d. c. auf 192 Rthlr. 27 fgr. gerichtlich gefhägte Häusierfiele im Wege 
der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher befig= und 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande 


2 


gehörigen Heerſchaften Heineſchau und Schoͤnſonsdorf. 
Hlirſchberg den 6. Auguſt 18 77. Bey dem hieſtgen Koͤnigl. Lands un) 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 66, hieſelbſt gelegene, auf 1880 Rth. 28 gr. 4 pf. 


abgeſchaͤtzte, dem Stadtbuchdrucker Krahn zugehörige Haus Im Wege der freywil⸗ 


im Fuͤrſtenthum Nattibor und deſſen Creiſe belegene Allodtal⸗Ritterguth ne 
5 nebſt 


ungen Sub haſtat on in Termine den isten Novbr. d. als dem einzigen Biethungs 
termine öffentlich verkauft werden BEUTE 3 

Bertieg den . April 1817. Da bey dem hleſig Koͤnigl. Ober⸗Landesge, 
ticht auf Auſuchen des Vincent v. Schwelnichenſchen Nachlaß ⸗Eurators das 


4 
EZ 


8 (433) 8 E 


nebſt Zubehör an den Meifibiethenden «öffentlich Schuldenhalber verkauft weiden 
ſoll und die Blethungstermine auf den 20. Auguſt c., auf den 24. November 
e. und beſonders den 25. Februar 1818. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hleſigKoͤnigl. Sber⸗Kandesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herzn 
Ober⸗Landsgerichtsrath v. Gligenhelmb angefetzt worden; fa wied ſolches und 


daß gedachtes Gut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 3 


nommenen Taxe; welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 

ſehen werden kann, auf 21032 Rihylr. 1 fgl. 8 d. der Ertrag zu 5 pro Cent 
gerechnet, gewärdiget worden, den Beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
nit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa 
nachher elnkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden folle, ) 


Königl. Preuß. Dber» Landesgericht: von Oberſchleſien. 


Glogau den 2aflen April 1817. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtze 8 


richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das hieſelbſt im zten Vier⸗ 
tel Nro. 48. gelegene Haus der verehlichten Unteroffizier Laudansky welches nach 


der gerichtlichen Taxe auf 2c98 Nthir. 15 fer. 24 d. Cour. gewürdiget worden 


iſt wegen nicht dezahlter Kaufgeider auf den Antrag der hypothekariſchen Glaubi⸗ 


ger öffentlich verkauft werden ſoll und der 25fte July, der a6fle September und der 


z7jie November d. J. zu Pletungsteraunen beſtimmt find, Es werden daher alle 

diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und Zahlungsfähtg find, hier⸗ 
duch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere peremtoriſch 

iſt, Vormittags um i Uhr em diefigen Stadtgericht entweder perfoͤnlich oder durch 

ebörig lesilivurte Bevollmächtigte einzuftnden ihre Geborbe abzugeben und zu ge 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Glogau den ıgten Jun 1817. Nachdem das im Fürſtentbum Jauer 


und deſſen Bunzlauſchen Ereife gelegene, dem v. Prittwitz gehörige, und juſtiz⸗ 
räthlich auf 30,099 Rthlr. 1 gr. 48 abgeſchaͤtzte Gut Kroifhwig auf den Antrag 


Ex mehrerer Real⸗Glaubiger ſub haſta geſtellt und die Bietungstermine auf den 25. Ok⸗ 


tober 1817., den zaſten Januar 1818. den 285ſten April 1818 von denen der letz⸗ 
te peremtoriſch iſt, anberaumt worden find, fo werden zahlungsfaͤhige Kaͤufer hier⸗ 


— 


durch vorgeladen, in gedachten Terminen ihre Gebothe abzugeben, weil auf ſpate⸗ 


re Gebote in der Regel keine Rückſicht genommen wird. Die Taxverhandlungen 


tönnen in der Prozeß Regiſtratur in den gewohnlichen Arbeitsſtunden eingeſehen 8 


werden. - 5 s 
an on Rig 1 Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 
RE A er Laufiße BEE re 
Amt eie benthal den 1. Sept. 1817. Im Wege der Rechts huͤlfe ſub⸗ 


haſtirt piefiges Königl. Juſtizamt das No. x. in der Nieder⸗Vorſtadt bey kirbenthal 
koͤwenberger Treiſes gelegene, auf 152 Nihlr, gewürdigte Haus, beſtimmt Ter. 


minum licttationis auf kuͤnftigen 1 4ten Novbr. a. 6. als Freytag, in welchem Kauf⸗ 
inftige früh 9 Uhr an hleſiger Amtsſtelle einzufinden und den Zuſchlag gegen das 
Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. FE 
3 f Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Frliſch. 
Löwenberg den 19ten Auguſt 1817. Das Koͤnſgl. Lands, und Sun? 
ne gericht 


ar, 


= (44) 8 8 


gericht hieſelbſt ſubhaſtirt ad inſtantiam eines Reolgläubigers das zu Görliſſelffen 5 
Koͤnigl. Antheils belegene, dem Joſeph Engmann gehörige, auf ein Quantum von 


200 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus in Termind den kiten November d. J., 


und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe auf hleſiges Rathbaus früh um 
e 10 Uhr hiermit unter der Zufichiung ein, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. . 


Hultſchin den 18ten Auguſt 1817. Das hieſelbſi ſub No, 41. belegene Fe 


Haus der Burger Joſeph Herberſchen Erben nebſt den dazu gehörenden Grundftäcken, 
welches gerichtlich auf 1200 Rihlr. Cour, abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den An⸗ 
trag des Vormundes und der majorennen Miterben in dem auf den 17. Nob. d. J. 
angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. Wir laden daher beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit ein, in dieſem Termine vor uns auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſchelnen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſes Grundſtuͤck unter Genehmigung der Joſeph Herberſchen Vormundſchaft und 
der ubrigen majorennen Miterben zugeſchlagen werden wird. res = 
330 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Wuͤſtewaltersdorf den 22. Jull 1817. Da dle in Neugericht ger 
legene Freyſtelle des inſolvendo gewordenen Leinwandhaͤndler Syrowally, welche 
1341 Rihlr. gerichtlich tarlrt worden, meiſtbiethend verkauft werden fol, fo wer⸗ 
den Kaufluſiige zu Abgebung ihrer Gebothe vorgeladen, ſich den 30. Auguſt, den 
3. October und peremtoriſch den 8 Noobr. c. vor dem Gerichtsamte fruͤh 9 Uhr in 
melden und den Zuſchlag des Grundſtücks an Meiſtbiethenden unfehlbar zu gewaͤr⸗ 
. F Das Gerichtsanſt. 0 8 
Schweldnitz den 12. Septbr. 1817. Von dem hleſigen Koͤnigl. Lands 


und Stadtgericht, iſt der einzige Biethungstermin auf das zum öffentlichen Bern 


kauf ausgeſtellte, ſub Nro. 203. hieſelbſt belegene gbierige, auf 1500 Rthle. 
abgeſchaͤtzte Schuhmacher Bertholdſche Haus, auf den 3. December e. a, anbe⸗ 
kramt worden, weshalb Befig- und Zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe und Abſchluͤßung des Kaufs 
in diefem Termine Vormittags um 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe einzufim 
den, indem ſpäterhin kein onderweitiges Geboth angenommen werden fol, 

8 Eitatio Creditorum. a 


+ 2 3 = 
Leubus den iſten September 1817. Auf den Antrag der Erben des zn: 
Groſen verſtorbenen Windmüllermeiſters Gottlieb Hoffmann iſt unterm heuligen 
Tage über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche LiquidationsProceß eroͤffnet worden. 
Es werden daher alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. Hoffmann, welche an das 
Vermögen deffeiben einen rechtlichen Anſpruch zu machen haben hierdurch öffentlich 
vorgeladen, indem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf den 
zen November a. c. anderaumten peremptoriſchen Termin Vormittags 9 Uhr. 
in der Königl. Gerichts⸗Kanzelel hieſelbſt entweder in Perſon oder durch gehörig 
“informiere mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſftaͤndlich anzugeben, ſolche 1 


(A 8 


die originaltter beizubringenden Schuld- Documente und die darüber ſprech ende 
Briefſchaften, ſo wie durch Ramhaftmachung anderer Beweißmittel geſetzlich zu 
begründen, bei ihrm Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriebigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 5 Er RE 
Raoönigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſet Stiftsguͤter. 
8 7 „ AVERIISSEMEN IS. 0 
Breslau. Unterzeichnete geben fich die Ehre ihr neues Etabliſſement auk 
der Reuſchengaſſe zur Pfau⸗ Ecke genannt, hierdurch ergebenſt anzuzeigen und em⸗ 
pfehlen ſich in demſelben nie allen Sorten roher, weißer und gefaͤrbter Leinwand, 
couleurte Kittoys, engl. und zinländ. Flanell, gebleichten und ungebleichten ſchma⸗ 
len und breiten Bettparchent, Schwanboy, gewöhnlichen weſßen und Berliner 
Parchent, engl. und einländ. baumwollen Stelck?, Stick⸗ und Tambourin Garn, 
dio ceuleurtes Zeichengarn, Speterey! und Material» Waoren, Achten Jamalka 
Rumm, hol. Poktorico in Nollen, fehr gute wohltiechende Tonnen⸗ Enaſters und 
ordinatre Tabacke. Wit ſchmeicheln uns durch reelle und prompte Bedienung dals 
das Zutrauen urſerer gütigen Abnehmer zu erwerben, und verſprechen, uns zu 
jeder Zeit billig finden zu laſſen. Zu gleicher Zeit zeigen wir ergebenft an, daß die 
Handlung auf dem Neumarkt im weißen Rotz unter der Firna T. S. T. Schwarzer, 
nach wie vor, fortgeſetzt werden wird. Geebruͤder Schwartzer. 
Breslau, Uaterzeichneter hat ſo eben folgendes intereſſante Werkchen 
über Luther erhalten, das gewiß ein jeder Verehrer deſſelben mit Vergnügen durch⸗ 
Blättern: wird, wle der hier nur kurz angedruckte Inhalt hoffen laßt. Stimmen aus 
drey Jahrhunderten über Luther und fein Werk, mit ſeinem Portralt. gr. 8. Dres⸗ 
Ben bey Arnold. 27 Sgr. 1) Ulkich von Huttens erſter Gruß an Luther; 2) die 
Wittenbergiſche Nachtigall don Hanns Sachs; 3) eine Klagrede bey der Leiche D. 
Martin Luthers von Hanus Sachs; 4) eine cheiſtliche Predigt bey der Leiche und 
Begraͤbniß vom Johann Bugenhagen; 5) Rede vor der Leiche D. Martin Luthers, 
gehalten durch Phllipp Melanchton; 6) ein Wort über kuther von Johann Sleldanz 
7) Luthers Heben Gaben von Philipp Jacob Spener; 8) Epigram auf Luther von 
Theodor v. Beza; 9) Friedrich Volkmars Worte über Luther; 10) an kuther von 
Joh. Heinr. Voß; 11) die deutſche Bibel von Klopſtock; ra) kuther, don Joh, 
Andreas Cramer; 13) Ebarakteriſik Luthers) von K. E. Wieland, 14) Grund⸗ 
zuͤge in der letzten großen Weltthat des deutſchen Volkes, der kirchlichen Reforma⸗ 
tion von Fichte; 1 5) Ueber Luther von Johannes von Muller; 16) Bemerkungen 
über Luther, von W. Moberifon; 27), Unfirptem über ether, von W. Roscbeß 
158) über Luthers frühere Bildung, von G. J. Plank; 19) Über Luthers Charakter, 
von Carl Villers; 20) ber Luthers Gaben, von J. M. Schroͤckb; 41) ſeln Bild, 
von Fr. Kühn. En: »Wiüllögld Auguſt Holäufer. 
= . 9 Füf⸗ 
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h ürſtenſtein den raten October 18 17. Das zur infufficienten Vers 
laſſen ſchafts maſſe des verftorbenen Schuhmachers Ernſt Sigismund Heinrichs ge⸗ 
hoͤrige verſchuldete Haus zu Ober ⸗Wuͤſteglersdorf Schweidnitzer Cieiſes wird fub 
Toxa von 113 Nthlr. 5 fgr- zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen und ſoll am 
gagſten Decbr. in dortiger Schoͤlzere Öffentlich verkauft werden. Zu dieſem ein⸗ 
zigen Biethungs⸗ und reſp, Elquidatlons Termine werden daher zahlungs⸗ und 
poſſeſſtlons fähige Kaufluſtige zur Abgabe baarer Gebothe in Courant und Uebernahme 
derer Koſten mit dem Bedeuten vorgeladen, daß auf fpätere Gebothe nicht weiter 
seßlestiet werden wird. Eben fo fordern wir alle Heinrichſche Realglaͤubiger zur 
Angabe und Juſtiſicirung ihrer Forderungen, mit der Warnung auf, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an die Realmaſſe praͤcludiret und mit keinen Wie 
derſpruͤchen gegen den Kauf werden gehoͤrt werden. 5 22 

f Das Reichsgraͤfl. Hochbergſche Gerichtsamt hieſelbſt. 


) Glogau den roten October 1817. Auf den Antrag des Regiments 

Commandeurs des erſten Schleſiſchen Landwehr Infanterie» Regiments (jetzt erſten 

> Slegnigfhen) find unterm 1 ten Auguſt d. J. J. alle diejenigen, welche Anſpruͤche 
an bie Caſſe des gedachten Regiments aus den Jahren 1813. dis 1816 baben, 

aufgefordert worden, ſich zu melden, da aber dies mißverſtanden worden if, ſo 

wird hiermit erklart, daß jene Aufforderung nur diejenigen unbekannten Ständigen 

angeht, welche keinen Aus wels uber ihre Forderungen in Händen haben. g.) 

. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſttz. 


) Grüß au den 25ſten September 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht dr 
ehemaligen Grͤßaner Stifts guter wird die ſub Mro: 13: zu QAuolsdorf Bolken⸗ . 
bayn⸗ Landes hutſchen Creiſes gelegene, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen 

ifried Heidersbach gehörige und auf 160 Rthlr. Cour. dorfgerichtlich geschätzte 

Teingärtnerfteße im Wege des erbſchafttichen Etquidations⸗Prozeſſes ſudhaſtirt. 
Es werden daher befig= und zahlungsfähige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in 
dem auf den 19. December c. a. früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licttattons⸗ 
rermine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden dleſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich 
zugeſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Moe 
vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zäläßige Bevolmäch t 
tigte zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt ober 
deren geſetzmäßige Anſetzung in dem zukünfelgen Prlorttats⸗ Urtel, widrigen falls 
aber zu gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Beſrie⸗ 
eigung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. RB „ 
„ onigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stifts gute. 
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nn, Hm Breslau den 2. Septber. 1817 Von dem Köhigt 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johaun Bao 
daß ſub⸗ No. 32. zu Zirkwitz gelegene Angerhaus von der Noſina ver⸗ 


5 wilt Sarembe, geb Kloͤhel laut Kauftenter et dds 3. Oktober 1816 et | 


konf 10. May 18 17 um 40 Thaler ſchleſiſch Geurant- erknuft hat, und 
ift der Beſiztitel⸗ für ihn ex. Decreto vom 21 Sepibr. E 8177 Im: Sbpo⸗ 
thequenbuche eingetragen worden 

h Dohm Breslau ven 24. ‚Stptembe; 48175 Von him. Kö 
nigl⸗ Hoferichteramt wird hiermits bekennt gemacht, daſt der Johaun Klöo⸗ 
191 die zu Koßer ke. ſub No. 11. gelegene Angerhäuslerſtelle laut Kaufe = 

ontract dd. ten Aprik et eonff m 17 May 18275. von dem: Johann 

horaut um 160 rthl. Cour. erkauft bat; und der Beſi itztitel für ihn ex 
Decreto vom 23. e Ri an; im Grund ind: Hopethequeubuch a. 
5 ae worden iſt⸗ i 
8 Ft König Preuß. Gen FRE 
=> Br estau den 22. Oetober 1817. Unter der: Ger ichtsverwultung 
des ieee folgende Beſitzverändetungen vorgekommen: 1. >: 
Johann Gottlieb Ullrich, um das bie: Nos # za Oderwit gelegene 5 el * 
Bauergutb, pro goocerthl. . 
wi 2. Des Joſeph kindner) am die Breite fub No. 14. tengewieſe, bros 

©. th. 

45 as Des Atom Kaufitann;, 5 um bie Desfhgditmenfei ſub Do: . 1 
Zaumgarthen „pro goertht“ 8 
4. Des George Friedrich Bödez um die Gͤrtnerſtelle ſub No; 10; AR, 
eiialgieie, pro- 182 rthl. 25 fg. g dr 
. Des Franz Raffel, am die 5 Dpelhghtthnetftene ſub Ro; 105 zu gui 
i chen pro o8 rtl, 17 fl. 

560 Des Freiherrn von Aale um dir Fuße en No: 19% zu Glock⸗ 
5 Kl pro 663 er 7. De: 


‘ 0 
D (48) 8 
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*) Loͤwen den 2. October 8 Bei der . Jäſchkittel ; 
Strehlenſchen Kreiſes ſind nachſtehende Beſitzveränderungen vorgefallen: 
1. Kauf des Gillner um der Klimpeln Froiſtelle ze Ober Jaſchkittel ſub 
Mo. 13., pro 285 kthl. 
s . Des Pauſe um Gillners Gärtnerſtelle zu Ander, Säfte, ib, 
Ro. 10., pro 200 uthl. 
: 3. Des Gottlob Retter, um Getefeicb Netter Freiſtele zu Nieder 
Sasch ſub No, II., pro 250 rthl. 5 
8 Gräfl. v. Stoſch Jaͤſchkittler Gerichtsamt. 18 
5 „Löwen den aten Hctober 1817. Bei Mithelau Briegſchen Krii⸗ 
ſes ſind nachſtehende Beſi gueränderungen vorgefallen: ı. Tradition des 
Gaſthauſes ſub No. 1b. zu Michelau an den Gottlieb Pipke p. 1000 rtl. 
223. Des König, um der Rahufhen Erben Hofegärtnerſtelle ſub No. . 5 
3 50 hl, © 15 
. Saal; des Selce, um Stores Girtarfilte ſub No. 39 PR, 2 5 
3 th. 


Se re Sy aten October 1817. Bei der Stadt Loden find nach⸗ 
ſtehende Vefigveränderungen vorgefällen: Tradition des Hauſes ſub Ro! 134. 
an den Maurer Peuker, pro 6 rthl. 
ED. Tradition des Hauſes m Ro. 61. an bie Zurghardſche Erben, 
pro 499 rthl. 
3 Kauf des Landwehrmann Keller, um dei Burghardſchen Eiben, 
Hans fub No. 6r., pro rogs rihl. 
i 4 Der Frau Stadtrichter Friehmelt, um dei Wittwe Sichen Aer, 
f ftüg. vn 4 Schfl Ausſaat, pro 100 rthl. . 
Des Stadtrichter Friehmelt, um die Mosasinfäie, p. 105 | nr 220 
i 0 Des guhrmavn Hein, um Tabackſpinnen Maches Ackerſtürt, 2 
70' "rt 
55 Kaufmann Died, um 2 Aegi bolt Peſsker, pre a 
35 er 


5 43 8 5 ess Dietrich um der Wittwe Neumann act, Ds, Bun ; 


Az * 


Das Königl. Juſtitamt Michelau. 


FF 
9 Tradition des Hauſes ſub No: 110, an den Hpronimus, I 
N r Orthl. n 8 8 “7 7 2 8 . 25 RE . i 5 : 
5 10. Des Hauſes ſud No. 36 an den Carl Hein, pro 200 rbb 
11. Kauf des Maurer. Reinert, um Maurer Fiebigs Hus ſub 
%%% O vv 
4. Des Scholz, um Umpfenbachs Haus fd No. 58, pro 2 orthl. 
1154. Des Langhammer, um Wollinsker Haus ſub Nd. 13, Fro 
430 rthl. J . ! 
14. Des Elsner, um Brisgers Haus ſub NO: 89., pro Aso rtl 
4̃. Kauf des Flachshändler Deffner, um der Wittwe Adlern Viertel 
ſcheuer ſub No. 15 pro rthl. b. Des Manxermeiſter Werner, um die 
Maurermeiſter Nagelſchen Erben Viertelſcheyer, pro 24 riht. 8. De Man⸗ 
rer Adler, um ein Ackerſtück vom Seiter Häutke von 6 Metzen, pro 0 
th. d. Des Fleiſcher Hein, um Tabackſpinner Modes Scheuer, pro 
30 rtl. e. Des Fieiſcher Hein, um Seifenfiiter Nagels Scheler, pro 
30 rtbl. E Der Frau Stadtrichter Friehmelt, um Klemenzes Ackerſtuͤck, 


pio 35 kehl⸗ . 3 
= Koönigl. Preuß Stadtgericht: 
hdwen den gien October 1817 Bei der Herrſchaft Löwen 
find nachſtetzende Beſihveränderungen vorgefanen : 1: Kauf des Schub, um 
ſeines Vaters Gaͤrtnerſtelle zu Klein Särne ſub No. 13, pro re 
Des Springer, um der Wittwe Springern Gäͤrtnerſtelle zu Klein Särne ſub 
No 12, pro 16 fihl. 3. Des Ehkiſopb Scholz, um Chriſtian Schal⸗ 
zes Haͤuslerſtelle ſub No. 18 zu Kleiy⸗Sätne, pro 48 rthl. 4 Des Gott⸗ 
fried. Bernardt, um ſeines Vaters Gäͤrtgerſtelle zu Raus ke ſub No, 3, pro 


I teen Sieſch Löwer Gerſchtzantt. 


Stadt dem Burger Holder den Morgen an der alten Bache um 300 rthl. 
den 26ffen. Septhr. 183 7, Verkeuff hat dab Dnmis Rö. 745 ber Udhrfüche, 
gelegt worden üß zzz. N 2 1 
8 N 4 Köoͤnigl, Preuß Stadtgericht Wanſend 


en dee 


2 Pe) MWartban-und' Großhartmanns dorff den r. July 1877 Be N 5 
©: Nei gröflich von Frankenbergſchen Gerichtsamte Warthau und Groshakt⸗ 
a mannsdorff find ſeit dem iſten Januar bis nlt. Jun ng rz. warhſtehende = 

ir zur Gonfirmation eingereicht worden: 
= J. Warthau. 1. Gottlieb Fischers, um die Senne 

Scholtiſſei zu Altjäſchwitz, pro soo rthl. 

2. Gotllieb Riedels, um dass Gafyar Krehelfhe Haus zu gien Gta, 

Jen, 5 Aa 450 hl. f 5 

% . Goltfried e um das Botıich ubeifährfhe Hans, b 0 
7 it 1 x 


= Gottlieb Graue, zum dos Eis Pirdlaſhe baus zu Aljäſch 
wih, pro so rthl. 


= 3, Gottlieb Brautes, . um die viterche nale Sof, pro A 
oorthl. \ 
5 Groshartwonnsdolff,. 6. Gotilieb Galas, um das Bi: 
SS Hoſſmannſche Fauerguth, pro 2730 rthl. Dr 

. . "George Teuls, um das väterliche Bauerguth, pro 800 Fb 
= Johann Gottlieb⸗ Kunkes, um das vaͤterl. Bauerguth, pro N 
9. Friedrich Langes, um die väterliche Gaͤrtuekſtelle, pro 800 rthl. 


ER 85 Carl Schalſfenbergg, um die Goitlieb Scholiſche Heeiſtelbe r ei 
* 3000 tät = eg 
= Hr: Gerlachs, um das tert Vetlaſſenſcheſtsgut, pro 21 rorthl. i 
22. Jerm Geriochs, um die von dem BERGE: ee 3 
ten 17 Morgen Acker, pro 2 100 rthl. 5 
65 3 Tobias Sanges, um die Gottlieb Adeltſche Girtnere , 5 v 
750 th. ; N 
14. Boden Büns, um die Bostfied Scheuch. Efbe, 135 | 
3250 rihl 8 R 
5 Goltfied Sgobea, um as.Chrifonh Keiäie: Baunzut, . 
0D tthl. SER | 
0 Caſpar Fiſcher, um das vate liche Haus, brd 2 50 et BR 
17. Joh. George Schwach aun das ER 1 Den 1 8 
235 rthl. 5 N 
. gehörig Gerlachs, y um Saite: lichr Särtmerfkeite 5 pro: 5²⁰ th. 0 
55 19. Eliſabeth Knappin, um die Gottft Knaypeſche dto. pro 480 RE, 
20, Gottfried Eberleins, um das Jem. Zimmeeſche Haus, p. 150 . 
s al, Dacia a ing lin um das ER Haus, pro 230 kühl. 
5 ee e ine 232. i = 


/ 5 \ 


4 (A1 5 


* PERL e das (ori arb ban, e. 
290 rt 2 

122 Gone Schohis, an zum das Bote Mutters Haus, pre. 
go th = 
eg. Gottlieb Scholes Witewe, z an das Ehen mc wheel 
Haus, pro 200 fthl. 5 
. 885 — m um das Mun Don A 
600 8 


0. 5 ee um bee Sat % See 5 5 5 
e 


30. Tobias e um 7 Gaspar a Se p. 15⁰ rthl. 
16 es Vaſper Scholzes, um das de Langefche Haus, pio 
. 


5 Gerſfis Macbeth, 8 
500 


95 beter Ride, um das helfen Abetpſche Haus, h = 
66 rtbl. FE 
334 Actwarif Leglers, um das Jeremias Scholjſche Haus, p. 270 rtl, . 
35 Gottlieb Adelts, um das actugr Leglerſche Haus, v. 300 rthl. 
uAlttäſſig d. er September 18 7. Bel dem Geeichtsame au 
Ex Ada fi ad ‚nadıflehenbe, Kaufe verlautbar worden 
f e J. Von Altläßig Schweidiger Creiſes. 2 
f 1. Das Dominik, um das Bein Heins Auenhaus ſub No. 785 Re 
pro 300, ithl. Cour. M. 8 
23 1 George Raus um das Beere Sedemenn wehe, 
pro 66. ribl. 
4 3* Jehauß Gottlieb, Gawen, am Gottlob Branzes u Ar 
haus, pro 60 rthl 
unt Gottlieb Gedkiche, am Benjamin Böhms e 7 m 
5 750 ih g 


. 5 Von Rothenbach, Bolkerhainiſcher Creis. 5 
3 en Schroos, um Gocklieb Scholzes Feldgacten ih No. 11. 
pro ar wi 4. Hein⸗ 


1 vm d das Dätert. En Haus, bro = : 


* Sei 2 


aich en Halten Samen, Mrd ee ei: Kaufcon: u 


tegcte confirmirf worden: 1. Des Bernhard Faulhaber, um den. en 
Ererfham zu Kitattmannebäl ro 10603... 


2. Des Joſeph Negwer, um den Erbkrelſcham zu Pauls, de 1 


do rtßhl. 


45 nn 


8. ten um. ein Aae, in Börde Juriedielon 7 255 


Rn 


9. Des hängenden, Töpfermeifterd Pabſt, um das Birgerhand 1 . 


Wartha, „pro 480 ritt 
TO, Dis Fran, Beckert, um eine Hähelerftelle zu Sohnes pro 
45 rihl. 21 fol: a 


* Des Johann, Spillmann, um eine Gärtnerſtelle zu eunbnth, 5 


po 644 ahl. 

12, Dis Carl Klenner, um das Bauergutß zu Eichau, p. 605 hl. 
13. Des Anton e um die Hauskeaßkelle zu Hemmersdorff, 
pro 650 ithl. N 


13. Deſſelben, ut um den ſogenannten Winklerberg, dat, p. 2 . 
15. Des Joſeph Eſchötſchel, um den ee zu Pilz, pro 


1800 rthl. 
16, Des Joſeph Vllſchke/ um die Häusler. zu Benignofen, 
pro 84 rthl 
i 17 Des Florian Fiſchke, um ein Ackerſtück in Paulwiher Juris, 
Ae pte Soo th n 


se Ei Joseph brot, um. eine 1 zu BU Die 


= (a3) = 
18. Des Joſeph Kubiersky, um die Erbſchoftiſei zu Haag, brd 


8 2555 rthl. 
19. Des Franz Franke, um die Hauslerſtelle zu Sofkmereborfl, 
ro 50 rthl. 
4 20. Des Anton Vogt, um das Bauerguth zu Baumgerthen, brs 
1230 rthl. 
= ? 2. Des Carl Finger, um das Slügerbeus zu Walthe, pre 
- 2 rthl. 


22. Der Witwe Juliana Seldel, um das ihr verreichte ehemänn- 
ih Joſeph dee Benergneh an. Baumgarthen, pro 281 * 
11 gl. 8 br r. f 

28. Des Johann nis ‚um die. Häusierfee zu Eichau, pre 
222 rihl. 

5 24. Du Seſerh Shueber, um das Bauerguuh zu Sando, 
pro 704 rth 

25. Des Joſeph Sönwämer, um das Bauerguth i Schlotken⸗ 
dendorff, pro 3000 rthl. 

26. Des Joſeeh Patzelt, am. die Gaͤrtnerſtelle ku, Henrich swalbe, 
pro 400 kthl. 5 

27. Des Schuhmachers Rieger, um die Hönslaſtele zu Alka 
imannsdorff, pro 86 rihl 12 fgl. N 

28. Des e Köhler, um die Säustefiee, zu Srman, pro 5 
295 ne 0 2 ST RE, 

29. Des EN tur, um die Hänsterfete zu Vepftizdorff, pto 
79 ach. u 
30, Des Anton 9 um die Bäckerei zu ploftniz, p. 706 rel. 
31. Des Johann Bauch, um die Gaͤrtnerſtelle zu Mepfelzdorff, 
pro 400 rthl. 

RER e Des Carl Buchwald, um die Hauslerſtell zu Laubniß, N 
250 rthl. 
33 Des Caſpar Nenntwig, um ein Ackerſtütke in Hardthaer Ju : 
risdietlon bro 100 rthl. 
„34. Des Thomas Fiſcher, um die erbſcholhſe zu Bandu, pro 
en 5 N 
55 Des Amand Beckert, um die Hiuelerftte zu Banau, pro 


100 ahl. 
8 36. Des Amad ua um das Bauerguth zu Sroenofen, pro 
a 2000 rthl. i ee 37. Des 


as e 0 2 1 
pe 2 e Sean, Heißer. * die Hduterſtele⸗ 3%; Beeren, 5 
a a 3 5 e Reine t, um die Gibſchmirbe du lol wib, „ . Re 


2883 


3525 b 
= ; 9. Dis Eu Lebemann, um die Haus terſtele 30 Games 
or, 0 | 
| de: mE, gelen, Rieger, am die, a Gruenen ! m = 
| Ba Bra y 
EL 1 L. RE Ike dice, um dies s Sutter, zu Seinrideman, = 
pro 11 f 
TO Des eibstlus wacht, in ie Särtneriete au: Hence woe, 
ER mo 339 kthl. 


e, Der Asittwe Seibel, „um bie ihr; Nice ebemöuntice Fra! 
a Seideiſche Waͤrtge ſtelle zu: Altgltmannsdorff, pes 230.uhk- i 
e Des Florian; . unt; die Garktaſtele du: Paufvidy. pro 


Ste 
2 25 45 Beben um: . Aft in derten Zuiension,. be 
gar 
- 6 45. 5%: Hlvelkrs Seh: Besufe, um, ein nan Un Bertiger 
Seelen, pro Zoos rthl⸗ 
47. Des e wg, an. die: Hluelerſete iu Henmkederſ, 
A 10 40, ribl. 4 
8 55 48. . um die Häustertee u Geltmeeebeu;. pre | 
8 x rt 5 | 
5 49. Des Bauers Joſeph kanzer um ein nutte wi Wieſe is 4 
Grochwitzer Feldmark pio ao eth. Er 
HER Binediet Jahn, um die Hlütslaſtede, in Srocnofän, vr 


3⁰⁰ KR = 
5 8 Des Franz ‚Hartmann,. um das Bürgerhaus un Wbtiha po 
i 500 rthl⸗ I 
32. Des Joſeph⸗ Baitz, um die Haͤuslerſtelle zu; Oiochwit, bro ; 
1285 kthl. 5 
. Des ae er bie: Sästnesftele zu, bindorff / eo 
)))) 14325 REN ER RT 
5 ; 275 3 8 . 
ui 5 73 Ze a 


2 ts 8 


| Sbonnabends den 25. October 1817. 
Auf Sr. Königl. Maieſtät don Preußen ze. se. 
alergnadigſten Special ⸗ Befehl. 


3 Breslauſches Intellgenz⸗Blatt zu No. XIII. 


7 


8 Bekanntmachung, 
wegen Beraubung der Glogauer fahrenden Poſt. 

) Von der geſtern Abend von hier abgegangenen Glogauer fahrenden Poſt 
ſt das Fellelſen mit ſaͤmmtſichen Briefbeuteln nach Glogau, Winzig, Wohlau, Dyhin⸗ 
furth und Auras nebſt 1 Paket in kein mit Acciſe Regiſter a a. No. 2. nach Auras ge⸗ 
zeichnet, und einem Paket Amtablätter nach Wohlau geſſohlen, welches letztere ſe⸗ 
doch in dem Gebzſche an der alten Oder ohnweit Kletſchke heute wieder gefunden 
worden. Das Felleiſen ſeloſt war auf der Klappe mit eingenähten Zwirn bezeichnet: 
von Breslau nach Glogau, in denen darinnen geweſenen Brieſbiuteln befanden ſich 
aber 103 Rthlr. in Treſor⸗ Scheinen, 157 Ahle, 11 gr. Sübergeld, fo wie ein 
außer Cours gefegter Prandhrief Nö. 415 uber 300 Rih. auf Mielitſch nedſt Rerog⸗ 


ö ee und darinnen der Vermerk, daß ſolcher dem Acciſe Einnehmer Gahl 


Auras gehörig, und für die Koͤnigl. Regierung zur Cautlon beſkimmt ſey Aus 
dem Auffinden des Pakets mit Amtsblaͤttern und mehreren zer r = 
Briefbeutel ergiebt ſich, daß der Diebſtahl vom Oderthore an bis zur alten Oder 

verübt worden, und der Schirrmeiſter bey dem Raſſeln des Wagens ſolchen nicht 
gewahr geworden. Zur Entdeckung des Diebes und Zurückerlangung der Sachen 
wird jedermaun aufgefordert, und demjenigen, der dleſes bewürkt, eine Praͤmie 
von so Rthlr. verſprochen. Beſonders wird aber erſucht, den benannten Pfand? 
brief und Retognttionsſchein anzuhalten, und den Vorzeiger feſtzunehmen. 
Breslau den Zaſten October 1817. 8. ur - RE 
; AR, Koͤnigl, Preuß. Ober Poſtamt-⸗ 


FCC. Zu verkaufen 5 . 
) Breslan den goſten October 1817. Es ſollen kommenden Dienſtog als 
den 28ſten dieſes einige Haufen Spähne auf dem Städtiſchen Bauhofe Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung ia Courant verſtei⸗ 
gert werden, wozu man Kauffuſtſge hierdurch einladet. : 
SER 55 8 Die Stadt Baudeputation. ee 
Breslau den 16, October 1817. In der zum Gute Sterlitz bey 
Namslau Breslauſchen Antheis gehörigen Forſt, ſoll eine Anzahl ſchoͤner Kie⸗ 
fern in ſtehendenden Baͤumen durch Licitation verkauft werden, wozu ein Termin 
auf den ar, November d. J. angeſtzet iſt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 


re) 
o 


— —— 
\ = > 
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Rh an bieſem Tage früh um 9 Uhr in gedachten Forſt elnzufinden, und ihr Ges. 
both abzugeben, wo denn der annehmlichſt Biethende den Zuſchlag gewaͤrtigen 
kann. Der Waldläufer Gruſe wird den Kaufluſtigen das Holz nach denen 2 Ad⸗ 
thellungen anmeifen, an welchen fie ſich wenden koͤnnen. Die dieſer Licitatlon 
zum Grunde gelegte Bedingungen follen in Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, 

ee Die Städtifhe Forſt⸗ und Decönomie» Deputation. - 

"Breslau den 4. Juli 1817. Da das dem Mauer⸗Pollirer Johann Da: 
old Liebich zugehorige ſub No. 795. anf der Wanzegaſſe gelegene Haus, welches 
laut der am Rathhauſe aushängenden Taxe zu 5 pro Cent auf 2160 Rthl. zu 5 
pro Cent aber auf 1800 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und die diesfälligen Termine auf den 25. Oe⸗ 
tober und den agſten December 1817., der letzte und peremtoriſche aber auf den 
aöften Februar 1818. guſteht, jo werden ſämmtliche beſitzfahige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit bei dem Königl. Stadtgericht, 
vor dem hierzu geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Bär einzufinden und ihr 
Geboth darauf abzulegen, wornächſt alsdann dieſer ausgebothene Fundus dem 
Meſſt⸗ und Beſtbiethenden durch das Nojudicationd - Erfenntniß zugeeignet, auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen ſowohl 
als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. ; 
& = Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


„) Ratibor ben 3, October 1817. Da bet dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht, auf Anſuchen des Graf v. Wengerskyſchen Concurs⸗Curators, die 
im Fürſtenthume Ratibor und deſſen Ratiborſchen Kreife, belegenen Güter, Ober⸗ 
nd Rieder⸗Belk, nebſt Zubehör, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhal⸗ 
ber berkauft werden ſollen, und in dem auf den agſten May d. J. angeſtandenen 
Bormins nur 51.000 Mibir. gebothen worden, in Termino den 17. September 
d. c. aber keine Lieitanten erſchienen find, alle eingetragenen Gläubiger aber ein⸗ 
ſtimmig die weitere Subhaſtation verlangt haben, ſo iſt ein nochmaliger perem⸗ 75 


koviſcher Biethungs⸗Termin auf den 15. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 


auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Blankenſee angeſetzt worden Sowohl dieß, 
als daß gedachte Güter nach der davon durch die Ober ſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 
nommene Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 64,347 Rthlr. 12 far: 82 d's gewuͤrdiget worden, wird den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern Biethungster⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grnndſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſolle, daß aber der kuͤnftige Käufer verpflichtet fein wird, von 
den auf den Gütern eingetagenen Pfandbriefen 9030 Rthlr. abzulsſen, und aus 
flerdem in Termino traditlonis die von der Landſchaft noch zu berechnenden Zins⸗ 
und Vorſchuß⸗Reſte zu erlegen. i f 15 g 
. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
5 „) Glo gau din Ta, Auguſt 1917. Von dem Koͤnlgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Groß⸗Glogau, wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das ſub 
Nero. 106. im dritten Virtel hieſelbſt belegene, den Erben der verſtorbeuen Böttz 
chern Gregor Chriſtiane geb. Clauß gehörige Haus, welches nach der hierbei in 
f beglaubter 


3 (307) 8 


beglaubter Abſchrlft deigehefteten gerichtlichen Taxe auf 615 Rthlr. 4 gr. 8 de. 
Ebur. gewürdiget worden ist, auf den Antrag der Bauer Richterſchen Erben zu 
Guſteutſchel oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 25ſte September a. c., der 
25ſte October und aaſte November a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es 
werden daher alle diejenigen, welches dieſes Grundſtäck zu kaufen geſonnen, und 
zahlungsfaͤhig find hlerdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato erz 
nannten Herrn Juſtizrath Wirth im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
1 85 gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen 
ide Be 7 ES 
„ ) Guttentag den roten October 1817. In Termino den roten Nobdem⸗ 
ber e. a. Vormittags um 9 Uhr ſoll das zum Nachlaſſe des zu Zborowsky verſtorbe⸗ 
nen Töpfer Ludwig Kruger gehörige Mobiliare beſtehend aus zwey Pferden einigen 
Stuck Rind⸗ und Schwarz⸗Vleh, Wagenfarth, Handwerks⸗ und Hausgeraͤthe, 
Kleider und Betten, in loco Zborowsky gegen gleich baate Zahlung in Muͤnz Con⸗ 
rant an Meiſtbiethenden verkauft werden, und Kaufluſtige werden daher aufgefor⸗ 


dert, gedachten Tage in dem Sterbe⸗Hauſe zu erſcheinen, ihre Geboth zu thun und 


den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen: SE 
Dias Gerichtsamt Zboromsig. — Er 
*) Guttentag den roten October 1817. In Termino den 25ſten Novent⸗ 
ber c. a, Nachmittags um 2 Uhr ſollen einige Stück Nind⸗Schwarz⸗ und Schaaf⸗ 
Vieh, nebſt verſchiedenen Wirthſchafts⸗ und Hausgerathe gegen ofortige daare 
Zahlung in Munz Courant an den Meiſtbiethenden verkauft werden UND wu 
ge werden daher aufgefordert, gedachten Tages vor uns hieſelbſt zu erſchelnen, ihre 
Geboth zu thun und den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewartigen. 
Das Gerichtsamt der Herdſchaft Guttentag. EEE 
Hes wenberg den raten October 1817; Da ſich in dem am 17 Sept: 


t a. angeſtandenen Lititationstermine zum Öffentliche Verkauf des auf 497 Fthlr. 
9 gr. gerichtlich gewuͤrdigten Gottfried Peilſchen Hauſes zu Loulſendorf kein einziger 
Kaufluſtiger gemeldet hat; ſo iſt ein ſernerwelter eleltationstermin auf den 24. No⸗ 


vember d. J. Vormittags um Uhr auf hleſigem Rathhauſe angeſetzt worden „ wozu 


Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden. i 
naoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* Greifenberg den 1 ften October 1817. Terminus ſubhaſtatlonis pe⸗ 
kemtorius des 50 Rth. taplrten Zuͤchner Weifiſchen Verläſſenſchaftshauſes No. 299. 


alıkler ſteht den 28· Nopbr. c. an. I 
| 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Greifenberg den 15ten October 1817. Terminus ſubhaſtatlonis 
peremtorius des 45 Rthlr. taxirten Schuhmacher Schadeſchen Hauſes Nro. 372. 
allhler ſteht den ofen Novbr. c. an- . i i 
EN oͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
FRE J. Strela. 
s J Greie 


nenn ae 
> 597 Gelten ber 9. den 1 6ten Oetober 1817. an Fubbafationid p. 55 


remtorius des 170 Rthl. taxit ten Bürger und Weber Ebriſtoph Bothiſchen an s 


No. 114. allhier = den 19. Decbr. c. an. 
Koͤnigl. N Stustgericht⸗ 


Strela. 


fen von Trebnitz, ſechs Mellen von Breslau gelegene, von der Fürſtenthumsland⸗ 


ſchaſt zu Oels im Jahr 1806. auf 40100 Rthle. 12 gl. abgeſchaͤtzte Rittergut Oder⸗ 
und Nieder Poſtel wird im Wege der Executlon hiermit ſubhaſta geſtellt. Zu 


dieſem Gute gehoͤret ein nicht unbedeutender Wald, welcher mit den Koͤnlgl. Treb⸗ 
nitzer Forſten grenzt. Zu Licitationsterminen find angeſeßt, der 8.1 May, der 8, 


Auguſt und der 8 November dieſes Jahres und es werden Kauf und Jahlungs⸗ 


fähige hiermit aufgerufen, in diefen Terminen, beſonders ader im Letzten, in un⸗ 
frei: Canzelei zu erſcheinen, ihre Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſtbiethenden das Gut Ober⸗ und Nieder ⸗Poſtel wenn anders die ‚Gelee es 
verſtatten, zageſchlagen und auf ein ſpaͤteres Geboth nicht geachtet werden wird. 


Die landſchaftliche Taxe kann bei dem hochloͤblichen Ober⸗Landesgericht zu Bres⸗ 


lau, bei dem Stadigericht zu Trachenberg und in der hieſigen eee Zah 
ſehen werden. 
e b. Maltzan ſtemweohter, Seit. 
. verpachten 


en een den zoſten October 1817. Da ber Aus fall des am Töten 


d. M. zur Vecpachtung der hieſigen Stadtziegelley angeſtandenen Lieitationstermins 


dem Wunſche der Commune nicht entſprochen, fo- iſt beſchloſſen worden einen an⸗ 
. derweitigen ! neuen Termin hiezu auf den Zten Nobbr. d. J. Vormittags um 10 uhr 


anzuberaumen Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in ſelbigem auf unſerm 


a Rathhauſe allhler einzufinden, die feſtgeſetzten Verpachtungs⸗Bedingungen elnzuſe⸗ 


hen, ihr Beboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden nach eln⸗ 


geholter Genehmigung der Stadtverordneten e der ee ae, 
5 ar u ſogleich A ſolle N 


Der Wogiſtat. 
a Zu berauctionire. f 
Bris tau den 26. Auguſt 1817. Dem Publiko wied hiermit bekannt 
gemacht, daß die zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Kaufmauns⸗Witewe Anna 


Maria Christiana Weiß geb. Reith gehörigen Effecten beſtehend in Juwelen, Gold, 
Silber, Porcellain, Kleidungsſtuͤcken, Hausgetäathe, Waͤſche, Betten, Zinn, 
Kupfer, Meſſiyg in Termind den 17. Nobbr. d. c. Vormittags um 9 Uhr von un⸗ 
ferm Nuntio Ihrato Kuhnow in dem zur Verlaſſenſchaft gehörigen Haufe auf der 
x Alb rechtsgaſſe No. 1242. gelegen, offentlich gegen gleich baare Bezahlung in Cour. a 
3 werden e und fordern Kauftuſtige aim auf, ſich in dieſem Ter⸗ 


mine 


N i 9. 
Mm i fi it ſch den 28. Januar 1817. Das eine Meile von Militſch drei Mel⸗ 


5 („ | 
mine eintufinden und ihre Gebothe abzugeben, und hat der jedes malige Beſtblethen⸗ 
de den Zuſchlag zu gewärtigen. FVV u 


Zum Königl. Stadtgerichte verordnete en und Juſtizraͤthe. 

*) Breslau. Montags den 27ſten d. und folgende Tage werden in 
Nro 54: Reußiſchen⸗Gaſſe annoch einige Liſchuhren, Ringe, Medaillen, Mo⸗ 
de⸗ und Schnittwaaren, Tuche und Taſimirs, bunte» und weiße Leinwand, 
neue und gebrauchte Meubels, Betten und Matratzen, Waͤſche und Kleider, 
Pelze, eine Parthie ſchöne kleine Roſinen, Propfen, eine Parthie engliſch Garn, 
Porzelain, muſikallſche Inſtrumente, Kupfer und Bücher, nebſt einen eiſernen Ofen 


Öffentlich verſteigert. 5 3 = ; 
ER W ͤB. Oppenheimer, Auctions⸗Commiſſarius. 
) Oppeln den 17 ten October 1817. Auf den Antrag des Königl. Acciſe⸗ 
amts hleſelbſt joll in Termino den sten November c. elne Quantität franzoͤſiſcher 
Weine von verſchiedenen Sorten und in mehreren Gebinden, welche in gericht 
lichen Beſchlag genommen worden und wovon Die Gefaͤlle noch nicht berlchtiget 
find, in öffentlicher Auction fo weit als es zur Aufbringung der davon zu entrich 
tenden Gefälle erforderlich iſt, auf dem hieſigen Stadt⸗ Gerichtszimmer verſteigert 
werden. Alle Kaufluſtigen werden daher eingeladen, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
mine einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag ſonaͤchſt gegen das 
Meiſtgeboth zu gewär tigen. Von jeder zu veraucttontrenden Sorte werden Nbtir 
gens im Auctions Termine Proben gegeben werden. n : 
er Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
ee Qitatlones Edictales. TRETEN TERN 
) Nenfladt den 3. October 1817. Nachdem der zu Schnellenwalde als 
Häusler anfäßig geweſene Mous guete Martin Langer vom alten, (3 ſchleſ. 
ſchen) Infanterie⸗Regiment, welcher nach eingegangenen Nachrichten in der 
Schlacht bey Culm 1813. vermißt worden, feit dem nichts mehr von ſich hat hoͤe 
ken laſſen, fo hat feine Ehefrau Catharina Langer geb. Herrmann ſol wie ſein Va⸗ 
ter der Häuslerauszügler Hans George Langer zu Schnellewalde als geſetzlicher 
Erbe auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen. Es wird daher gedachter Martin 
Langer ſo wie ſelne etwannige unbekannte, Erben und Erbnehmer hiermit aufge⸗ 
fordert, von ſeinem Leben und Auſentholte innerhalb 3 Monaten Nachricht zu 
geben, ſpaͤteſtens aber in Termino den 23ſten Januar 1818. Vormittags 10 Uhr 
allhier auf dem Rathhauſe in der Seſſionsſtube des Koͤnigl. Stadtgerichts ent⸗ 
der in Perſon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
über den gegen ihn gerichteten Antrag ſich zu erklären, widrigenfalls wenn er 
nicht erſcheinen, auch ſonſt ſich nicht melben ſollte, er für todt erklärt, feiner 
Ehefrau die anderweitige Verheirathung verſtaktet, und ſein Nachlaß ſeinem Va⸗ 
ter und reſp. den ſich gemeldeten legitlmirten Erben zur freyen Otſpoſttion ausge⸗ 


antwortet werden wird. iS . 

8 ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 ER 
Waldenburg den ten September 1817. Des interiellinete Königl. 
Stadtgericht citirt den Hutmaochergeſellen Chriſtian Gottfried Hoffmann von hier 


gebürtig, welcher im Jahre 1804. auf die Wanderſchaft gegangen und von wel⸗ 
chem ſeit dem Jahre 1805. feine Nachricht eingegangen, os er ſich zu — Zeit in 
7 90 5 ? ze ottis 
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Lottis in ungarn befunden, oder feine Erben, ſich binnen heute und 9 Monaten, 
per emtorie aber den zehnten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr allhler zu Nath⸗ 
hauſe zu ſiſtiren, bey feinem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todter⸗ 1 
klaͤrk und fein aͤlterliches weniges Vermögen feinen hieſigen nachſten Verwandten 


ausgeantwortet werden wird. 8 N 
ER: Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Grottkau den sten Auguſt 1817. Vom unterzeichneten Könlgl. Stadt: 
gerichte werden alle diejenigen, welche an die beiden nachſtehenden Seifenſieder \ 
Heinrich Fiſcher feinem Sohne, dem Seifenſieder Heinrich Fiſcher uber zwey, auf 3 
dem zu Grottkau fub No. 116. belegenen Drauberechtigten Haufe intabullrten Enz 
pitalien ausgeſtellten und angeblich verlohren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente, 
Als: 1) an das d. d. Grottkau den 29ſten Januar 1810. über 400 Rihlr. Cour, 
2) an das d. d. Grottkau den 25ſten May 1810. über 200 Rthlr. Cour, es ſey 
als Erben, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber und alle die font 
in ihre Rechte getreten ſind, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
in Termino peremtorio den 27ſten November c. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
hieſigen Rathhauſe vor uns zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſprüchen anzumel⸗ 
den. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, fo. werden dieſe mit ihren Anſprüchen 
Präcludirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten In⸗ 
ſtrumente amortiſirt und die Capitalien gelöſcht werden. RR . 

Sn ae Rönigl. Gericht der Stadt. 
2 AVERTISSEMENTS. \ = 3 
Breslau. Es hat ſich unterm oren huj auf der innern Nicolaigaſſe in 
No. 299. ein Lamm eingefunden, wovon der Eigenthuͤmer ohnerachtet aller Nach⸗ 
forſch ungen bis jetzt nicht hat entdeckt werden können; wer ſich als ſolcher Iegitimirs, 
kann gegen Erſtattung der Koſten ſelbiges in Empfang nehmen. N ö 
Breslau. Verſchledene Guͤter ur d große Häufer auf Hauptſtroßen, 
worunter einige Kretſchamhaͤuſer ſind, ge en billige Bedingungen zu verkaufen. 
Auch find 3000 Rthlr. gegen 5 pro Cent Zinf n bald zu vergeben. Ferner werden 
bverſchiedene kleine Capitallen zur erſten Hype thek gegen 6 pro Cent Zinſen gleich 
geſucht. Das Nähere bey Muͤller jun. ä Bern Ohlauergaſſe No. 1166. 
„ Breslau den 25ften October 1817. Am verwichnen Dieniiag, iſt ein 
ſehr zahmer hellgelber Canarien⸗Vogel mit grauer Tulle entflogen. Wer denſel⸗ 
den auf der Herrengaſſe im Segen Gottes, zuruck bringt oder nur nachweiſt erhält 
eln angeſehne Belohnung. A ER 
Reichenbach den aaſten October 1817. Der Gaſtwirth Köhler zu den 
drey Kronen vor dem Breslauer Thore, bittet in einer den 5. Novermber bey ihm 
abzuhaltenden Auction dem Publico eine Art leichte runde Fuhr⸗Kumter von circa 
220 bis 225 Stuck zu den billigſten Preißen zum Verkauf an „die Zahlung geſchiehet 
baar in Courant und ladet er dazu alle Kaufluſtige ein. 2 5 
f Schloß Pleß den 15. September 1817, Von Seiten des Fuͤrſtl. Anhalt 
Eötben Pleßſchen Juſttzamte Hiefelbfi, wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
f zu Tichau ſub No. 220 belegene auf 50 Thl. Schl. Cour. gewuͤrdigte Kretſchamm⸗ 
= bereiter Chriſtſche Haͤuslerſtelle in Termino den keten November c. a, Vormit⸗ ' 


tags um 9 Uhr vor genannten Gericht Schuldenhalber plus offerentt n FE 
| wenden ö 


2 . = 


2 (a 2 


a wer den ſoll, wozu alſo Beſitz und Zablungsfaͤhtge Kaufluſtige eingeladen (ers 
den. Zugleich werden aber auch alleund jede unbekannte Real⸗ und Perſonal⸗ 


Gläubiger ie. c 51 3 
a Fauͤrſtlich Anhalt Eschen Pleßſches Zufizame, 
Bogislawitz eine Meile von Militſch den 7. Septbr. 1817. Im Wege 

der nothwendigen Sudhaſtation wird bie Chriſtian Hentſchelſche, auf 450 Rihlr. 

Courant geſchaͤtzte Freyſtelle an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige 
können ſich daher in dem zu dieſem Behuf auf den gten Nos br. a; c. angeſeßten 

Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogislawitz einfinden, ihr Geboth 

abgeben und gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen das Meiſigeboth erfolgen wird. 

Zugleich werden auch die Realglaubiger zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in 

dueſem Termine aufgefordert, in dem auf den Fall ihres Ansbleidens doch der 

Alnſchlag an den Meiftbierhenden erfolgen, und nach gerichtlicher Erlegung des 

Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch leer ausge⸗ 

henden Forderungen, und zwar der letztern ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 

fuͤgt werden wird. Se Re 
Dias landraͤthl. v. Frankendergſche Bogislawitzer Ae 

i z ee EEE : trauch. 

geobſchütz den 6. September 1817. Auf Befehl des Koͤnigl. Preuß. 

Ober⸗Landesgerichts von Oderſchleſſen zu Brieg iſt der zum öffentlichen Aufge⸗ 

both der Auctlons⸗Looſung für mehrere von dem öſtreichſchen Deſerteur Hay» 

ſchock angeblich zu Jägerndorff und Freudenthal in Oeſtreichſchleſien geſtohlenen 

Kleidungsſachen wozu ſich kein Eigenthümer gemeldet, in 17 Rthir 11 gr. 6 pf. 

beſtehend, urſprünglich auf den 27. Octbr. a. anſtehende Trrmin aufgehoben, und 

ein neuer auf den 24. Novbr. d. J. anberaumt worden. Es werden daher Alle 
und Jede, welche daran Anſpruch zu baben vermeinen, aufgefordert, in der hier⸗ 
ortigen Kanzlei des unterzeichneten Gerichts zu melden, uns ihre Rechte nachzu⸗ 
weiſen, im Ausblelbungsfall aber zu gewärtigen, daß der Beitrag der Königl. > 

Reglerung wegen der vorgeſchoſſenen Criminak⸗Unterſuchungskoſten zur meitern = 

. Dispofitton wird zuerkannt werden. er ee 

GEL, Das Gerichtsamt D. Neukirch. 
=, x 8 2 22 re & 8 8 85 ; ‚Klofe, Juſt. x : 

Setaufte, Copulirte und Geftorbene vom 18. bis 23. Oetbr. 1817. 

' Setaufte. a SE ; 

Zu St. Eliſabeth. Des landraͤthlichen Secretairs Hrn. Johann Carl Wagner S. 

Carl Theodor Herrmann. Des B. und Schneiders Carl Gottlieb Muͤller S. 
Catl Heinrich. Des B. und Schloffers Johann David Selle T. Julſane Au⸗ 

guſte. Des B. und Seidenfaͤrbers Johann Carl Groß S. Franz Friedrich 

Alexander. Des B. und Fleiſchhauers Ebriſtian Friedrich Köhler S. Chrifian ie: 
Wilhelm Robert. Des B. und Hutmachers Carl Wilhelm Neumann T. Ehri⸗ 
ſtiane Charlotte Wilhelmine. Des B und Buchbinders Johann Carl Fries 
drich Reders S. Theodor Albert. Des B. und Gaſtwirths Hrn. Chriſttan 

Gottlieb Friedrich Werner S. Adolph Robert Louſs. . f 

Zu St Marla Magdalena. Des B. und Tuchmacher Joh Daniel Lippelt D Frie⸗ 
Pexike Dorothea Conſtanzt. Des Seßret. r N 
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ie Wübelch Wilte D. Mina Welheide. Des B. und Sloblmachers 
: Carl Gottlob Hege wold S. Adolph Ludwig. Des Dr 25 SU u 
lat Fritörich Kreldel T. Charlotte Loulſe Alberta 
Ei St. Bernhordin. Des B. und Baͤckers Johann Zriedric Hoffmann 8. Adolph | 
Erdmann Ale rundet. Des B. und Tuchmachers Ehriſtian Gottfried Seibt 
Ehriſtlane Erneſtine Charlotte. Des B. und Strumpfwlrkets Joh. George 
Fiſcher S. Carl Friedrich Auguſt. Re 
30 v. E. Fr. auf dem Sande. Des Königl. Ober⸗ sgi, Bestandes 
Hrn. Heinrich Grünig T. Auguste Emille Dedwige. 
Copülirte. Br 
a St. Ellſabeth. Der B. und Hutmacher Friedrich Wübeim Sat mit Igfr. 
Friederike Juliane Si. Der B. und Maler Herr Johann Jacdb Laubner 
mit Jafr. Beate Ehriſtiane Joſephine Muller. Der B. und Schuhmacher 
Ernſt Ferdinand Haaſe mit Igfr. Anna Nofina Jaͤckeln. Der B. und Schuh⸗ 


macher Johann Ernfi Auguft Häusler mit Igfe. Roſine Beate Hoffmann. 


Der B. und Agent Auguſt Schmidt mit Frau Se e geb. Jaͤnich 
verehl. geweſne Theusnern. 

30 St. Marla Magdalena. Der B. und Tischler Jean Cort Heinrich Kreie mit 
Johanne Noſine Auſt. Der Bund Fellenhauer Johann Satzinger mit Igfr. 
Eleonore Beate Wurtcke, Der Schul College em Eliſibeih⸗Gymnoſtum 
Herr Carl Wllhelm Geishelm mit Igfr. Johanne Albertine Emilie Koͤpke 

. Bernbardin. Der B. und Schupmachet a Andres it Jolr. Anna 
Roſina Ernten, IR 8 e 8 

2 Re een 5 

Zu St. Ellſabeth. Des Banbtungssunpaltre Herrn Cart Anton Sir r. . 
rig Albertine Ulrike, alt FE. >, 

AR . 4. Mario Magdalena. Des B. und Sriſeurs Hen. Helmer Ebeftan 9. 
Hhanne Roſine geb. Krͤbeln, alt 63 3 6 M. Des B. und Mahle re Hrn Carl 

; Ferdinand Huͤlszen D. Charlotte Emilie Eliſabeth, alt 21 J, 3 M. 148 

Ju S. Bernhardin. Des B. und Bäckers Johann Friedrich Hoßfwann Ehefrau 
Chriſtlane Dorothea geb. Baſolt, alt 44 J. 1 M 18T. Des B. und 

Kretſchmers wie auch Mitglied der Arwen ⸗ Direction Deren grſedeich W 

= Wolwode T. Charlotte Juſtine Albertine, alt 11 M. 13 T. 

Er ©. Chrlſtophori. Des Stadtgerichts⸗ Salarien Caflenfehreibers ben. Sieben: 
baar T. Auguſte Caroline, alt 2 J. 8 M. Des B. uud Flelſchers Friebrich 
Galleiske % Eleonore, alt 1 . 4 M. ar „ Por 5 

55 81 Barbara. Des Wundarzts Hrn. Samuel Alter . Such, Paul 
1 W. Des B. und Zeugmachers Heinr. Gotiſob Scholz S. Julius’ dolnh, 
A 23. Des B. und Schneiders Franz Zeller £. wenn Das, ae 
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